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1 Gent. 
Gelegrapgifche Depelchen. 


i@eliefert yon ber “Associated Pross.”) 
Inland. 
Jagd auf Fiſchwilderer. 

St. Joſeph, Mich. 20. Nob. Der Hilfs⸗ 
Wildhüter von Michigan, Brewſter, hat 
eine Jagd auf eine Anzahl Fiſcherboote 
veranſtaltet, welche dem Geſehe zuwider 
im Michiganſee mit Netzen fiſchten. Er 
miethete den großen Schleppdampfer 
„Dormes“ in Menominee, Mich. und | 
begab ſich auf die Suche. Es handelte 
ſich dabei um drei Fiſcherboote von Mi— 
chigan City, Ind., und um drei Fiſcher⸗ 
boote von St. Joſeph Mich. Gegen | 
Mittag tamen die jechs Fifcherboote auf 
ber Höhe bon Michigan City in Sicht; 
fie hatten wohl eine Ahnung bon ber 
Abficht der „Dormes3“, denn fchnell Lie: 
Ben fie Nebe fallen und wandten fich zur 
Fludt. Die „Dormes“ holte zunädhit 
das Heinfte der Boote, „Frank Eb- 
ward”, ein und rammte eö zweimal; e3 
ergab fich,; morauf auf demjelben 16 
Nete und 1000 Pfund Häringe fonfis- 
zirt und auf Das GSchleppboot „Dor= | 
mes“ gebracht wurden. Dann erhielt | 
das gefaperte Schiff Befehl, nad St. | 
Sofeph zu fahren. nzmifchen mar ba? 
große Fifcherooot „Sir Arthur“ bon 
St. Yojeph entfchlüpft und hatte den 
Kurs nah Milmaufee eingeichlagen; 
auch noch ziwei der Boote von Michigan 
Gity gelang e3, zu entfommen; das eine 
fuhr nad) Michigan City, das andere 
nach Chicago. Die beiden anderen, 
„Bertha Cole” von Michigan City und 
„Herth” wurden eingeholt und ergaben 
fih. Die Eigenthiimer der Boote find 
natürlich jehr ärgerlich über den eifrigen 
Mildmwart, und es mag zu langwierigen 
und £oftfpieligen Brogeffen fommen. 
Dad SHScer der Bahnbedieniteten. 


MWafhingtoen, D. K., 20. Nov. Die 
Induſtrie-Kommiſſion hat einen Be— 
richt über das Heer der Eiſenbahn-Ar⸗ 
beitskräfte in den Ver. Staaten erfiat> 
tet. Derſelbe ergibt, daß die Zahl der 
Eiſenbahn-Bedienſteten in den Ver. 
Staaten nahezu eine Million beträgt, 
und nahezu 5 Millionen Perſonen von 
dem Lohn, den ſie verdienen, abhängig 
ſind. Das Heer der Bahn-Angeſtellten 
nimmt noch beſtändig zu. Im Allge— 
meinen macht ſich ſeitens der Bahnge— 
ſellſchaften die Neigung geltend, grö— 
ßere Sorgfalt zu üben, um ſich ihre 
Leute zu erhalten und den Dienſt zu 
verbeſſern. 

Verbreunen im Elternhaus. 


Antigo, Wis. 20. Nov. Drei kleine 
Kinder, welche im Alter von 3 Mona— 
ten bis zu 5 Jahren ſtanden, ſind beim 
Brande des Hauſes des Farmers John 
Sewitzke im Town Langlade, 24 Mei— 
len von hier, in den Flammen umge— 
kommen. Die Muiter hatte die Kinder 
allein im Hauſe gelaſſen, um Waſſer zu 
holen aus einem Brunnen, welcher 
eine Viertelmeile von dem Haufe ent- 
fernt war. Während ihrer Abmejenheit 
gerieth da3 Haus in Brand, und e3 lag 
bereit3 in Ajche, als ſie zurückkehrte. 
Der Vater arbeitet in einem Holzfäller- 
lager. 

Bor dem Sriegsgerict. 


New York, 20. Nov. Ym Flotten- 
baubof zu Brooklyn ift gegenwärtig 
die friegsgerichtliche Verhandlung ge- 
gen Oberit R. ©. Meade im Gang, 
welcher bejchuldigt wird, während einer 
Webung betrunfen und dienftunfähig 
gemwefen zu fein. 

Major Charles H. Lauchheimer vom 
Bundes-Marinekorps ſagte heute als 
Hauptzeuge aus. 

Philippinen⸗Kämpfe. 


MWafhington, D. K., 20. Nov. Der 
Oberbefehlshaber ber amerifanijch- 
afiatiichenStation meldet dem Flotten⸗ 
bepartment unter'm Heutigen aus Ca⸗ 
bite: 

Waller berichtet, daß am 17.Novem= 
ber amerifanifche Seefoldaten die „bei- 
nahe uneinnehmbare” Philippiner-Bo- 
fition bei Sojoton, auf der njel 
Gamatr, angegriffen, drei Lager zer- 
ftört, 30 Mann getöbtet und 40 Bam: 
busflinten jowie Rei3 und andere 
Borräthe erbeutet hätten. Amerifani- 
jche Verlufte werben nicht gemeldet. 

Glettrifhe Sinrichtung. 

Auburn, N. D., 20. Nov. Der etwa 
dreißigjährige Fred Krift, ber megen 
Ermordung ber zwanzigjährigen Katie 
Sobin, welche feine Aufmerffamteiten 
zurüdgemiefen hatte, zum Xode verur⸗ 
theilt morben mar, ift heute früh um 
6.37 Uhr im elektrifchen Richtftuhl des 
Buchthaufes vom Leben zum Tode ge- 
bracht worden. Er flarb muthig. 

Krift war verheirathet, Hatte fich aber‘ 
bon feiner Gattin getrennt und fi 
bann dem Trunf ergeben. Das Ber: 
zen wurde am 7, April b. %. ber- 
übt. 


Beim Orgelipiel erſchoſſen. 


Berlin, Wis., 20. NoB. Claire Wal- 
fer, der 15 Jahre alte Sohn eines, in 
der Nähe von Aurorapille mohnenden 
Zandmwirthes, wurde erichoffen, ala er 
in dem Barlor feiner Wohnung bie 
Orgel fpielte. Der Sohn eined Nad- 
bar hatte ein gelabenes Gewehr ge: 
nommen, ielches fich entlub. Die Ku- 
gel drang dem jungen Walter in den 
Kopf. 

Seincd Amtes enthoben. 
ranffort, Ky., 20. Nov. Das Up- 
i icht hat ben General-An- 
einen ber bemofrati- 
Mitbewerber des Gou⸗ 


Ein Sieg der ‚„„Teadhers’ Yede- 
ratian.‘‘ 


Springfield, IU., 20. Nov. 'n 
einem Bericht, welchen die ftaatliche 
Steuer - Ausgleichungsbehörde heute 
duch einen Ausfchuß unterbreitete, 
werden die Aktien und Schuld 
[heine der Chicago Eity Nail: 
way Company, der Chicago Tele: 
phone Eo., der Beople'3 Gas Light 
and Eofe Eo., der Chicago Edijon 
Eo. und der South Chicago CityRail- 
way Co. auf $116,882,515 bemerthet, 
gegen $39,137,335 im borigen $ahr. 
Dies ift ein Sieg der „Chicago Teach- 
ers Federation“; denn danach find bie 
jteuerbaren Werthbe um $77,745,180 
erhöht. 

Im vorigen Jahr betrug die Netto- 
Einihägung der Aftien und der Ge- 
rechtfame diefer Gefellfchaften, über den 
richtiggeftelten Werth des areifbaren 
Eigenthums hinaus, $1,700,000; der 
heutige Bericht jedoch gibt den Betrag 
auf $17,337,010 an. Auf den Mehr: 
beitrag mird der County-Elerf vom 
County Cook die rücdftändigen Steuern 
für 1900 ausdehnen. Bei diefen Zah- 
len find die Straßenbahn-Gefellfchaf- 
ten nicht in Rechnung gezogen. 

Wahrfjcheinlich wird der Befund ber 
zn im Kreisgericht bejtätigt mer- 

en. 


WBünfhe von Mördern. 


Harrisburg, Ba., 20. Nov. Der An: 
malt der Gebrüder Edward und Tho- 
mas Biddle, welche wegen eines Dop- 
pelmordes, in Pittöburg begangen, zum 
Zode verurtheilt worden find, hat ben 
Gouverneur von Bennfylovanien erfucht, 
die Urtheilspollftredung auf zei ber- 
Ichiedene Tage anzufegen, da fie nicht 
gern an demjelben Tage und an dem= 
jelben Galgen hingerichtet merben 
möchten. 


Ausland. 
öhite beim KHaifer. 

Berlin, 20.Non. Andrew D. White, 
ber amerifanijche Botjchafter bei der 
beutjchen Regierung, begab fich gejtern 
Abend nad) Potsdam, um dem Hofe 
ben zeremoniellen Bejuch abzuftatten, 
wie e8 nach der Abmejenheit eines Bot⸗ 
Ichafter83 vom Lande üblich ift. Frau 
White begleitete ihren Gemahl auf be= 
fondere Einladung von Kaifer Wil- 
helm. Beide blieben zum Diner im 
Neuen Palaid. Unter den übrigen An- 
mwejenden waren der Herzog und die 
Herzogin von Medlenburg und Graf v. 
Alvenzleben, der deutjche Botfchafter 
bei der ruffifchen Regierung. 

Auf Weifung des Präfidenten Roofe- 
velt übermittelte Hr. White dem Kaifer 
die guten Wünfche des Präfidenten für 
ihn felbft und für das Reich und ver- 
fiherte ihn auch der herzlichen Mitwir- 
fung des Präfidenten bei Allem, mas 
auf Feltigung de Friedens und Gtär- 
fung der freundfchaftlichen Beziehun- 
gen ziwifchen ben beiden Ländern ab- 


ziele. 

Der Kaifer |prad) fich in feiner Ant- 
mort fehr warmherzig über Präfident 
Roofevelt au8 und zeigte, daß er mit 
der Gejchichte und den Eigenfchaften 
beflelben qut vertraut war. Auch äus 
Berte er die Erwartung, daß Präfident 
Noofevelt3 Anjehen und Charalter ei- 
nen glüdlichen Einfluß auf die Entmwid- 
lung jeine® Landes üben mirden. 
SHlieklih drüdte er feine Berwunde- 
rung für bie Energie und den Unter: 
nehmungsgeijt der Amerikaner aus, 

Die Kaiferin, die mohl ausfah und 
bei guter Stimmung war, fprach in 
theilnehmender Weife über den tragie 
ſchen Tod des Präſidenten MeKinley. 


Bom Kriegsamt desponirt. 


Berlin, 20, Nov. Geitenz des beut- 
Then Kriegäminifteriums ift eine - bes 
achtensmwerthe Kundgebung erfolgt. 
Bor Kurzem war eineBrofchüre erfchies 
nen, in welcher die Ausfichten eines 
Konflikts zwifchen Deutfchland und 
anderen Mächten erörtert wurden, und 
namentlich herborgehoben wurde, daß 
Deuifchland die einzige Macht fei, wel- 
che e8 eventuell mit den Ver. Staaten 
erfolgreich aufnehmen fünne. E83 hieß 
damals, die Bublifation verdiene um 
fo mehr Beachtung, als ihr Verfaffer, 
Oberleutnant Freiherr d. Edeläheim, 
dem Großen Generalftab angehöre, 
und die Veröffentlichung der Schrift 
nicht ohne Vorwiflen undGenehmigung 
bes Generalftabs oder des Kriegamini- 
fterö habe erfolgen können. 

Das Kriegäminifterium bereitet al- 
lem meiteren müßigen Gerebe über be- 
fagte Brofhüre dur feine Kundge- 
bung nun ein Ende 3 erklärt, daf 
Oberleutnant vd. Edelsheims Ausfüh- 
rungen, inöbefondere über etmaige 


Konflikte Deuiſchlands mit anderen 


Mächten, lediglich die privaten Anfich: 
ten bes Verfaflers wiedergäben. Frei— 
herr v. Edeläheim, welcher Oberleut- 
nant im 2.GarderUlanen-Regiment ift, 
fei nichtGeneralftab3-Dffizier, fondern 
nur zur Dienftleiftung beim Großen 
Generalftab fommandirt. Aus feiner 
Kommandirung zum Generalftab jei 
feineswegd der Schluß zu ziehen, daf 
die Anfichten des Verfaffers mit denen 
des Generalftabes ibentifch feien. Die 
Brofchüire gehöre nicht zur Klaffe von 
Beröffentlichungen, melde der vorheri⸗ 


gen Genehmigung von Vorgefegten 


unterliegen. Oberleutnant 'v. Ebel- 


heim habe hierbei felbitftändig handeln | & 
Dürfen, alerbingd frage er aud) allein | 
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Chicago, Mittwod), Den 20. November 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die Südafrifa-frage. 
Kitchener berichtet von einer Umzingelung 
zweier fleiner Boerenfommandos bei Pre» 
toria. — Abfahrt eines angeblichen Boe= 
ren = $libuftierichiffes von England ver: 
hindert. —Derunglüctte Deldet = eier in 

Rheinheffen. 
London, 20. Nov. Lord Kitchener 
meldet dem .britifchen Krieggamt un 
term Heutigen aus PBretoria, daß Leut: 
nant Colenbranders britifche Kolonne 


das Veyer’fche und das Badenhorft’fche | 


Boerenfommando 50 Meilen norpiweit- 
ih von Pretoria umzingelt 
Mann getödtet, 3 verwundet und 54, 
barunter 2 Feldfornetz, gefangen ge= 
nommen, auch vieles Vieh und Muni- 
tion erbeutet habe. 

Eine, von Sir Henry Campbell: 
Bannerman in Plymouth gehaltene 
Rede wird viel befprochen. Der Redner 
fagte nämlich in berjelben, daß_er 
zmeifle, daf die Gefahr, welche zur Zeit 
dem Lande in Südafrifa drobe, abge- 
mendet werben fünne, folange Cham- 
berlain und Lord Milner in ihren ge- 
genmwärtigen Giellen jeien. 

Die britifche Regierung hat die Ab- 
fahrt eines britifchen Dampfer3 ver- 
hindert, der auf den Biktoria-Werften 
anfcheinend für eine Vergnügungsfahrt 
ausgerüfiet wurde. Als Grund für ihr 
Vorgehen gibt fie an, daß das Yahr- 
zeug mit Kontrebande für die Boeren 
beladen fei. Den erften Verdacht er- 
wedte e3, al3 ein Scheinwerfer am Ma= 
fte des Dampfer® angebracht mwurbe. 
E3 heißt, daß die fpäter vorgenommene 
Unterfuhung des Schiffsinnern vier 
Feldgejhüge und Nohmaterial für die 
Heritelung von Pulver zu Tage für- 
derte, und daß das Schiff eingerichtet 
war, um von’ 500 bi3 600 Mann aufs 
zunehmen. Der Sapitän de Dam- 
vfers jagt, daß er von feinen Arbeitge- 
Lern den Auftrag hatte, nach dem Ber- 
laffen der Themje nad) Hamburg zu 
fahren. 

Berlin, 20. Nov. Trotz der, jüngjt 
bom deutfchen Kriegerbund erlaffenen 
Aufforderung an die Kriegerbereine, 
fich der Anti-Chamberlain-Bemegung 
fern zu halten, hielt der Berliner Vete- 
ranenverein geftern eine große und en- 
thufiaftifche Proteftverfammlung ab, 
in melcher die verleumderifchen Aeuße— 
rungen Chamberlains gebührend zu= 
rüdgemwiefen wurden. Ferner find in 
Köln, Mühlheim, Braunfchweig, Bonn, 
Gelle und anderen Orten von Krieger: 
vereinen folde Proteftverfammlungen 
angekündigt worden, und in Bonn, 
Würzburg, Halle und München werden 
ftudentifche Verfammlungen diejerXAri 
ftattfinden. In 
jhmeig und anderen Städten jind 
Volksberſammlungen zu demſelben 
Zweck einberufen worden. 

Die „Poſt“ ſagt in Betreff dieſer 
Proteftverfammlungen halbamtlich, 
daß die Regierung keinen Grund da— 
für ſieht, ſich mit den heftigen Auslaſ— 
ſungen, die in unverantwortlichen Ver— 
ſammlungen fallen, zu befaſſen oder 
wegen der von Chamberlain gemachten 
Aeußerungen Schritte zu ergreifen, da 
des Letzteren Worte in Edinburg nichts 
weiter als eine private Erklärung des 
britiſchen Staatsmannes geweſen 
ſeien. Die „Poſt“ ſagt jedoch, daß 
wenn die Angelegenheit im Reichstag 
zur Sprache kommt, die Regierung ſich 
ausſprechen werde. 

Miesbaden, 20. Nov. In dem hüb— 
ſchen Rheinſtädtchen Schierſtein, im 
Regierungsbezirk Wiesbaden, fand die 
feierliche Enthüllung der prächtigen 
Statue für den tapferen Boeren = Ge- 
neral De Wet ftatt. Aus Nah und 
Fern waren die feftlich gepußten Be: 
mohner herbeigeftrömt, und e8 herrfchte 
die fchönfte Stimmung, bis fih Etwas 
ereignete, das im Programm nicht vor= 
gefehen war. Der TFeitrebner, Prediger 
Melder, ein Preußenfteiler erjter Güte, 
fam in feinen Bemerkungen, die nur 
in der Einleitung der Gelegenheit an- 
gemeffen waren, bald vom Hunbertften 
ins Taufendfte, und zum maßlofen®r- 
ftaunen feiner Zuhörer fing er. an, auf 
Preußen und da3 Deutfche Reih zu 
fohimpfen; er nannte den Krieg bon 
1870—71 einen Raubzug und die Ein- 
verleibung Naffaus in Preußen Anno 
1866 einen regelrechten Diebftahl. 
Kaum hatte er geendet, als fih ein 
furchtbarer Radau erhob, und menn 
nicht einige Befonnene den unflugen 
Eiferer rafh. in Sicherheit gebracht 
hätten, wäre e3 diefem wohl jhlimm 
ergangen. Nur jchmwer ließen fich bie 
Empörten wieder beruhigen. Aber mit 
ber Teitesfreude war es dahin, und un- 
mutbig zerjtreuten fich die Theilnehmer 
nach allen Richtungen. 

Die heffiihe Ehefhheidung. 

London, 20. Nov. Die Zeitung 
„Truth“ meldet heute, daß ber Erb- 
prinz von Hohenlohe-Langenburg und 
der Prinz von Hohenlohe-Dehringen 
am 15. November in Potsdam beim 
Kaijer gemweien find und ihn davon in 
Kenntniß gefegt haben, daß der Groß- 
berzog und die Großherzogin von Hef- 
fen fih wegen unübermwindlicher Wb- 
neigung jcheiden laffen würden, da alle 
Bemühungen, einen Ausgleich herbeizu- 
führen, gefcheitert feien. 

Drei Kinder verbrammt. 

Dresden, 20: Nov. Ein jchredliches 
Brandunglüd hat fi in Ehrenfrieders- 
borf bei Chemnit in Sachjen ereignet. 


Dort’ gerieth Abends das Wohnhaus 
13 Barthel in 


des Wirthſchaftsbe 
Brand, und die en 
reißend rafch um fi, ba 


und 3 | 


Bodum, Braun=- 


Colon genommen. 


Bon den folombifchen Revolutio- 
nären. — Ameritaniiche „Blau: 
jaden“ gelandet. 


Eolon, Kolombia, 20. Nov. Die 
Liberalen machten geftern Abend um 8 
Uhr einen unerwarteten Angriff auf die 
Stadt. Die Regierung war überrajcht 
| und leiftete wenig Widerftand. Nach 

einem Kampf von anderihalb Stunden 
in gemwiffen Straßen und vor dem 
Guartel nahmen die Ungreifer Belig 
bon allen öffentlichen Aemtern und von 
ber Stabt. 
| Der Präfekt, Guardia, ift jet Ge— 
| Fangener. Ueber 12 Mann wurden im 
| Kampf getödtet und etwa 30 ver» 
mundet. 

Das amerifanifhe Bundes-Kono- 
nenboot „Machias“ liegt gegenwärtig 
bier, nahm aber feinen Antheil an die- 
jen Vorgängen. 

Seit gejtern Abend bejteht feine tele= 
graphifche Verbindung mehr mit Pa= 
nama, und man vermuthet hier, daß 
Panama jet ebenfall® von den Revo- 
Iutionären angegriffen wird. 

MWafhington, D. K., 20. Nov. In 
Depefhen an das amerifan. Staats- 
departement wird die Nachricht beitä- 
tigt, daß die Stadt Colon von den 
folombifchen Revolutionären genom= 
men ift. VBorerft herrfcht dort Ruhe. 

Dem amerifanifchen Flotten = De- 
partment mird gemeldet, daß 100 
Mann amerikanische Seefoldaten vom 
Kanonenboot „Machias“ zu Colon 
an’3 Land gefegt wurden, aber nicht 
wegen meiterer Rubeftörungen, fon- 
dern nur als Vorſichtsmaßnahme. 

Für Berftantlihung der Rhede: 

reien. 

Berlin, 20. Nov. Die jüngſte Zu— 
ſammenkunft der Leiter der großen 
deutſchen Schiffahrts-Geſellſchaften, 
welche hier ſtattfand und über deren 
Ergebniſſe von den Betheiligten hart— 
näckig Stillſchweigen beobachtet wird, 
gibt den Blättern noch immer Anlaß zu 
allerhand Betrachtungen. Vielfach wird 
angeregt, der ſogenannten „amerikani— 
ſchen Gefahr“, d. h. der Gefahr, daß die 
Kontrolle der großen deutſchen Rhede— 
| reien nach und nach in amerifanifche 


Hände übergehe, laſſe ſich am Wirkſam— 
ſten dadurch vorbeugen, daß der „Nord⸗ 
deutſche Lloyd“ und die „Hamburg— 

Amerika-Linie“ verſtaatlicht würden. 

Aus verläßlicher Quelle verlautet, daß 

ein ſolcher Plan ſchon vor einiger Zeit 

erörtert wurde, als der damalige Erb⸗ 
prinz zu Hohenlohe = Schillingzfürft, 

Sohn dei inzmwifchen verftorbenen 

Reichsfanzlers, in denVermaltungsrath 

der „Hamburg-Amerifa ,- Linie” ein- 

trat. ‚Mllerding® war nicht ein völliger 

Uebergang der Schiffahrt - Gefeljchaft 

in bie Hände der Staat&verwaltung in 

Ausficht genommen, fondern nur eine 

maßgebende Betheiligung des Staates, 

momit jebmwebe „Gefahr“, wie die in 

Rede ftehende, befeitigt wäre, ° 


— —— — — 
Brooklyus Poſtmeiſter dankt ab. 
Waſhington, D. K., 20. Nob. Es 
wird im Weißen Hauſe bekannt ge— 
macht, daß Poſtmeiſter Wilſon von 
Brooklyn, N. Y., ſeine Abdankung ein⸗ 
gereicht hat, und dieſelbe angenommen 
worden iſt. Wilſon begründete dieſen 
Schritt mit dem Vorgehen der Ober> 
poſtverwaltung bezüglich Beförderun— 

gen im Brooklyner Voſtamt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

meet: Pretoria, von New Vork nah Kam: 


9. 
Neapel: Kolumbia, von New York nad Genua. 

Glasgow: Sardinian von Montreal. 

London: Mejaba von New York. 

Abgegangen. 

New Vork: Vaderland nah Antwerpen: St. Paul 
nah Southampton; Teutonte nad Liverpool. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 
nn EEE EN Sun one ana — — 


Zofalberidıt. 
ei Das Monopol. 


Der Stabt-Eleftrifer hat auf die An- 
fragen, welche er bei den zujtändigen 
Behörden anderer Städte nad} den Be- 
dingungen anjtellt, unter welchen dort 
Telephon-Geſellſchaften ihr Geſchäft 
betreiben, bisher aus Cleveland, Phi— 
ladelphia, St. Louis, Milwaukee, 
Omaha und Naſhyville die gewünſchte 
Auskunft erhalten. In den drei erſt— 
genannten Städten werden die Tele— 
rhonraten durch den Wettbewerb ver- 
fchiedener Gefeljhaften auf verhält- 
rißmäßig niedriger Stufe gehalten. 
Wettbewerb gibt e3 im Betrieb von Te- 
lephon-Anlagen außerdem noch in Ro= 
heiter, St. Paul, Minneapolis, Pitts- 
Eurg, Alleaheny, Louispille und India- 
napolis. $n allen anderen amerifani- 
fchen Stäbten ift ber Zelephonverfehr 
monopolifirt, und das Publitum muß 
bluxen. 


nn — 


— — —— — 

* John N. Dariſt aus Cleveland, 
Ohio, iſt nach Chicago gekommen, um 
nad) feinem 17jährigen Sohne Charles, 
der in der Samftag Nat bom Oberlin 
College verſchwand, hier Nachforſchun⸗ 
gen anzuſtellen. Dem Vater wurde 
nämlich mitgetheilt, daß ſich der junge 
Mann nach — begeben habe, um 
mit einer auf der Südſeite wohnhaften 
Dame in den Eheſtand zu treten. Der 
jugendliche Darift foll da3 junge Mäb- 
den im Laufe er Sommers hier 


Macht bes gl se 


Eifenbahnunfall. 


In Chicago Heights entgleift die £ofomo= 
tive eines Diehzuges, wodurch vier 
P:rfonen veriet werden. 

MWahrfcheinlich infolge falfcher Wei- 
chenftellung entgleifte heute Früh im 
Ehiacgo Heights die Lokomotive eines 
Viehzuges der Chicago & Eaftern |l- 
Iimois = Bahn, und [prang auf ein ans 
deres Geleife über, bei melcher Wele- 
genheit die  Kuppelung-Borrichtung 
brad, durch melde die entgleijte 
Lofomotive mit dem Tender ber: 
Npunden war. Sie humpelte faft 150 
Fuß auf den Schwellen entlang, biß fie 
im weichen Boden fteden blieb. n- 
folge des Unfalls erlitten vier PBerfonen 
Verlegungen, und zwar: W. Bomman, 
Lofomotivführer, erlitt Hautabjhür- 
fungen am Iinten Bein und berrenfte 
fich den linfen Knöcel; wurde nad 

| Danpille gefchafft. 

&. D. Benneit, Heizer, erlitt duch 
entmeichenden heißen Dampf Brühmun- 
den an den Beinen; murde nach Dans 
ville geſchafft. 

H. R. Crull, Maſchiniſt, wurde am 
linken Knöchel verbrüht, und erlitt eine 
Schnittwunde an der Naſe. 

R. F. Parsley, ein Viehhändler, er— 
litt Brühwunden am linken Knie; 
wurde nach Danvpille befördert. 

Der Unfall ereignete ſich vor Tages— 
anbruch und wurde, wie vermuthet 


wird, durch eine ſchadhafte automatiſche 
Weiche verurſacht, die ſich an der Kreu— 
| 
| 
| 


zung ber Geleife der Chicago & Ealt- 
ern Slinois-Bahn mit der Elgin, Jo- 
liet und Eaftern-Bahn ‚befindet. Der 
Viehzug beftand aus Lokomotive und 
45 Waggons, und befand fich auf der 
Fahrt nad Chicago. rn ber Kabufe 
befanden fih Bomman, Bennett und 
Crull. Sie fürchteten fich, in der Dun- 
felheit abzufpringen, und entgingen 
dadurch mohl ernfthaften Verlegungen. 
Der Tender und die erften beiden Wug- 
| gons entgleiften gleichfalls, och ift der 
| verurfachte Sahjhaden nur unerheb- 
 fih. Der Unfall Hatte eine Kleine Be- 
triebaftörung auf der in Mitleiden- 
Ichaft gezogenen Strede zur Folge. 
— — — — 
Ding feſt gemacht. 


Unter der Anklage, eine AnzahlRäu— 
bereien und Einbrüche verübt zu haben, 
wurde heute von Geheimpoliziſten der 
Revierwache an Warren Avenue ein 
gewiſſer Frank Latimere, alias Payne, 


an Halſted und O'Neill Straße ver— 


haftet. Dem Arreſtanten wird zur 
Laſt gelegt, den Sohn des Apothekers 
Clanch in deſſen Apotheke, Nr. 1249 
Clark Straße, in räuberiſcher Abſicht 
überfallen, den Geldſchrank in dem 
Kontor der Metropolitan Life Inſu— 
rance Company an Lincoln Avenue 
und George Straße geſprengt und 
8500 geſtohlen zu haben; ferner einen 
Raub in der Wirthſchaft von Daniel 
Wulff, Nr. 1618 Nord Clark Straße, 
und einen Einbrud in die Wohnung 
von Kohn Gillespie, Nr. 1452 Fulton 
Straße, verübt zu haben, bei welcher 
Gelegenheit ihm $700 an Beute in die 
Hände fielen. Der Angeklagte be— 
theuert feine Unfchuld, wurde aber vom 
jungen EClancy als der Räuber erkannt, 
der ihn überfiel. KLatimere ift gut 
gekleidet, fcheint ein gebilbeter Menid) 
zu fein und hat gute Maniren. Er 
| gibt an, in Berioyn zu wohnen, meiger: 
te fich aber, feine genaue Adrefje zu ver- 
rathen. Die Polizei behauptet, daß er 
ein gefährlicher Verbrecher jet und jtets 


allein „arbeite“. 
— — — — — 


Widerrechtlich. 


Der Grundeigenthums-Experte Har— 
rington von der Stadtkämmerei ſtellte 
heute feſt, daß die „Allis-Chalmers 
Co.“ außer der ganzen Fillmore Str. 
auf der Strecke zwiſchen Rockwell Str. 
und Wafhtenam Ave. noch den folgen- 
den Straßenraum widerrechtlich be— 
nutzt: an 12. Str., zwiſchen Waſh— 
tenaw und Fairfield Abe., einen Strei— 
fen von neun Fuß Breite; an der Oſt— 
ſeite der Fairfield Abe., nördlich von 
12. Str., und an der Weſtſeite der 
Waſhtenaw Ave., nördlich von 12. 
Str., je einen Streifen von 6 Fuß 
Breite und 125 Fuß Länge. 


* Eine Coronersjury, welche geſtern 
einen Inqueſt über den Tod der neun—⸗ 
jährigen Mabel Bowker abhielt, die 
durch einen Sturz über das Treppenge- 
länder im „Chicago Half-Orphan Afy- 
um & Nurfery“, Nr. 175 Burling 
Straße, ihren Tod fand, empfahl den 
Beamten des Anjtituts, Vorkehrungen 
zu treffen, die ähnliche Unfälle in Zu- 
funft unmöglich machen. Die Beamten 

 berfpracdhen, der Empfehlung unverzüg- 
lich Folge zu leiften. 

* James Ratolinz, der angeblich in 
Ehicago wohnhaft ift, wird von feinen 
in Everett, Wafh., mohnhaften Eltern 
gefucht. Seine Angehörigen haben Thon 
feit vielen Monaten fein Lebenszeichen 
mehr bon ihm erhalten. 

* Fin Ylorence Kelly, die thatkräf- 
tige frülbere Leiterin der Fabrikinfpef- 
tion, welche gegenwärtig Organifato= 
rin der Nationalliga für Beobachtung 
ber Schugmarfen bon Gemerkjchaften 
ift, hielt geftern in den Chicago Eom- 
mond einen — vor einer Frauen⸗ 
Verſammlung. Sie führte aus, daß 

rade die Arbeiterfrauen viel zur He— 
mnien, indem fie bei ihren 


| 


|! Deutfche Zeitun 
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Vor den Schranken. 


Alerander Sullivan muß fich 
wegen Derjchwörung 
verantworten. 


fit angeklagt, die Rechtspflege be= 
hindert zu haben. 


Erinnerungen an Epifoden aus der Lauf: 
bahn des Angetlagten. 

Sn der dritten Abtheilung des Kri- 
minalgerichts, wo Richter Smith den 
Borji führt, wurde heute der auf dem 
Zerninfalender mit Nr. 1646 bezeich- 
nete Fall zur Verhandlung aufgerufen 
— eine auf Verfhmörung zur Behin- 
derung der Rechtspflege lautende An 
Hage, gegen ven Adpofaten Alerander 
Sullivan erhoben, weil er, mit Beihilfe 
Anderer, vor zwei Jahren den James 
3. Lynch, welcher zur Zeit wegen Ge— 
[hmorenen-Beftehung unter Anklage 
—— zur Landesflucht bewogen haben 


oll. 

Die Perſönlichkeit des Angeklagten 
und die näheren Umſtände der vorlie— 
genden „Straffache” bewirken im Bus 
blitum eine rege -Antheilnahme für 
diefen Fall. Hat Sullivan, ber or etiva 
dreißig Jahren ala ein armer Hand- 
Iungsdiener nad) Chicago fam, bier 
doch Jeither zu verfchiedenen Malen und 
auf bverfchiedene Weife die öffentliche 
Aufmerffamteit in ſehr hohem Maße 
auf ſich gezogen. Sullivan hatte ſich 
bald nach ſeiner Ankunft in Chicago 
auf die Politik geworfen und hatte zu 
ſeiner Spezialität die Pflege und — 
wie ſeine Gegner behaupten — die 
Ausnützung des iriſchen Patriotismus 
gemacht. Er gelangte bald bis dicht an 
die Spitze des Geheimbundes der iri— 
ſchen Patrioten, welche in Amerika den 
Punkt gefunden zu haben vermeinten, 
nach welchem der ſelige Archimedes 
ſuchte, um den Hebel anzuſetzen, mir 
welchem er die Welt aus den-⸗Angeln 
heben wollte. Auf die Welt hatten es 
zwar die Kameraden Sullivans nicht 
abgeſehen, aber doch auf die Inſel Alt— 
England. Um dieſelbe womöglich aus 
dem Meere zu heben, wollten ſie ſich 
auch nicht eines Hebels bedienen, ſon⸗ 
dern des Felſenſprengers Dynamit. — 

Während nun Gewaltthat auf Ge— 
waltthat geplant, hin und wieder auch 
eine ſolche ausgeführt wurde, zumeiſt 
aber ohne nenenswerthen Erfolg, fand 
Alexander Sullivan, der über ſeiner 
Kriegführung übrigens zu einem wohl⸗ 
habenden Manne geworden war, hier 
auf amerikaniſchem Boden Gelegenheit 
zu einer Gewaltthat. Er erfchoß näm> 
lich ſeinen Nachbar, einen Schulmeiſter 
Namens Hanford, weil derſelbe angeb—⸗ 
lich die Frau Sullivan beleidigt hatte. 
— Dieſe Blutthat blieb ungeahndet, 
denn Sullivan ſtand auf dem Höhe— 
punkt ſeiner Macht, er hatte einen viel⸗ 
leicht numeriſch nur kleinen, dafür aben 
um ſo lauteren Theil ſeiner Stammes⸗ 
brüder hinter ſich, ſo daß er über Ein— 
fluß genug verfügte, um ſich Straffrei— 
heit ſichern zu können. 

Aber ſpäter kamen Gerüchte im Um⸗ 
lauf, die geeignet waren, das Anſehen 
Sullivans im „Clan-na-Gael“ und bei 
der „Land-Liga“ zu erſchüttern. Es 
hieß, daß über die für den Revolu— 
tionsfonds eingegangenen Gelder nie, 
auch nicht im engſten Zirkel der Erſten 
unter den Verſchwörern Abrechnung 
erfolgt ſei. Daß ferner „Sendboten der 
Revolution“, die man bon hier 
aus nah England geihidt, dort 
zu Dutzenden direkt in bie ſchon 
geöffneten Arme der Polizei gelaufen 
ſeien, die offenbar von der Ankunft der 
betreffenden Perſonen zuvor Kenntniß 
gehabt haben müſſe. Dieſe Kenntniß, 
hieß es weiter, könne ihr nur von einem 
der Eingeweihten übermittelt worden 
ſein, und von dieſen Eingeweihten ſei 
nur Einer verdächtig. — Mit am 
eifrigſten für eine Unterſuchung dieſer 
Anſchuldigungen trat Dr. Patrick Cro- 
nin ein. Wie es demſelben ergangen iſt, 
weiß man. Obgleich die zweite Prozeſ⸗ 
ſirung des bis dahin von den Angeklag— 
ien allein übrig gebliebenen Dan Cough⸗ 
lin mit der Freiſprechung dieſes Pa— 
trons geendet hat, iſt man doch heute 
noch überzeugt, daß Cronin von Mit— 
gliedern des „Clansna-Gael“ aus dem 
Wege geräumt wurde, auf Anftiften Je— 
manbes, ber Urjache gehabt, den Arzt zu 
fürchten. — Dan Coughlin fing nad) 
feiner Freifprechung eine Schankwirth⸗ 
Ichaft an der Clark Straße an. Neben- 
bei befaßte er fich gemerbmäßig mil 
ber Beftechung von Gefchtworenen, bis er 
eineö Tages dabei hereinfiel. Er wurde 
dann in Anktlagezuftand verfegt und 
entflob, feine Bürgen im Stich Iaffend. 
— Sullivan ftand, nachdem der Ero- 
nin-Standal einigermaßen vergeſſen 
war, mehrere Jahre lang ala „Recht3- 
beiftand“ im Dienfte ber Perkes’fchen 
Straßenbahn-Gefelfchaften. Man mun- 
felte damals, und bald wurde die An- 
lage ganz offen erhoben, daß im n- 
terefle gemwiffer Korporationen in unje- 
ren Gerichtshöfen ſyſtematiſch Geſchwo⸗ 
renen⸗Beſtechung getrieben werde. Sul⸗ 
livan, ſo hieß es, hätte dieſes Syſtem 
organiſirt und in Gang gebracht. Ei⸗ 
nige Gerichtsdiener und andere Perſo⸗ 
nen im Gerichtsgebäude und in der 


| Nähe deſſelben dienten ihm ala Hand- 


langer. 


nen Sommer ift er zurüdgelehrtt, Auf 
die bon ihn gemachten Angaben bin ift 
die Erhebung der Verfchmörungd-An- 
age gegen Alerander Sullipan und 
Andere erfolgt. Sullivans Mit 2 
klagte ſind der Advokat Frederid 
John, welcher Chicago ſchleunigſt berlaf 
jen bat,ein „Privat-Detettive” Namens ’ 
Murray und Anwalt Meaaber. Auf 
Wunſch der Mitangeflagten wird Sul ' 
livan getrennt von dieſen prozeſſit 
Mit feiner Vertheidigung hat verjelbe 
die Adobfatenfirma D’Donnell & Bra 
by beauftragt. Die Anklage vertritt der 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes. 
Die Vertheidigung erklärte fich Heute 
bereit, auf einGefchworenen-Verfahren 


Verzicht zu leiften und das Schidfal des ° B 


Angeklagten, nad; erfolgter Beweis» 
aufnahme, bertrauensboll in die Hände 
bes Richters zu legen. Hilfs-Staais- 
anmwalt Barnes erhob gegen ein ſoiches 
Arrangement Einfprud. Er wilfe von. 
einem Falle, fagte er, wo ein Angellüg- 
ter gleiche& Vertrauen gezeigt, nachher 
aber durch feine Anwälte die Um: 
Bung des gefällten Urtheils hätte aus“. 
mwirfen laflen, „weil da3 Recht auf ein 
Geihmorenen-Verfahren in Kriminal- 
fachen unveräußerlich fei.“ Die gleiche 
Lift vermuihete Herr Barnes auch im 
borliegenden alle, und ber Richter, 
melcher ihm nicht Unrecht geben Ionnie, 
wies den Antrag ab. — 
geworden, daß die regulären Gefchino- 
renen des Gerichtähofes geftern bon 
Unbefannten gefragt worden waren, ob 
fie mit Sullivan. befannt feien. Aus 
diefem Grunde fand man’3 geboten, bie 
regulären Gefchworenen zu entlaffen 
und bon der Aury-Fommiffion ein 
SpezialsAufgebot für Yuryfanbibaten 
ergehen zu laflen. Diefe werben nat 
gen früh antreten müffen, und dann ° 
fol die Auswahl ber Gefchmworenen bes 
ginnen. —— 
— — — — 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Der hieſige Lokalverband der Fuhr⸗ 
leute hat feinen Austritt aus dem natio- 
nalen Fachverband erklärt, weil berjelbe 
angebfih bon Fuhrheren tontrollirt 
wird. 

Die Beamten des Fachverbandes der 
Ziegler erhoben Einſpruch dagegen, daß 
bei ſtädtiſchen Kanalbauten größlen 
theil3 Badfteine zur Verwendung ges 
langen, die im ftäbtifchen Arbeitshaufe 
bergeftellt werden. Sie brohen, false 
man dabon nicht Abftand nehme, in gu 
funft die Zufuhr der befferen Sorte von 
Steinen, welche bei diefen Arbeiten ir 
einzelne Mauerpartien gebrauchtmnerz 
ben müffen, und melde das Arbeitshaus 
nicht zu liefern vermag, abfchneiden zu 
wollen. 

Die Chicago Telephone Eo. erklärt 
jebt, daß fie feinen-von den ftreifenben 
Drahtipannern wieder anftellen werde, 
ba fie nunmehr genug Erfaßleute für 
diefelben "gefunden hätte. — Die Ge- 
felihaft tagt, daß ihr Betrieb von den 
Streifern durch allerlei Chifanen. ge- 
ftört werbe. Diefelben feien neuerbings 
barauf verfallen, in bie Kabelleitungen 
der Telephon-Anlage, melche biß zu 100 * 
Drähte enthalten, Nägel einzutreiben. 
Dadurch werden die betreffenden Dräb- 
te zeitweilig unbrauchbar gemacht. 

In der Pilzen Halle, Ede 18. Straße 
und Aſhland Ave. ſchloſſen ſich geſſern 
Abend fünfundzwanzig böhmiſche Bar— 
biere dem reorganiſirten Fachverein 
ihrer Berufsgenoſſen an. 

Beamte der Maſchinenbauer⸗Union 
berfichern, daß verichievene Fabrikfir- 
men, Mitglieder Metall Trades U 
ciation, beträchtliche Beiträge in ben 
Streiffond3 der Union zahlten, um bie- 
fer die Fortfegung des Kampfes gegen 
die Alli3-Chalmers Co. zu ermöglichen. 


* Die por über 14 Tagen berfchmun: 
bene Kaffirerin Cora or, melde laut 
geftriger Meldung bei ihrer in Nem 
Dorf wohnhaften Schwefter aufgetaucht 
jein folkte, hat fich jet wieder in ihrer 
früheren Wohnung, No. 431 47. Str, 
eingeftellt. Die Wirthin, Yrau WM. 
Benjamin, verweigerte außer ber Un» 
gabe, daß das Fräulein fich wohl ber 
finde, jede Angabe über bie Abenieuer 
derjelben. Die Polizei ift ber Auficht, 
daß die junge Dame fich während ber 
Zeit, ba fie vermißt murbe, beftändig 
in Chicago befand. . HE, 

* 63 find verfchiebene höhere Poit- 
beamte hier eingetroffen, welhe Er 
bebungen darüber anftellen werben, ob 
und mie viel Berfonalberftärfung Boft- 
meifter Coyne im Betriebe der hiefigen 
Poftanftalten benöthigt. ER 

* Frau Kuni Otto, die in dem Ro, 
9200 Harbor Ave., Süd-Chicago, ber 
findlichen Gebäude ein Wirthägefhäfl 
führte, wurde heute Morgen bon. ! 
Zochter, Frau Maud Fergufon, befin- 
nung3los auf dem Fußboden ie ik 
den. Diefe rief fogleich ärztliche P 
herbei, durch melche bie Ueberführn 
der Patientin nach dem Güb-Chieago 
Hofpital angeorbnet wurde; allem fie 
ftarb bereit3 auf dem Wege dorthin. 


DaB Wetter. 
Das Wetter:Bureau meldet 
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SELECT TH ET el 


‚.früßer Bekannt als... 


STORE 


Gelpebe, Nis 


A ‚mit Sid 


— . 
PASLINA STREET, 
FabritantensMufter v. 
einfachen feidenen u; 
feidenen Anitial- 


Taſcheutücher, 


250 


für den Danktfagungstag. 


Feines Brazellan, fancy deforirs 
te Granbeite cry Boml, jede 


10c 


Hübih dei ırirte 100-Stüd 


Dimmer € 15, jedes 
Sehr jchig ıe deforirte fanch geformte | 


Garisbade c 


Porzellan Dinner Sets, — 


101 Stitd :, volle Größe, 


wth. 21 W, zu 
Aapanifd e Zuder: 


‚und Sahne= 
Ext, el :gant Deforirt, per Set. 


25 


Sprupkr üge aus imitirtem gejhliffenem Glas, mit Metall: 


dedeln, jeder 


ancy !MWein Sets auß böhmischen Glas, reih mit Gold deforirt, 
Ipezielle 3 Mifortiment; Werth $2.00 jedes, € 


Gure Y uswahl 
*— 


© Rleider- und Reiden ſtoffe. 
Baummollener fanch franzöi. Flane ld, affortirte 
gr einige mit geivebten Buntlsen, D5C 
„de Stoffe, per Yard 
50:z5U. reinwoll, Plaids, fdhr ichiwere $1.00 
Stoffe, ipezieller Bargain, 

-per Yard 

SSiude 8830ll. ſchwarzer reinw vll. Che⸗ 

+ biot u. Serge, die 50€ Sorte, UP 

58 Gtüde 42:3öll. reinwollenes DBenetian Tud, 
"in allen neuen Schattirungen, c 
großer Bargain, per Yard....... ale 
150 Stüde Ihtwarze BrofatsSeide, mit farbigen 


wen und ganz fchiwarg, große und 
he Figuren, Auswahl, per Wdrur...... dc 


! Shirt · Waiſts. 

Anufer Berkauf von Paragon !Mig. Co’s 
Wailtd (franzöfiihen Flanellen, lanellen und 
= plannelettes) wird am Donnerftag Tortgefekt. 
Partie 1—werth 50c, 

‚Auswahl 

BVBartie 2—tverth $1.00 bis 

1.50, Auswahl 

Bartie 3—terth $1.50 bi $2.00, 

Auswahl 

Bartie Itwerth 82.50-83.00, 

Auswahl 

"Bartie 5—werth 83.50-84.00, 
"Auswahl 


Strumpfwaaren. 


Schwarze, baummollene, fliebgefütterte, nnahtlofe | 


Strümpfe für Damen, mit doppelten 
- Sohlen, regulärer 12} Werth 
‚Schwere blaue gemifchte mollene Soden 
+ Männer, mit doppelten Yerjen und 
gehen, tegulärer 19c Werth 


„für 
15c 


Bankfagungstag- Meffer- 
waaren. 


Sanders, Fraryg 
Elarfs Trandirmeffer und 
— — „Reſt“ un dGard 
an der Gabe wärt = 

i ‚ aufwärts 73c 


 ,$trarh & 

Ela rts ($ Stüf) Trandir- 

Sets mit Ehenholz:, Beip= und 

ehten Stag Heften, in fancy- 
» farbigen Käftchen, 


GC ws ‘ 3 
250 8383.50 bis 86 
Silberplattirte Meſſer u. Gabeln, 
ſchwer plattirt auf be— 1 >0 
ftem Stahl, per Set... +) 
Ueber 500 verichiedene Muiter 
von Tafel-Meſſern und -Ga= 
beln, mit Ebenholz⸗, Bein-, 
Stag-, Gelluloid: und Gummi: 
Selten, p 400, We, 6ö5e, 

e und aufwärts 8 
J ans 4.50 
EN EB LT LEERE SEELEN —— — 


Friſche Fiſche und Fleifd. 


Sroßer Perch, per Pfund................B30 
Friſcher „dreſſed“ Häring. per Pfund...... 43e 

= Befte Flundern, per Pfund Sie 
Ba, BEE Bund. +... eneneaenenne 9e 

© Dojes Leaf Lard, per Pfund i 

- Fancy Watertown Gänje, per Pfund 

, Befter Round Steat, per Pfund. ........... de 
"Magere Schweinslenden, per Pfund 


Meine und Liköre 
für den Dankfagungs- 
Tiſch. 


„Affidavit“ 7 Jahre alter 
Rye Whiskey, perGallone, 82.00; 
per halbe Gallone, $1.05; 

per Duartflajche 


Alter Eovina Portwein, im 
». Gall., $1.00; 4 Gall... Dedl 


Ehter 10 Jahre alter Gudenheis 
mer Rue, per Gallone, $2.08— 


per halbe Gallone, $1.55;@ 
per Euortflaige 835e 


far: A Echter däniſcher AalborgAquavit, 
per Flaſche 8e — 3 
Flaſchen für 


e Grben : Aufruf. 


Die nachftehend angeführten Perfonen oder deren 


Erben wollen ji wegen einer benjelben zugejallenen 


Erbiyaft Direft an Heren Konfulent 8. W. 


> Rempf in Ghicago, IU., 84 Laalle Sir., | 


| 


“ 
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ardt, Chriftian, aus Ulm. 
ule, Karoline Friederita, aus Gulj. 
* —— aus Geifingen. 
ari Prievrih, aus Jebenhaufen. 
€ 


ar 2 


en, 
— 


@GBE 


-_ 
sr 


ö t, Konrad, aus Stuttgart. 
heiftion Jakob, aus Neipperg. 
ann, Chriitian, aus Beihingen. 
inger, Ghriftian riedrih, aus Nagold. 
Sohannes, aus Haiterbadh. 
tiederife, aus Weiler. r 
, ‚Katharina Chriftiane, aus Raigheim, 
, Bauline, aus Herrlingen. 
i Veter, aus Mainflingen. 
t, Konftantin, aus Ludwigsburg. 
Rari Gottlieb, aus Cleebronn. 
org Gottfried, aus Mm, 
erdinand, aus Schüfjenricd. 
fiber, Yalob, aus Hochdorf. 
Ehriftine Gottliebin, aus Pflugfelden. 
, Louife, aus Sochnftetten. 
Bernhard, aus Suls. 
iftof, aus Dettingen. 3 
bilipp Gottfried, aus Boehlingen, 
öbannes, aus Plieningen. 
gen, Seinrich, aus Hohebadh. 
€ Suife, aus Eleebronn. 
Kofine Friederike, aus Reipperg. 
‚ _Zobannes Philivp, aus Graefenhaufen, 
* 4 Ratbarima, aus Widdern. 
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und Rechts⸗Bureau, 
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84 LASALLE STR, 


58 6 Ubr Ubendd.— Sonntags bis 12 Uhr. 
Aän,mifrno* 


kach Europa! 
Se Exturfion 20. Rovember. 
"881.10 Berlin; 631.40 
x «. r 5 0 0 8 
828 Rotterdam, ae 
billig Hamburg « Bremen. 


En und Srhfäften. 


| 
| 


Speziell auf dem Haupt-Floor. 


Fe ua ee NONE Flanell, 
Qualität, per Yar 
19e per. Yard für reinwoll, Eiderdaun, gros 
Bes WUiiortiment von Farben, 29c th. 
4c per Yard für beiten Standard Schürzens 
Ginabam, blau und braun farrirt. 
19€ iedes für fchwere weiße Domet Stirt: 
—— mit fanch geſtepptem Rand, 
werth 356. 
Spitzen-Gardinen. 
Dritter Floor. 
Wir hattenGlück im 
J Eintaufen einer gro⸗ 
ken Partie vonSpis 
gengardinen von irs 


regulären Längen, — 


N (daS bedeutet, daß 
* von einem aar Gar— 
dinen eine länger iſt 
wie die andere), zu BR 
Rai cinem reife meit F 
unter den Rohirete: J 
. rialfoften. Diefe 3J— 
N Gardinen find von FI 
$1 aufw. bi3 82.25 9 
j wertb, aber wir Ie= 
gen fie zum®erfaufe 
aus zum wirklichen J. 
sl Foftenpreis, welcher 8 
5) ijt fite jede 


Gardine..... 39e Re 
Anterzeug für Männer. 


$1.25 reinwollene Hemden und Hojen 2 Män: 
ner, in brauner und Lohfarbe, der beite 8 B 
te offerirte Renkb, TEBER,-. „25000225000. 85e * 
81.50 blaue Flanelibemden für Männer, Doppel: 1 
brüftig und doppelter Vote, Größen dc E 
14% bis 173, zu *— 
Cardigan Jächkets für Männer, einfach oder dop- & 
pelbrüſtig, in Braun, Schwarz oder Garnet. 
extra gute Qualität Wolle, 


Teppidye und Matten. 


Granite Urt Squares, Gröbe 3x3, fehr_großes 
Affortiment, $4.25 Werth, ar AL 
Diesen here ee * 
Guter ſchwerer Bruſſels Tapeitry Carpet, 


reguläre 75e Qualität, ſpeziell, 


die 


Cocoa Thür-Matten, Größe 16 bei 24, 
50c wertb, jede 


- Groceries und Provifionen. 


Patavia Java und Moda Kaffee, 3 Pd. Ze B 


FüE 92. Yer Diand.....nenensnsrnncnee 5 
Fancy Santos MBeaberrv Kaffee, 19€ J 
BB reach er e * 
India Mocha Kaffee, grün, * 
per Pfund 

PBater’s Premium Chofolade, 

a RE —— 
Stollwercks Frühſtück-Cocoa, 


Grira fanch Carolina Head Reis, 

Perlen oder Flocken Tapioca, 

a Te 
Schmwedtihe braune oder rothe Kidney 

Bohnen; per Pfund 

Gereinigte Korinthen, 

per Bfund 

Y.M. beit verpadte bolländifche Häringe, 

volles Gewicht, per Fäkchen 

Morning Glorv Sugar Corn, 

per Dep. T5c, per Büchf 

Ego Backpulver, 2-Pfd. Bachſe, 

2Unz. Büchſe frei an jeden Kunden 

Staffords Chow Chow, ſaure Gerkins, ſüß ge— 
miſcht oder Piccallilli, 

engliſche Pintflaſche € N 
Santa Claus Seiie, 6 Pr 
N EEE ® 30c —* 
Fairbanks Fairy Seife, 

3 Stüde für 

Schel jeines Sugar Gurced geräu: 

dyertes Borf, per Pid 

Hetzel feine Veal Bologna und 

Eeberwurſt, per Pid 


Verlangt: Erfahrene Verläufer im Spiel— 
waaren-Dept. Nachzufragen am Montag Vor— 
mittag um 9 Uhr bei E. X. Gottichalt (Spiel: 
fpaaren- Dept.) 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


Sũldoſt⸗Ece LaſSalle und Madiſon Ste 


Kapital . . $500,000 
Neberfhuß . $500,000 


BDWIN G. FOREMAN, TBräftent. 
OSCAR @. FOREMAN, BicePräfibent 
GEORGE N. NEISE, Aailfitter, 
AUgemeines Banke⸗Geſchäft. 


Nonto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwünfdt. 


Seld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. uunem 


4Vir bieten 
folgende vorzügliche erite in Gold’bezahlbare 


Hopothefen zum Kauf an: 
0 zu 6% SBinfen. $2500 ud 
000 zu 5% 
2000 zu 6% 


700 zu 6d Salem 2600 zu 
0009 zu 53% 
x zu 6% 
82500 zu 6% 7500 zu 54% 


81500 zu 6 m, 
= 
A. Holinger & Co,, 


2000 zu 54% ya 
infen. 
injen. 

172 Woshington Str. 


— 


infen. 
Zinien, 


injen. 
inſen. 
inſen. 


inſen. 


famomi* 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypothefen zu verkaufen. 
amzem (, EL D mmumn 
zu verleihen zu den niebrigiten —— 

9, 


* 
— PR ge 


Armen-Sgwindiuntsrgeilanftalt. 


Denver, Kol, 0. Nov. Das neue, 
bon biefigen Bürgern in’3 Leben geru- 
fene „Rody Mountain’ Induftrial Sa- 
natorium,” vier Meilen von Denper, ift 
jegt eröffnet. Auf dem, zehn Acres gro⸗ 
Ben Plate find 15 bi3 20 Patienten im 
eriten Stadium der Schwindfuht un- 
tergebracht. ‘Die Regeln des Sanato- 
riums verlangen, daß die Patienten 
fortwährend fi im Freien aufhalten. 
Seber hat ein geräumiges Zelt und er- 
halt gute warme Kleider nebft reichlicher 
Nabrung, fo daß er fünfllihe Wärme 


nur an jehr falten Tagen bedarf.: Der 


Blan der Unternehmer geht dahin, die 
bielen unbmittelten Schwindſüchtigen, 
bie nach Denver fommen und fich dann 
beihäftigungslog auf ben Straßen 
herumtreiben, zu einer Kolonie zu ver- 
einigen, bie womöglich fich felbft erhal- 


ten fan. Zu diefem Zmede foll Land: |. 


wirthfchaft betrieben werden. 
2äht ih in Omaha fdheiden. 
Dmaba, Nebr., 20.Nov. Frau Ella 


Witligg erlangte hier Scheidung von’ 


Henry 3. Wittigg; fie that dar, daß 
berjelbe fie um ihres Geldes wegen ge 
heirathet hatte. Die Wittigga mohns 
ten früher in Chicago, mo bie 
Zrauung im April 1899 ftattfand. Die 
junge Frau hatte $5000 in Baargeld 
und einiges Eigenthum, das ihr bon 
einem Anverwandten hinterlaffen mor> 
den war. MWittigg beivog fie einen Tag 
bor der Trauung, ihr ganzes Geld von 
ber Banf zu holen und e3 auf bie 
„Hochzeitsreife” mit zu nehmen. Letz⸗ 
tere ging aber nicht weiter, als bi3 zu 
einem Chicagoer Hotel, wo Wittigg das 
ganze Geld in feinem Befik brachte, 
Seitdem jah ihn die betrogene Frau 
nie tieber, 
Importirt einen ganzen PBalaft! 


Bofton, 20. Nov. Frau Charles F. 
Spraque, Gattin des früheren Kon» 
greß-Abgeordneten Spraaue (der fi 
jet in einem |rren-Afy! befindet), bat 
einen der jchönften Baläfte in Venedig, 
Stalien, gefauft, um ihn hierher brin- 
gen zu laffen. Der Palaft ift bereits 
bor mehreren Wochen abgetragen mor- 
den, und die einzelnen Theile befinden 
lich, forgfältig verpadt, auf dem Xbege 
nad Boflon. Sie werden auf Frau 
Spragues ländlichem Heim zu Broot- 
line wieder zujammengejebt merben. 
Au die ganze innere Ausftattung des 
Palaftes ift von Frau Sprague auges 
fauft worden, 
Neger⸗Entrechtungsvorlage durch— 

gefallen. 

Atlanta, Ga., 20. Nov. Eine, von 
T. W. Hardwick eingebrachte Vorlage, 
welche darauf hinauslief, den Negern 
das Stimmrecht zu entziehen, wurde im 
Abgeordnetenhaus der Staatslegisla— 
tur von Georgia mit 113 gegen 17 
Stimmen abgelehnt. Vergebens ſuchte 
Hardwick in längerer Rede darzuthun, 
daß ſich Georgia in dieſer Frage „in 
Reih' und Glied mit anderen ſüdlichen 
Staaten bringen müſſe“; vergeblich 
hatte ſich auch der Gouverneur zugun— 
ſten einer Einſchränkung des Stimm— 
rechts ausgeſprochen. 

Schoß zwei Mitarbeiter nieder. 


Danville, Ill. 20. Nop. Der Gru— 
benarbeiter John Davis, der erſt vor 
Kurzem aus Tenneſſee in dieſesCounth 
gekommen war, ſchoß zu Weſtville, ſie— 
ben Meilen ſüdlich von hier, zwei ſeiner 
Mitarbeiter Namens Martin Meruil 
und Charles Gaybarr nieder. Gaybdrr 
iſt tödtlich verwundet.“ Die Männei 
hatten Streit über eine Frauensperſon 
bekommen. 

Die Beulenpeſt in Südafrika. 


Norfolt, Ba., 20.Noo. Der britifche 
Dampfer „Monmouth“, welcher direft 
bon Kapftadt, Südafrika, bier ankam, 
bringt die auffehenerregende Nachricht, 
daß zur Zeit feiner Abfahrt iiber 800 
Falle von Beulenpefl-Erfranfung in der 
Nahberiaft von Kapftadt eriftirten, 
und 380 Todesfälle an diejer Seuche 
borgefommen waren! 

Stirbi auf der Tribüne. 


Eau Claire, Wis., 20. Nov. Dt. 
Divight W. Day, früherer Bürgermeis 
fter von Eau Claire und herborragen> 
der Wotbiagritter und Freimaurer, 
ftürzte, vom Schloge gerührt, auf der 
Rednerbühne tobt nieder, während er 
eine Abhandlung vor der „Intercounty 
Medical Society“ verlaa, 

Deutihe Maffenanficdelung. 


Guthrie, Oklahoma, 20. Nov. 40,000 
Ucres Land bei Navajo, Greer County, 
Dklahoma, find an den Vertreter einer 
Kolonie von Deutfchen verkauft worden. 
Der erite Zuzug Jol aus 10009 Familien 
ans Deutfchland beitehen, von welchen 
jede 40 Xcres erhält. 


mter Arzt empfiehlt Pnte- 
mid Pile Eure. 


Dr. Williams, ein herborragenber. 
Wundarzt bei Afterleiden, jagt: „Es 


ift die Pflicht eines jeden Wundarzteß, 
eine Operation zu vermeiden, wenn eine 


il de mögli 
Heilung auf anderem Wege nn br dr | 


d vielen 
ande Be — — 


en 


nn nn 
u — — — — — 


Enameline 
Die moderne Ofenſchwãrze 


Glänzend, rein, 
Leicht verwendbar, 
Abfolut ge: 


Füge — | 
Noch beſſer! 
Fenerfeſt!! 


Ausland. 


Börjenreiorme:doriage. 

Wien, 19. Nov. Die, längft erwär= 
tete Börfenreform = Vorlage der Re- 
gierung wurde heute im Reich&rath ein= 
gebracht. Sie verbietet den Termin- 
handel in Getreide nicht, fiellt ihn je- 
doch unter ftaotsbehördliche Aufficht. 

Preig-Dotirungen müffen vor ver— 
eidigten Beamten gemacht werben, Bör> 
fenfpiele find nur bis zu einem gemwiflen 
Grade geftattet, und blos fingirte Ge- 
ſchäfts-⸗Machenſchaften, behufs Beein- 
fluſſung der Preiſe, werden für Krimi— 
nalverbrechen erklärt. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 

— In St. Paul, Minn., brannte 
das große fünfſtöckige Geſchäftsgebäude 
an Ecke von Wabaſha und Neunter 
Straße nieder. Schaden $150,000. 

— In einem Steinbruch bei Charle- 
ſton, W. V., murden durd) eine borzei- 
tige Dynamit-Erplofion zwei Arbeiter 
getödtet, und brei berlebt. 

— Gemiegte Einbrecher |prengten in 
Mondovi, Wis., den Kaſſenſchrank im 
Geldgewölbe der „Firſt National 
Bank“ und erbeuteten etwa 86000. 

— Der Einbrecher P. T. Ruſh wur— 
de in Seattle, Waſh., getödtet, als er 
einen Kaſſenſchrank in dem Bureau der 
Nordpacific-Bahn zu öffnen verſuchte. 

— Die Vieh-Kommiſſionsfirma 
Tamblyn & Tamblyn in Kanſas City, 
Mo./ machte mit einer Viertelmillion 
Paffina Bankerott. Die Höhe der Aktiva 
ift noch nicht Fefigeftellt. 

— Ein Brand in Afhland, Wis., ber- 
nichtete das riefige Holzlager.der Key: 
ftone Qumber Eo. nebft einem Theil der 
Dod-Anlagen und einem Schleppbont. 
Verluft etwa $100,000: 

.— Zu Portland, Drea., wurden auf 
der Straße fieben dDiamantene Bufenna= 
deln im Werthe von $200 gefunden und 
als ein Theil der Waaren ibentifizirt, 
die dem Diamantenmaller Y. W. Lö- 
mentbal aus einem Zimer im Portland 
Hotel gefiohlen worden find. 

— Durch Teuer wurden während bet 
Nacht in Affumption bei Decatur, Ill., 
acht Gebäude zerfiört, darunter da3 
Dpera Houfe, das Telephon-Gebäubde, 
die Tomn=-Halle und die Dbbfelloms 
Halle. Schaden $55,000; Verficherung 
$40,000. 

— Infolge eines Mißverftänbnifies, 
melches dadurch entftand, daß eine ein- 
gegangene Bank mit einem ähnlichen 
Namen verklagt murde, fand in Taco— 
ma., Wafh., ein Anfturm der Einleger 
auf die „Metropolitan Bank” ftatt, de- 
ren Depsfiten $500,000 betragen. Der 
Unfturm fam fo unerwartet, daß die 
Bank die Thüren fchließen mußle. 

— Aus Peoria, IU., wird gemeldet: 
Der HTijährige Töpfer James A. 
Haris, Vater von zehn Kindern, Iegte 
fih am Moraen bes 7. November fchlas 
fen und ift feither noch nicht aufgewacht, 
troßdem Schon alles Mögliche geihan 
morden it, um ihn aufzumeden. Er 
Scheint übrigens bei guter Gejundheit zu 
fein und ift foweit mit Milh und Wein 
ernährt worden, welche Getränfe ihm 
oewaltfam eingeflößt wurden. 

Die organiſirten Weißblech— 
Arbeiter in Pittsburg haben der 
„American Tinplate Co.“ angekündigt, 
daß ſie die, beim letzten Streikſchluß 
feſtgeſetzte Lohnſtala nicht die drei 


Jahre anerkennen könnten. Sie haben 


nichts gegen die Lohnſtala ſelbſt, ſagen 
aber, daß gewiſſe, mit derſelben ver— 
bundene Beſtimmungen einer Ausbrei— 
tung ihrer Gewerkſchaft im Wege ſtän— 
den. 

— In Hutchinſon, Kans., drangen 


Einbrecher während der Nacht in den 


Bahnhof und zertrümmerten mittels 
Dynamits eine Mauer. Später wurde 


einer der Räuber mit einer Kugel im 


Herzen tobt aufgefunden. Wer ihn er- 
fchoffen hat, weiß man nicht; man ber= 
muthet aber, daß e3 feine eigenen Flum- 
pare waren. Alles nicht geftohlene Geld 
tmurbe unter den Trümmern des Bahn 
hofs⸗Kaſſenſchrankes wiedergefunden. 
— Die „American Bridge Co.“ von 
Bhiladelphia ift einen Kontrakt einges 
gangen, der ihr den Bau von 20 ftähler- 
nen Brüden über den Uganda-Fluß in 
Oſt⸗Afrika ſichert. Mehrere europäiſche 
Firmen hatten ebenfalls Angebote ein⸗ 
gereicht, doch das der Philadelphiaer 
Gefelfhaft war nicht nur dag nieb- 
tigfte, fonbern es enthielt auch die Ga- 
rantie, die Brüden in einer fchnelleren 
Zeit berzufiellen. x 
u ee na —— * 
ehemalige Vorſitzer des piner⸗Ko⸗ 
binets, Paterno, wurbe zum Präfiden- 
ten der neu gebildeten: „Iriebend-Par- 
tei“ ermwäblt. Jiabelo Reyes wurde 


Wworden ſei. 


theilt. 
— Die Londoner „Times“ läßt ſich 


hre dauere, dem Bluiber⸗ 
noch kein Ende gemacht 


Ausland. 

— Eine Feueröbrunft zerfiörte die 
Sampier = Darena Zuderraffinerie- in 
Genua, die größte in Italien. Zwei 
Mädchen verloren ihr Leben. 

— In Leipzig erſchoß ſich der Bank⸗ 
direktor Otto Cram. Das, von ihm 
geleitete Finanz -Inſtitut hatte unter 
dem Bankkrach ſchwer gelitten. 

— Die Katholiken Tirols weigerten 
ſich, einer Verſammlung beizuwohnen, 


ii U 


* En 


gießen immer 


in melcher der Antifemitenführer Dr. | 


Lueger, der Bürgermeifler von Wien, 
ſprach. 

— Der Papſt hat an die mähriſchen 
und böhmiſchen Biſchöfe ein apoſtoli— 
ſches Breve gerichtet, in dem er ihnen 
verbietet, ſich in den nationalen Streit 
zu miſchen und die gegenſeitige Abnei— 
gung noch zu verſchärfen. 


— Nahe Peking überraſchten nächl- 7 


Banditen, tödteten 12 und nahmen 16 
gefangen. 


Die Gefangenen ſind nach 


Peking gebracht worden, um geköpft zu 
J 


werden. 
— Der deutſche Kreuzer „Falke“ und 


das deutſche Schulſchiff „Stein“ ſind 
vor La Guayara, Venezuela, eingetrof⸗ 


fen. Der deutſche Kreuzer „Vineta“ 


und dag beutfihe Schulfchiff „Moltfe“ 


befinden fich ebenfalls in venezuelifchen | 


Gewäſſern. 
— Betreffs des, 
Hildebrand -Blaskowitz abgegebenen 


Urtheils ſagen die deutſchen Zeitun- 


gen, daß ſich das Publikum mit dem 


Urtheil zufrieden geben müſſe, bis die 
Angelegenheit vor den Reichstag ge— 
bracht werde. Hildebrand, welcher ſei— 


nen Gegner getötet hatte, wurde be- | W 


fanntlich zu zmweijähriger Haft. verur- 


aus der türfifchen Hauptftadt Konftan- 
tinopel melden: Das Amt des Großime- 
fir3 murde vom Sultan erſt Abdur 
Rahman PBafcha angeboten. Diefer er- 
Härte aber, er fünne e3 nur unter ver 
Bebingqung annehmen, dab zwei Mini- 


nannte darauf Said Balcha zum neuen 
Großweſir. 

— In amtlichen Berliner Kreiſen 
wird die Richtigkeit der Waſhingtoner 
Depeſche an den Londoner „Globe“, 
melche berichtete, daß der neulich nach 
Mafhington zurüdgefehrte beutjche 
Botichafter v. Holleben einen voflftändi- 
gen Handelävertrag mit den Ber. Staa 
ten mit fich genommen habe, entfchieben 
beitritten. Doch hält man die Ausfich- 
ten auf den Abichluß eines folchen ge— 
tabe jebt für ſehr günſtig. 

— In der fpanifchen Hauptftabt 
Madrid gab ed neue Studenten-Unru= 
ben. Es murben Angriffe auf Die 
Straßenbahnmwagen und der Verfud 
gemacht, fie in Brand zu fegen. Sn 
dem Getiimmel murden über 20 Ber- 
fonen verlegt, und unter denfelben be- 
findet fich auch der Sohn eines hohen 
Beamten im Minifterium des Innern. 
Bon Barcelona und Balencia werden 
ebenfall3 neue Studenten-Unruhen be- 
richtet. 

— Die franzöfifhe Abgeorbneten- 
famer jebte die Diskuffion der Vorlage 
fort, meldhe die Aufnahme einer Anleihe 
bon 265 Millionen Franken ermächtigt, 
melches Geld zur Bezahlung der Koften 
der China-Erpebition und von Sca= 
denerſatzanſprüchen, die ſich aus den 
Wirren in China ergaben, verwendet 
werden ſoll. Finanzminiſier Cailloux 
vertheidigte den Plan der Regierung. 
Premierminiſter Waldeck-Rouſſeau hielt 
eine eindrucksvolle Rede. 


Dampfernachrichten. 


Lngelommen. 


San Francisco: Wameda von Auftralien, über 
Honolulu. 
Sydney: Sonoma von San 
Rotterdam: Rotterdam boit ! 
Liverpool: Tceanie und Eufic von New York, 


Sputhbamptort: Philadelphia (früfher Paris) von 


New Dort. 
Ubgegangen. 


New VYork: Bovie nach Liverpool. 
Premen: Kronprinz Wilhelm nah New York. 
Liverpool: Majeftic nah New Vork. 


big Her, 
ew Vork. 


Lokalbericht. 


Vereins⸗NRachrichten. 


I 


Anläßlich der Feier feines 36. Stif- 7.9. %°. s j : 
; —504 riſch nicht imponirend iſt, ſeinen wohl⸗ 
— — verdienten Ruf nicht nur aufrecht zu 


Männerchor morgen, Donnerſtag 


| 
| 


in der Duellfahe | W 


"Kauft das Beite, 


63 ift das Biligfte | 


auf die Dauer, 


Jewel 
Stahl- 


Kochherd. 


& 
— 


Der beſte der Welt—feine importirte Stahlplatten 
bat jede neue Verbejjerung—hrausnehmbarer Dupler 
Moft, großer ventilirbarer Badofen mit Platform und 
jelbftsbalancirender Thüre, durchweg mit N3yeftos ge: 
füttert. Großes hohes Wärme-Eloiet—jhönite Nidels 


Verzierung 
fpeziell_ geichriebene Garans 
tie 
nur 


— — = 


Bir 


BER 


führen 


Alles, was nöthie 


Bon uns eingeführt und 
I Das nıehr Derbejlerungen zu Gunften des 
zuſammen. 


gen vollſtändig auszuſtatten. 
in Chieago, und wir gewähren Allen die beſonderen Annehmlichkeiten 


Unseres neuen offenen Konto-Systems 


im Marfte — 


35.00 


ift, um Hoteld, LogircHäufer und Wohnun: 
Uniere Preife find die niedrigiten 


mit jedem Serd — 


nur don Und angewandt 3 
Käufers bietet, ala alle alten Rredit:Pläne # 


tele Sicherheit, feine Zinien, feine Kolleftoren, Feine 
IB SnpotheR, die unangenehme Bejuche beim riedensrichter benötbigt, jondern mır 


lichermeile 50 chineftfche Soldaten 150 | 


4 ein altimodiiches Anjchreibe-Konto, und immer die beften Werthe. 
Diefer ipezielle Bargaiı und viele andere zum Berfauf 


An unferen fammtlihen vier arohen Läden. 


| 
J 
J 
'E 
| 


1901 bis 1911 State Str. - 


Steigt ab von der Gar an 20. Str. 


Bei dem Schilde des großen Files. 


2 3011-3019 State Sir 


Siche 31. Str. 


— in were 


Zeit ihres Vejtehens bom Yahre 1892 
ab iiber $10,000 für wohltbätige Jmede 
terautsgabt, im Laufe des verfloflenen 
Jahres von 112 Unterfiigungsgefuchen 
92 befriedigt und überhaupt ein jehr re- 
ges MWohlihätigfeitsbeftreben an ven 


iter entlaffen würden. Der Sultan er- | Sag gelegt. Die Mitgliederzahl beläuft 


. Abend, ein großes Konzert veranftalten, | 


‚ gramm aufgeftellt worden ift. DerMän- 
ı nerchor wird unter Anderem „Ständ- 


zu welchem ein hochintereffantes Pro- Vorträge in jeder Hinfict zu genügen, 


Ken“ von Marjchner, „Robin Mbdair“ 
' bon Schoenefeld, „Lüßoms milde Yagd“ | 
bon Weber und „An die Mufif“ von | 


Nehler zu Sehör bringen. Als Soliften 
haben ihre Mitwirkung zugefagt: Herr 
' Bruno Steindel, Cello; Herr Williem 
: Willett, Bariton und Frau Steindel als 


: Klavierbegleiterin.. Dad Shymphonie- 


fich Hisber nur auf 98, befteht aber aus 
denjenigen Elementen ber ungarijchen 
Benölterung Chicagos, bie für alle ge— 
meinnübigen Beftrebungen ein Herz 
haben. 

Der Fortuna deutjde 
Frauenverein gedenkt am Sonn— 
lag, den 8. Dezember, in der Apollo— 
Haͤlle an der Blue Island Avbe. nahe der 
12. Straße ſein 10. Stiftungsfeſt zu 
feiern. Dieſer außerordentlich blühen— 
de Verein, welcher im Jahre 1891 von 
150 Frauen in's Daſein gerufen wur⸗ 
de, hat ſich ſeither bis zu einer Mitglie— 
derzahl von 425 vergrößert und zahli 
zu den fortſchrittlichſten und thätigſten 
Frauenbereinen Chicagos. Mit Stolz 
blickt er auf ſeine zehnjährige Thätigkeit 
zurück und hat dabei die Genugthuung, 
auf zahlreiche Fälle ber Nothhilfe und 
Krankenunterſtühung verweiſen au fün- 
nen. Ein ausführlicher Bericht hierüber 
wird gelegentlich bes zyeftes berlejen 
werden. Am eltabend mwird aber ne- 
ben diefer und anderen ernfien Angele- 
genheiten bauptfächlich dem Humor und 
der guten Laune Aufmerkfamfeit ge— 
Ichentt werben. Da die bisherigen Ver- 
anftaltungen des Vereins ſich ſtets aus⸗ 
gezeichneter Theilnahme erfreuten, ſo 
rechnen die Mitglieder des Fortuna 
Frauenvereins bei der diesjährigen 10— 
jährigen Jubelfeier auf ganz außeror⸗ 
dentlichen Beſuch, zumal ſie ſich auf das 
heurige Feſt mit allen ihnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln rüſten. Am 26. No— 
vember werden in der Vereinshalle an 
jedes Mitglied gegen Entrichtung von 
25 Cenis drei Einlaßkarten verabfolgt. 

Der Drpheus-Männerdor, 
deffen Konzert und Ball Sonntag, den 
1. Dezember in Brand’ Halle ftatt- 
findet, wird bei diefer Gelegenheit 
durchaus neue Chöre zum DBorirag 
bringen, aud) ift die Mitwirkung her- 
borragender Soliften für das Konzert 
gewonnen worden. Die Leiltungen bes 
„Drpheus-Männerhor” murden bon 
jeher zu den beften gezählt, und fanden 
beifällige Aufnahme von Seiten einer 
gewählten Zuhörerfhaft. ES liegt in 
dem Beftreben diejes Vereins, Deijen 
Sängerzahl gegenwärtig zwar numes 


erhalten, jondern den kritiſchen An— 
Sprüchen der neuen Zeit busch gediegene 


weshalb auf das bevorftehende Konzert 
— melches Zeuaniß von dem Können 
beafelben ablegen wird — bejonder3 
hingemwielen mirb. 

Sein zehntes Stiftungsfeft begeht 


am Samftag Abend, den 1. Dezember, 


in Klacel’3 Halle, Ede Leaoitt und 19. 


Str, der Deutjde Krieger- 
bund. Es ſind zu dieſem Zwecke be— 


| Orchefter wird mehrere ſeiner prächtig⸗ 
ſten Nummern zum Beflen geben. Der 


Anfang des Konzertis iſt auf halb acht 
Uhr angeſetzt. Um 11 Uhr Abends wird 


| fröhliches Tanzkränzchen ſchließt. 


Ihren 10. Jahresball wird die Un⸗ 


gariſche Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaft am Samſtag, den 
30. November, in der Waffenhalle des 
1. Regiments abhalten. Schon jeht 
möchte die Gefellfchaft ihre vielen Gön- 
ner darauf aufmerkfam machen, daß zu 
dem bevorftehenden Ereigniß, vefjen®r- 
trag den mohlthätigen Zweden des Ver- 
eins zugebadht ift, die umfafjenpften 
Vorbereitungen getroffen werden. Meh- 
zere Ausfhüfle find feit längerer Zeit 
ie denen Anortdnungen, 


das Feſimahl gehalten, woran ſich ein 


reits verſchiedene Vorbereitungen ge⸗— 


troffen, und ein ſtrebſames Komite iſt 
fleißig an der Arbeit, um das Feſt er- 
folgreich zu geſtalten. Wer die deut— 
ſchen Kriegerbündler kennt, weiß ſehr 
mohl, daß fie bei dergleichen Anläſſen 
ihre Gäfte nicht enttäujchen. Es mird 
fomwohl für die Unterhaltung mie au 
für allerlei Mundgenüffe : beftens ge— 
forgt fein. 


Westen State Baus 


Nordiweh:&de LeSalle umd Bafpington Str. 
Allgemeines Bank-Geidäft. 
3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
©rfte Supotheten zu verfaufen. 


11b.mmia.* 


501-505 Lincoln Are. 


Nahe Wrightwood. 


219-221 North Are, 


Oeſtle von Salited. 
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| FEAT Vhren.... 
| VAN find pradtvolle und 

Ns  müsliche Geihente, 
halten richtig Zeit und 
werben wolllonmen ga= _ 
rantirt. 


Tuporten r, 
s _ Chicago. DL 


10ns— 2233, fonmi 


53.00 Jiohlen. $3.25 


„ro 09 .* 


178 Randolpb SIr., 


Erſter Store öſtlich 
von Hotel Biomard. 


SB 
Andiana Lumtp . .. 
' Virginia Lump’ — 
Hoding vder B. & DO, Lump . ... 
Small: Egd, Range und Cheftnut, 
zu den niedrigfien Marttpreifen. 
Senbet Aufträge an 
E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiler- Building, 
108 E. Randolph Str. 
Uile Orders werden C. 0. D. -anögetährt. 
 Tebepbone Geuntral 





 Fenerinparlem. 
“ Der Brand verurfaht einen Gefammtfca- 
den von $1000. 


J 


Uahden die Flammen unter Kontrolle 
waren, fand em unliebſamer Auftritt 
ſtatt, zwiſchen den Feuerwehrchef⸗ 
ron Harlem und Oat Part. 

In Harlem wüthete heute früh ein 
Feuer, welches einen Geſammtſchaden 
von 810,000 verurſachte. Nachdem die 
Flammen unter Kontrolle waren, fand 
ein unliebſamer Auftritt ſtatt zwifchen 
den Feuerwehrcheſs von Harlem und 
Oak Park. Feuerwehrchef John Pries 
von Harlem theilte nämlich dem Kol— 
legen C. H. Spales aus Dat Part 
trocken mit, daß die Dienſte der ihm 
unterſtellten Feuerwehr nicht gewünſcht 
würden und erſuchte ihn, ſich nebſt ſei— 
nen Mannen von der Brandſtätte zu 
ſcheeren. Es kam zu einer ſtürmiſchen 
Szene zwiſchen den Beiden und Spales 
und ſeine Leute fuhren ſchließlich in 
heller Entrüſtung heim. Sie erklären, 
daß es vornehmlich ihren Bemühungen 
zu danken iſt, daß der Brand keinen 
größeren Umfang annahm. 

Der verurſachte Schaden vertheilt 
ſich wie folgt: 

Landgreder K Walters Futterhand— 
lung, Circle Ave. und Marengo Str., 
gänzlich zerſtört. Schaden $7000. 

James W. Carter, Eisſpeicher, 
gänzlich eingeäſchert, Schaden 8750. 

Chicago & Northweſtern Bahn, zehn 
Güterwagen, Schaden $2000. 

Charles Wright, Wirthſchaft, Scha— 
ben $150. 

Da3 vermeintlich von ruchlofer Hand 
angeleate Feuer gelanate in dem im 
nördlichen Theile der DOrtfchaft gelege- 
nen Eisfpeicher zum Ausbrud. Die 
Feuerwehr aus Daf Parf war zuerft 
auf der Brandftätte eingetroffen und 
hatte fich nach Kräften bemüht, ‚ein 
Umfichareifen der Yylammen zu verdin» 
dern, was ihr zum Theil auch aelang. 
Nachdem fie fich zwei Stunden lana im 
Schweiße ihres Angeſichts abgemüht 

.ınd den Brand auch unter Kontrolle 
befommen hatten, trat Pries vor Spa: 
leg hin und es entitand der oben 
bemeldete Streit. Die Beiden ma 
von jich bor geraumer Zeit gelegent- 
lich eines Brandes in River roreft einer 
Loppalie wegen in die Haare gerathen 
und Pries nahm heute dafür eine To 
unmürdige Rache. Joſeph Klimmer, der 
Prälivent der Ortsbehörde, mar vecht 
ungebalten über da3 ungezogene Be: 
nehmen des Pries. Er verfprach, eine 
Unterficchung einzuleiten. 

he 


* Der „Standard Elub” halt heu:e 
Abend eine Proteft-Verfammlung ab 
anläßlich des von der Barkverwaltung 
der Süpdfeite gefaßten Befchluffes, im 
Grand Boulevard einen Reitweg anzui= 
legen. ' 

* In Kinsleys Bankettiſaal fand ſo— 
eben die Jahresberſammlung der „City 
Homes Aſſociation“ ſtatt, in welcher 
über die letztjährige Thätigkeit der Ge— 
ſellſchaft Bericht erſtattet und für das 
beporfiehende. Jahr die Beamten er— 
wählt wurden. Den Vorſitz führte die 
Präſidentin Frau Emmons Blaine. 
Zu Beamten wurden die Folgenden er— 
wählt: Schatzmeiſter, Leslie Carter; 
Selhretär, Albert Kales; Vollzugs— 
cusſchuß die Damen: Frau Emmons 
Blaine, Frau Joſeph T. Bowen, Frl. 
Jane Addams, Frau Cyrus McCor⸗ 
mid, und die Herren: Charles L. Hut⸗ 
Sinjon, Nelfon Bigelow, Brof. George 
&. Vincent, Edward B. Butler und 
Chrus Butler. Der Präfident fol |pä- 
ter erwählt werden. 


— — — — 


Beigten es dem Paſtor 


And überzeugten ihn. 

„In einer Paſtorenfamilie in Los 
Angeles, wo ich vor einiger Zeit zu Be— 
ſuch war, klagte die Frau über ſchlimme 
Unverdaulichkeit und Dyspepſia. Sie 
gab zu, daß ſie Kaffee trinke und ſagte, 
ſie glaube beinahe, daß derſelbe das 
Leiden verurſache. Ich antwortete, ich 
wiſſe, daß ihr Kaffee die Urſache ſei, 
denn ich hätte die Erfahrung ſelbſt 
durchgemacht und ſei erſt kurirt wor— 
den, als ich Kafſee aufgegeben und Po— 
ſtum Food Kaffee trinke. 

„Sie ſagte, ſie habe es mit dem Po— 
ſtum verſucht, ſowohl für ſich, wie ſür 
ihren Gatten, aber es ſchmecke ihnen 
nicht. Mit ihrer Zuſtimmung machte ich 
am nächſten Morgen den Poſtum ſelbſt 
und kochte ihn volle 15 Minuten. nach⸗ 
dem das wirkliche Kochen begonnen. 
Dann, ald er ferbirt wurde, war er 
bon reicher, tiefbrauner Farbe und 
hatte das mirflide Aroma und den 
Nährwertb, der jedem Poftum-Trinter 
befannt tft. E8 ift purer Unfinn, Pos 
ftum mittelft zwei oder drei Minuten 
langen Kochens berftellen zu moilen. 

„hr könnt nichts Gutes umfonit er» 
langen. Er muß gelocht merden, ge- 
foht, gefocht, und um ihn vor Webers 
fochen zu bewahren. nehmt ein ganz 
tlein wenig Butter, vielleicht zimeintal fo 
groß wie eine Erbfe. An jenem Morgen 
aefiel dem Paftor und feiner Frau Po» 
ftum fo fehr, daß deren ganze Zebens:- 
meife bezüglich der Diät-fgrage geän- 
dert wurde und fie ben Kaffee jofort 
und für alle Zeiten aufgaben. 

„Seßt, nachdem des Tages Laft und 
Mühe vorüber ift, fühlen, fie fi} ge 
ftärkt, erfrifcht und erquidt durch eine 
Taſſe aut gemachten Poftumd zum 
Abendeflen. Sie find Beide enthufia- 
ftifch in ihrem Lobe. Die Frau ift von 
ihrer Dyspepfia gänzlich mieberherges 
fteltt. Ich will mich nicht in Einzelbei- 
ten betreffg meines eigenen Falles er- 
gehen, außer daß ich fage, ich litt jchiwer 
an Dyspepfia und dadurch, daß ich den 
Kaffee mied, entdeckte ich, daß ber Kaf- 
fee jhuld daran war. Jch wurde fchrell 
oefund, nachdem ich ed mit Boftum 
Ford Kaffee verfuchte. Ych hoffe ernft- 
li, daß noch vielen anderen SKaffee- 
Trinfern die Augen aeöffnet werben.” 
Kame und Adrefie find zu erfahren von 

tum Cereal Eo., Sid, 


WU 


r — — nn 
Chicagoer Free ar det, 


—— 


Freimaurer, die in dieſen Tagen im 
Freimaurer⸗Tempel abgehalten wird 
und bei welcher eine Anzahl Maurer- 
meifter der Logen des Chicago-Thales 
bom 4. bis zum 32. Grade beförberi 
und in die Geheimniffe des alterthümli- 
chen fchottiichen Ritus eingeführt mer- 
den follen, irat heute Vormittag in die 
zweite Situng ein und mwirb morgen 
zum Wbjchluß gelangen. Unter den 
‘110 Kandidaten befinden fich, mie be- 
reit® an Diejer Stelle berichtet, der 
Bundesfenator William E. Mafon und 
der Pofimeifter Coyne. Der erwähnte 
Ichoitifche Ritus wird feit Jahräunder- 
ten von den Fyreimaurern beobachtet. 
Es gehören dazu die fämmtlichen Sra- 
de vom 4. bis zum 32. Die einzige Be- 
dDingung zur Einführung in die Ge- 
heimniffe deffelben ift die, daß der Kan 
didat vorher zum Maurermeijter aufge- 
fitegen fein muß. Morgen Wbend 
werben die Kandidaten zum 32. Grade 
borgerüdt, womit dann die feierlichen 
Handlungen ihr Ende erreichen. Die 
Ertheilung diefes Grades erfolgt durch 
die Beamten des „Drientalifchen Kon: 
fiitoriums“, an deffen Spite fich der 
Generalinſpektor E. Raymond Bliß be— 
findet. 
me 

* Die Stern Clothing Eo. 
hat nur einen Laden in Chicago — 
Korth Ave. u. Yarrabee Str. ?Mme-Iink 


Mufitunterriht für Baitoren. 


Mufitalifcher Unterricht foll vom 2. 
Sanuar ab in der an Afhland Blod. 
belegenen Carpenter-Gedächtnißfapelle 
den Predigtamt3-Sandidaten ertbeilt 
werden, die im Chicago Theological 
Seminary ihre Ausbildung erlangen. 
Die Kapelle ift zu diefem Behufe Jereits 
bon der zrau Arthur Farrar mit einer 
großen Orgel ausgeftattet- worden un» 
der Unterricht fol fomohl für die Kan 
dibaten der Theologie wie auh für 
Chorfänger und angehende Kirchen: 
Drganiften zugänglich fein. Brof. W. 
3. Chamberlain, der den Plan in’s 


' Dafein rief, wird an die Spike ber 


IE 


neuen Anftalt treten. Die Veranlaf- 
fung zur Gründung der Schule ift, feı= 
nen Angaben nad, die jeit längerer 
Zeit gemachte Beobachtung, daß die 
tüchtigften Ranzelredner oft am menig- 
ſten Verſtändniß für Kirchenmuſik ha— 
ben und viele in Kirchen angeſtellte 
Organiſten und Sänger der mit dem 
Kirchengeſang beabſichtigten Gottesyer— 
ehrung nicht das nothige Intereſſe ent— 
gegenbrächten. Wobei er, wie nicht zu 
vergeſſen, von Zuſtänden ſpricht, die in 
den engliſch-amerikaniſchen Kirchen 
vorherrſchen. 


* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle eſſen „Edelweiß Brod'. Wm. 
Schmidt Baking Co. 


Fiel unter die Räuber. 


C. M. Simmons von Nr. 3156 
Prairie Ave. wurde heute zu früher 
Morgenstunde an der Mündung einer 
an N. Clark Str., nördlich von In— 
diana Str., gelegenen Gaſſe von zwei 
Schnapphähnen überfallen, die ihm ihre 
Revolver vor den Kopf hielten und 
ihn zwangen, in die Gaſſe zu treten 
und die Hände gen Himmel zu ſtrecken. 
So ſtand er, wie eine Bildſäule, meh— 
rere Minuten lang, bis dieRäuber nach 
allen Regeln der Kunſt einer Leibesvi— 
fitation ihn unterzogen und um $48 in 
Baar, eine goldene Uhr nebft Kette 
und um ein?yedermefjer beraubt hatten. 
Mährend diefer Zeit paffirten hun— 
derte Berjonen die faum zehn Schritte 
entfernte Gafjenmündung, doch wagte 
Simmond nit um Hilfe zu rufen, da 
er befürchtete, daß die Banditen dann 
ihre Drohung wahr und ihn falt ma= 
chen würden. Die Raubgefellen, ftäm- 
mige, unterfegte Burfchen, entfamen, 
und alle Bemühungen der Polizei, ihrer 
a zu werben, jchlugen bisher 
ehl. 


— — ——— — 
Aus den Vororten. 


Unter denjenigen Bürgern Epan= 
ftons, welche gewohnt find, den Bier- 
wagen vorfahren zu laffen, herrjcht 
große Veltürzung; der neue Polizeichef 
Knight hat nämlich feineGetreuen ſchon 
feit Wochen mit der Aufgabe betraut, 
den Bierwagen nachzufpüren und ihm 
die Namen der Bierfunden zu melden. 
Sm Laufe des geitrigen Nachmittags 
fuhr der Polizeichef nebft dem ftäbtt- 
Ichen Anwalt Mattifon nad) einer An- 
zahl der von den Poliziften bezeichneten 
Wohnungen und erfundigte fi), ob die 
auf feiner Lifte angegebenenBierabneh: 
mer bereit jeien, gegen die Lieferanten 
vor Gericht zu erfcheinen. Viele der Be- 
fragten geriethen hierüber in große 
Angſt und verfprachen, fie wollten Lie 
ber fein Bier mehr kaufen, ald an den 
Pranger geftellt werden. Einige follen 
fich jedoch bereit erflärt haben, ala Zeu- 
aen aufzutreten. 

—n 


Das Waffer. 


Der ftäbdtifche Chemiker bezeichnete 
heute Vormittag das Leitungsmwafler 
aus der Late View-Station und aus 
ber Hyde Park:Gtation als gut, das 
aus den anderen Gtatiorien ala 
brauchbar. , 


* In der Chicagoer Poliklinik wird 
bon Dr. Hugh T. Patric gegenwärtig 
ein - eigenthümlicher Fall von Nerven- 
erichütterung behandelt. Die bon dem 
Leiden Betroffene ift die Fran Marie 
Beder, melde am Montag in Gefell« 
fchaft ihres Gatten ben Schladhthöfen 
einen Befuh abftattete. Sn der 
Schmeineichlächterei wurde fie von dem 
Anblid der maflenbaft hingefchlachte- 
ten Iihiere plößlich derartig übermäl- 
tigt, daß fie mit Tautem- Gefchrei ohn- 
mächtig in die Arme ihres Gatten fanf. 
Sie wurde dann fogleidh in der Poli- 
init in Behandlung gegeben, wo bie 


* 


bener Aufruf der Beamten bes 
obengenannten Bürgerbundes iſt be— 
ftimmt, die Aufmertfamteit aller re- 
formfreundlichen Bürger Chicagos auf 
die Nothiwendigkeit baldigen Handelns 
zu lenten, wenn die Beftrebungen zur 
Beichaffung einer befferen Vertretung 
im Stabdtrathe, zur‘ Wiederermählung 
bewährter Mitglieder und zur Heraus= | 
haltung der Budler und Graofcher bei 
der nächten Fyrühjahrswahl den ge- | 
münfchten Erfolg haben follen. | 
„Die politifcheKampagne von 1902“ | 
— heißt es in dem Aufrufe — fcheint | 
bereits eröffnet worden zu fein. In der | 
einen Partei lenkt der zwischen der Til: 
denſchen u. der Harriſonſchen Faktion | 
beitehende Zmwiefpalt die Aufmerffams | 
feit; in einer.anderen wird das Jnter- | 
effe in gemwifjen Wards durch die zimi- | 
Ichen Mefchinen- und Anti-Mafchinen= | 
Kandidaten geführten Kämpfe der Se: | 
natoren = Kampagge erklärt. Sogar | 
Nominationen von "Aldermen-Kandi- | 
daten follen in dieje verfrühten Bemwe- 
gungen vermwidelt fein. | 
„&3 ift offenbar Zeit für diejenigen 
Stimmgeber, welchen mehr an dem | 
Wohl Chicagos als an dem Sieg der 
einen oder anderen Kandidaten gelegen 
ift, ich ebenfalls zu rühren. 
Wirren der Barteifämpfe jollten die 
Nominationen der Aldermen = Kan: 


| didaten nicht etwa Jchmwachen oder un- 


geeigneten Zeuten zufallen. Die hoch- 
wichtigen Angelegenheiten, welche ge= 
genwärtig dem Stadtrath vorliegen 
und jolche, die im Laufe der nächiten 
Zufunft auftauchen , bedingen mit 
zmwingender Nothmwendigfeit, daß die im 
nächſten Wahlkampf zu ermählenden 
Aldermen nicht nur von jedem 
Verdachte derlinredlichkeit oder falfcher 
Bewegotünde zu ihren Handlungswei- 
jen frei, fondern aud Männer jeien, 
die jich Durch anerfannte Befähigung, 
Ihatkraft und gefundes Urtheil aus- 
zeichnen. 

„Die Zeit, da Chicago ich bei der 
Mahl feiner Stadträthe mit der Xb- 
mefenheit von jchlehten Eigenfchaften 
zufrieden gab, ift vorbei.  Wofitive, 
Fortfchrittliche Fähigkeiten jind nebjt 
einem gewijfen Grad von politifcher 
Uncabhängigfeit unerläßliche Erforder- 
niſſe. 

„Die Geſchäftsräumlichkeiten der 
Liga befinden ſich im Zimmer 38 des 
Portland Block, Südoſtecke von Waſh— 
ington und Dearborn Str., wo ſtets 
Vertreter anweſend ſein und Beſuchern 
gewünſchte Auskunft mit Vergnügen 
ertheilen werden. Es iſt dort eine 
Fülle von Auskunft über gemeindliche 
Fragen und Zuſtände zu finden. 

„Alle, welche mithelfen wollen bei 
dem geplanten Werke, ſind herzlich ein— 
geladen. 

„Beiſteuern in großen und kleinen 
Beträgen ſind erbeten und werden 
jetztt gebraucht. Checks ſollten zahl— 
bar gemacht werden an „E. A. Potter, 
Treafurer, Americon Truft & Sap- 
ing3 Bant, 171 LaSalle Str. 

m Auftrage des Vollzugd = Aus: 
ſchuſſe, 
Charles R. Crane, Präſident. 
Walter L. Fiſher, Sekretär.“ 


Frauenarbeit. 


Miß Jane Addams hielt geſtern 
Abend vor dem Klub der Geſchäfts— 
frauen einen Vortrag über „Kinder— 
arbeit und Schulzwang“. Sie ſchil— 
derte die oft traurigen Wirkungen, 
welche die zu frühzeitige Anſpannung 
der Kinder zur Arbeit auf die Entwi— 
ckelung derſelben qusübt an der Hand 
von Erfahrungen, die ſie während ih— 
rer Thätigkeit im Hull Houſe geſam— 
melt, und forderte die Hörerinnen auf, 
nach Kräften für die Durchführung 
der Geſetze einzutreten, welche zur Ein— 
ſchränkung der Kinderarbeit erlaſſen 
worden ſind. 

—+ 0. 


' 
ANAXVESIS verſpricht nicht Schwindſucht, 
Leberleiden, Unverdaulichteit, Trübſinn oder Hühner— 
augen zu heilen, wohl aber garantirt es ſofortige 


und völlige Hetlung Allen, die an 


Lirderung 1 N h 1 
leiden. Es ift eine der ſegens— 


Sämerrhoiden ] 
reichten Grfirdungen des Nahrhunderts, wie 
20,000 dantbare Vatienten bezeugen Tön- 
nen. Proben auf Verlangen an irgend eine Adreſie 
foftenicei gejandt durch 1" Nenstardter & 0. Box 
416, New Yori.sütet Fuch dor Nahahmungen. — 
Achter darauf, dag die Interftrift von N. Silsbea, 


M.D. fi auf jeder Seite der Schachtel befindet. mmf 


Konzerte im NRienzi. 
® 


"In dem prächtig ausgeftatteten und 
bon den deutfchen Familien der Nord- 
feite mit Vorliebe befuchten Konzertlo- 
fale des Herrn Sal, Ede von Di— 
berfey.und Nord Elarf Straße., fommt 
heute Abend folgendes Programm zur 
Ausführung: 


Marih. „She Scördher".s.ocecnascnesenee Roſey 
Walzer, „Half a Kino“ Englander 
Selektion, „Freiihük“ 

„Xarabetto* Mozart 
Medley, MH: Moneh".ccene -asenen nn Zmith 
„Frühlingslied“ 

‚ Seleltion, „Ihe Burgonafter* 

Marich. „Xaby M 

Duverture, „Dichter und Bauer“ 

„Romanze“ 

Walzer, „Happy Thougbts“ Neumüller 
Krönungsmarih aus: dem „Prophet“. .Mevyerbeer 


— 


De hun 


*Der fleine zweijährige Peter Burf- 
bardt, welcher fich vor einigen Tagen 
in feiner Nr. 23 Fullerton Une.: be- 
findlichen elterlichen Wohnung mit ei= 
nem Kefjel fochenden Waffers jchmwer 
verbrühte,, ift geftern Abend feinen 
Brandwunden erlegen. Der Kleine 
ftürzte aus einem Kinderwagen gegen 
ein am Dfen befeftigtes Schüreiien 
und beranlaßte dadurd, daß ein Keffel 
heißen Wafjerd umtippte und ihn traf. 

* Fünf Schulfinder, die an der 74. 
Straße in Häufern daheim find, wel- 
he neben der Wohnung der Familie 
Thomas liegen, bei der die Blattern 
ausgetommen find, wurden heute der 
Sicherheit halber bis auf Weiteres vom 
Schulbeſuch ausgeſchloſſen. 

* Der Polizeichef erklärte heute auf 
beſorgte Anfragen, die von verſchiede⸗ 
> —— einliefen, daß ve 
einen neuefte gesbefehl (man verq 

n anberer Gtelle) a 


* 


Ein heute zur Veröffentlichung aus⸗ J 


In den J 


2." füge echten W. B. Korfets,; m. 
Ehe — ae Er 

" e, ⸗ 

BL me, en 


1.25 iu 


cei beiegt, grade Front, 
full gored Hüfte und 
ne tequlärer Preis, 
I 


2.47 


2. R.. 
N. u. &., Ihompions u. 
ſ. * von B. 00 bis 34. 00 


werth. 

Te für Kinder:Leibhen, 
von Ihwerem Drill 

gemacht, taped und mit 

Knöpfen, 15c wertb. 


KRabo Kor: 
mit Stide: 


für bochfeine 
Korjets, W. 2, 
American Lady, 


für die Empire grade Front Korſets, in 
Roia und Blau, reguiärer Preis Tic. 


37e 


ER 


EN 


fi 
BT 


— A BR ae 2 IE * F 
—— 


01 


Taſchentücher 


Zajhentüher für Männer, von feinem iriſchem 
Leinen, Cambric u. Japonette,einfah hoblgejäumt, 
farbig berändert, mit-Buchftaheıt oder Tape fan: 
tirt; ebenfalls Taihentücher für Damen, von fri: 
nem Yeinen und Sheer Mull, hoblgefänmt beftidt, 
Spigen bejcht, Swiß gejadt, beftidt und.mit Auch: 


ftaben, eine endloje Ba- 26, 4, ge, 1 1e 


rietät von Muftern, für. 


Wunderbare Werthe für Tonnerjtags Verkäufe, ausgejucht von unjeren kürzlichen Fin 


fäufen — mehr als der doppelte Werth &ures Geldes in jedem Kleidungsitüd. 


für $18.00 Goat3 und Waglans für Dame, 27: 
zöll. KReri:ns, mit Pelztragen und Revers; 42:30. 
Automobiles, jeidengefürtert; 27:30. Montagnac 
einfahe Keen Bor Goats, jatingefüttert; chen 
falls 58-3Ö1. Orford Frieze Raglans, demacht m. 
Vote Bad und Front, Sammerfragen und gsfüt- 


terte Aermel und Yote, Kimono geformt: Aermel, mit Turnback Aufichlägen; reg. #18 


Werthe 


18.45 


für $30 hübiche, Kerien Goats für Damen, 12 
Zoll lang, armadt vom dem feinften englijchen 
Kerfey, in braun, blau, Gaitor, 'rotb und lab: 
farbig, mit großem Sturmicagen nd Re— 
vers d. Nutria Beaver für Half TiebtfFitting 
Nüden, ftrap aarnirt: Näbt:, meue Kimono 


geformte Aermel, prächtig ſchneidergeſteppt und ausgezackt am un 


teren Rand, gefüttert mit garantirtem Satinfutter; d. größte je- 


mals offerirte Pargain in einem bochfeinen Meidungsftüd. 


1.95 


garnirt 


für 33.00 franzöjiihe Flanell Waifts für, Damen, in jhwarz 
und Farb:n, mit Gombinetion teißer Front, prächtig tuden, 


mit Gilt Praid, Bias tuded Nüden, Wermel nah 


der neueiten Yacon, alle Größen. 


fie 88.00 Kleiderröde, neue Movelle, macht aus Wroadelotb oder Ehepiot, volle Ylaring 
Flounce, garnirt mit Taffeta Seidenitrapping. 


Flannelette Wrapper: — Wir haben unfer Wrapper - Department auf Das 
Größe gebracht ud nah dem zweiten Floor verlegt, in Verbindung mit ven Euits und Gloats. Wr, 
ichloifen Peitellunger ab für Taujend: von Dugenden für cine ipszielle Offerte. 


Dreifadhe jeiner früheren 


Jedes Kleidungsſtück 


iſt modern und anziehend, gemacht aus echtfarbigem fleece-backed Flannnelette, mit fitted Waiſt-Futter, 
tiefe Flounces, drapirte Schulter-Ruffles, geſchmackvoll garnirt mit Braid und Band, ausſchließliche 


Mister, in Größen 34 bis 46, 


3560 code 


Eure Auswahl morgen zu 


95e 1.25 


Großer Berkanf von Schuhzeug 


5,300 Paare von feinen Schuhen, in einer großen Bartie, joeben von der 
Fadrif erhalten, alle neuen Winter-Mufter, garantirt, jehr dauerhaft zu fein 
— mir geben Euch ein neues Baar fürjedes, das fich ala nicht zufriedenitel- 


lend herausftellen jollte. 


1.95 


für 3 Schube für Männer und 
Galf und Rici Kid Leder, alle 
Facons, 
bandgeiwendets Zoblen, Guban, Opera und CommonSenſe 


Damen, Gnamel, Bor 
modernen IM Winter 


ſchwere Ertenjion, biegjame Mefay und leichte 


Yeiften, ganz Kid oder Combdination Gloth und Mat Kid 


Tops, mm Schnüren ınd Knöpfen. 


Diefe Schube- jmd fpezicll für um: gemacht 


und find und Mode und Arbeit jo gut wie irgendivelde $3 Schuhe—eine große 


Rartie zu 1.85. 


cc 


für 22.00 Damenfhuhe—ehtes Dongola Kid, mit Patent oder Kid Tips, 
zum Kuöpfen und Schnüren, alle Größen; ebenfalls Hunderte von Mu: | 


ftern von Orfords und Stipperi— zwei Bartien, I8e und 75e. 


—R 


für Enamel Schuhe für Mädchen und Kinder, 81.50 Werthe, 
hübſche Dreß Schuhe, einſchl. hochfeine Bor Calf und Krid 


Schuhe, fmit Patent Stock Tips, zum Knöpfen und Schnü— 


een, alle Größen 


480 


und Weiten. 


für Filz-Schuhe und Slippers, ebenfalls Romeos — voll— 
ſtändige 
fütterte 


Aswahl von Schuhen für kaltes Wetter—flanellge— 
Schuhe mit Leder- und Filzſohlen, und elegante 


Satin Romeos. Wir kauften 3000 Paar billig, und darum offeriren 
wir Eüch Eure Auswahl zu diefem niedrigen Preis morgen. 


Scharſe Trauchirmeſſet 


65 ift- feine KAuuft, den Tankjagungss 
Turfey mit jolden Tranchir-Meſſern wie 
dDiejen zu zerlegen — und betrachtet Die 
Preije, jie find. jo jcharf bejchnitten, wie 
der biegjame Stahl. 


für $1.00 Garving Sets, der Ameris 
can Cutlery Co.'s berühmtes Yabri- 
kat, mit Stag Griffen. 


50c 


98c ür $1.50 Garving Sets, Bridgeport_oder 
American Gutlery Co.'s, mit Stags 
Griffen. 


1 25 für Garving Sets, die Old Reliable 
+.) PBırtnam Sorte, mit Stag Griffen, 82 


Werth. 

‘ für $4.0M Garping Sets, 3. &. 8., Ges. 
2.88 Woftenbolms Yabrifet, mit German 
Silber Ferrule, Stag Griffen, mwertb 34.0. 


2 35 für 3: Piece GCarving Gets, Landers, 
de) Frary & Clart's, Stag Griffe, mit for 
fider Silber FFerrule, in mit Seide gefütterter 
Schadtel, $4.50 wertb. 


Tragiſcher Selbſtmord, 


Wm. D. Brockmann wird ein Opfer ſeiner 
irankhaften Furcht vor Einbrechern, 
und eines verhängißvollen 
Irrthums. 

Er feuert auf einen vermeintlichen Ein— 
brecher einen Schuß ab, glaubt ſeine 
Frau geſchoſſen zu haben, und jagt 
ſich aus Verzweiflung darüber 
eine Kugel durch den Kopf. 

Sn der Annahme, feine Frau tödtlich 
berlegt zu haben, als er auf einen ber- 
meintlichen Einbrecher einen Schuß ab- 
feuerte, jagte fich heute früh der Schrifi- 
feger Wm. D. Brodmann in feiner 
Wohnung, Nr. 5735 Cebdar Straße, 
Auftin, eine Kugel in den Kopf. Er 
ftarb auf der Stelle und feine Leiche fiel 
auf das Bett der Lebensgefährtin, die 
auf jo grauenhafte Weife jah ermuntert 
auffprang und fich bemühte, den Un- 
glüdlichen in’3 Leben zurüdzurufen. 
Als ihr verzmeifeltes Bemühen frucht- 
103 verlief, eilte fie auf die Straße und 
fchlug Lärm. Ein Nachbar benachrich- 
tigte die Polizei, die den Ihatbeftand 
aufnahm. 

Den Angaben der Frau Brodmann 
gemäß hatte ihr Mann einie franthafte 
Furcht vor Einbredhern, von denen er 
bei Tage und bei Nacht träumte. Um 
gegen einen ungebetenen Bejuch ftet? ge- 
mappnet zu fein, pflegte er vor dem Zu= 
bettgehen einen aelabenen Revol— 
ber unter fein Ropftiffen zu legen. Das 
Schlafzimer ift nur Elein. Dem Bett ge- 
weile befindet fih ein Fenfter, am 
Kopfende fteht eine Kommode. Das 
Ehepaar lag gegen halb fieben br 
Morgens in einem Halbichlummer, ala 
Brodmann plöglidy auffchnellte. Er 
hatte einen Schatten am Tenfter be- 


merkt, glaubte natürlich, daß ein Ein- 


brecher eindringen wolle, ftüßte fich auf 
feinen Ellbogen, padte feinen Revolver 
und feuerte auf ven vermeintlichen Ber- 
brecher einen Schuß ab. Die Kugel 


Banklagungs-Berkauf 
für Rogers Bros. 1847 Tafel:Set3 
5 Rogers Bros. 1847 12 Dwt. Tafel⸗ 
m Meſſern, Sechs Meriden Britannia 
Theelöffeli, wertb $10.00.. 
* —— 
öe ii, im. 
Perry Bowls, in 
bierfah plattirten 
Frames u.Stands 
28 für Naps 
3Ic tin⸗Ringe, 
Kopien der neue— 
ſten ſoliden ſilber— 


Silberwaaren 
—24 Stüdte—beftebend aus jechs 
Co.'s Tafel⸗Gabeln, ſechs großen Löffeln und ſechs 
feiner Quall tät 

— werth 8.50. 
vierfah plattirt— 
nen Dejigns, cine 


aroße olffettion 
jur Auswahl. 


Wm. U Rogers’ 
fiiberplattirtes 


Tafel-Eervice, A 1 Dualität, zu berabgeichten 


Preifen, alle Waaren garantirt. 

48c für Set von 6 Theelöffeln, fancy Griff, 
im neuen Daijy De’igns. 

I6c 


für Set von 6 Eplöffeln, in neuen Daify: 
Muitern. 
1.30 für Set 12 Dit. Tafel-Meiier. 


mode ein. Frau Brodmann ermachte 
und börte ihren Mann außsrufen: 
„Mein Gott, Mollie, Habe ich Dich ge- 
fhoffen?” „Nein, Du haft nicht!“ er- 
widerte Frau Brodmann fchlaftrunfen 
und legte fich, auf’3 andere Ohr. „Sa, 
ich habe!“ fagte Brodmann anfcheinend 
hochgradig erregt, |prang aus dem Bett 
und jagte fich eine Kugel in den Mund. 
Lautlos brad er-zufammen und fiel, 
den Kopf vornüber, über das Bett’ zu 
ihren Füßen. 

Yrau Brodmann ift vor Schmerz au- 
Ber fih. Der Verftorbene hat außer ihr 
fünf Kinder im Alter von 3 Monaten 
bis 9 Nchren Binterlaffen, und des 


Jammernz und MWehllagens nimmt ‚es | 


in dem Trauerhaufe fein Ende. Brod- 
mann mar 31’/Xahre alt. Sein Leben 
ift mit $5000 verfichert. „Er liebte 
ung,“ fo erklärte die Witte fchluchzend, 
„und mir liebten ihn. Er glaubte, daß 


er mich geihoflen hatte und töbtete fich | 


deshalb; er hatte fonft feinen Grund, 
Selbftmord zu begehen.“ . 


Am Freitag Rahmittag. ' 


Die Großgeichimorenen haben heute 
bejchloffen, in die Unterfuchung der Be- 
bauptung, daß. bei der im Sommer bo- 
tigen Jahres abgehaltenen Prüfung für 
Bataillons-Fommgndeurftellen an der 
Feuerwehr arge Krummbeiten vorge 
fommen jeien, am Freitag einzutreten, 
und zwar Nachmittags um 2 Uhr. 

Der BauftellenMatler 8. James 


RL BEER BEN 092 00, 22 EEE 3 


Tu r 


Reine Chofoladen 


* Pfd. für aſſortirte Chocolates, 

c mit dunkler jühexr Außenjeite, 

das Innere don iveichemG&ream, 

in 12 Aromas, Vanilla, Rajpberry, Erd— 

beeren, Zitronen, Apfeffinen, Nectar, Po: 

tusnuß, Pineappel, Piſtachio, Kaffee, Cho— 
folade und Roje, reg. 30c-Werthe, 


— 
— * 


AND COMPANY 


thran, 


Gewicht, BSe Größe. 


39 


6ie Be $ı 


29€ für Vint⸗Flaſche 
Beef, Jon and 
Wine, reg. Töc Gräbe. 
% + für reiner nor: 
3 ‘€ wegiichen. Leber: 
Te Größe. 


für Seidlik 
Porwders, volles 


mond Gream. 


. 2 TR 
ZI Termine: 


zuge, T5c Werth. 


100 ain 


10€ 


ber. 

16€ für White 
Pine and Zar 

Huften-Sprup, — Be 

Bröße. e 


10€ 


für 100 FlaiheBa- 
teline. 


5e 
Ic 


Ecije. 


für Mennens 


da? Stüf für Talcum Roms 


Graddods blaue 


für Kirls Vio— 
* let Water — Töc 
Größe. 


Moderne Conts, Waifts, Shirts Bleiderftoffe, Flanellftoffe, ul, 


| Außergewöhnliche Bargains in jhwarzen und farbigen Kleiderjtoffen- für: die morgigen 
Verfänfe, in jedem einzelnen Falle Mode, TC ualität und den doppelten Werth Eures 


Geldes repräjentirend. 


1 0 die DD. f. 
C aanzwoll. Tricots, 


I 
die 
wollene 
| öl. Gaibimre und Wovelty 
| 


ganz- 
Gamel’s 


390 


! Geweben, 
| Stüden, Wertbe 


Hair Plaids 

Gewebe, Auswahl von 20 Stü 
den, alles gute Wertbe. 

950 

bridge Skirtings. ’ 


Die ftetS belichten 
75 
1.00 


jhiweren Stirting Keriey, jpez. für morgen. 


* Yard für Lh:3Öll. ſeiden-Finiſhed Bril— 

3 c liantinez, Mzöll. ganzwollene Täilor 

Cheviot u. B-zöll. ganzwollene Coat 

ing Serge, ſpeziell für Donnerſtäg. | 

= ; Yard für 46-30f. feine gemufterte | 

e> { frenzöfriche Tiervlas, 46-3ö0. franzöj. | 
Sranites und 52-30. Broadcloths. 


tiete farbige 
Kleider-Stoffe, 
Novelties 
einfache Effekte, in allen beiten 
! Ausmwabl von 230 


9». F. for: die Yard. für 52: 
3öf. ganzwol- 

C lene evad: 

clotbs, ganzinell. 


franz. Pebble Granites u. 
öl. ichwere Orford Stirtings, 
ertra jpeziell für morgen. 


t 
| 
| 
| 
und | 


bis zu 6%. 


die Yard für feine eicgante Kleidgrftoffe, eine gewählte Kollektion, einfhliehend 50350. eng=‘ 
fiihe Whipcords, 523501. Satin-faced VBenetians und 56zÖll. jchr fehiwere Orford und Cam: 


ichwarzen Stoffe 


Yard für 46-301. feine importirte Etas 
mines, 52:31. bübihe VBenetiand und 
52:3Öll. ganzwollenen Pebble Cheviot. 

Yard für M-zöll, importirten Co⸗ 
ſtume Cheviot, ſehr feine Satin 
Sinifhbed Prunella Elotb u, 56-300. 


Spe;. Uttraftionen am Seiden:Gounter, Dienftag 


Yard für ölgekochte 
Zaffetas, 48. Stücke, 


— 
3 320 
in ſchwarz und farbig, 


20 verihied. Schattirumgen um 
davon zu mwäblen— ein: pracdt 


volle 65c Qualität. 
-. . 
C Zaitetos, 0 Stüde, | 
55 Roll breit, Yyons | Muditer,- in 


Finish — würde billig jein | Schattirungen, 
yu Tde. ! langen Töc. 


24 


farbig, 


° 
Yard Fir jchmwarze | 39€ ſtickte 


Etüde, 


DD. f. Seiden Warp 
Sammet u. Fancy 
Gorduroys, 125 St., 
web. 50 u. GC, 
' lange der Borrath reicht. 


Md. für 


all den befaunten 
Andere 


Xp. für. fchloargen 

c RVeau de Soie, 21 m. 

.. 4 3oll breit; Satin 

Ducelje, Faille Francatfe, Sa: 

tin de Lyon, ein großes Aſſort⸗ 

ment un davon zu wähblen, alle 
unjere reg. $1.15 und $L.BS5: 


Waaren. 
met, 75 Stüde em 


69 großes Aſſortment », 


Farben, reg. 81 Quel. 


fo: 


Eatins, 50 
ihöne Waiit Yp. für Panne Sam: 


ſpitzen⸗be⸗ | 
ber: | 


Standard Kattune, Muslin: und Flanel-Stoffe 


die Yard für Schürzen- 
Ginabams, S0Stüde, 
e Standard Fa 


3 
Cualität, im | gebleicht, 


Karrirun- lität, 5c wertb. 


| 
‚44c 


15 


1 

oe 
brifate, 
blauen und braunen 
aen, 75e werth. 


wi . Die Yard für 14 um 
| aebleichtes Betttuchzjeug, 

dat 

brifreiter, 


Snates head Marke: ya 

von 2 bis WW Wbs., 
die Sorte, wofür Ihr gewöhnt. 
8 bezablt. 


ichwere 


ec Wertbe. 


die Yard für 
Flanch, 150 Stüde, un: 


für Sfirting 
nett, 80 Stüde, ganz 
Molle, feidenbeftidt, 
Zoll breit, reguläre Höc u. 


die Yard für 36301. Ber: 
c fian Flannelette, Wrap: 
permufter, in neueh dunf- 
fen SHerbit:Muftern. Wir gas : 
rantiren, dak dies diejelbe Oua=- 
lität ift, wofür Ahr anberäino 
löc bezahlt. 


13c die Yard für Harbefk 


Home Betttuchzeug, 60 
Stüde,ungebleiht, 2e 
wertb. 2 


Ganton: 


ihwereQua= 


Fla⸗ 


Die neueſten Ideen in Putzwaaren. 


Hübſche, geſchmackvoll garnirte Winter-Hüte, 
Zuthaten vertaufen würde. 


4.75 


zu Preiſen, für welche kein Putzmacher die 


für Sammet:Hite—1,000, neu ges 
macht und jehr modern, in jchivarz 
und farbig, Heidjame yacons, gar: 


nirt mit Plumes, Vögeln, Brüften, Blumen und 


Spiken, werth 89.00. 


10.00 


für die feinjten rabenjchivarzen Bil: 
der:, Gainsborough: und Slorodora= 


Hüte in der Stadt, garwirt mit der beiten Qualität 


von feinen Straußenfedern. 


1 > für garnirte QTurbans 
* Samınet, garmirt 


Verzierungen und Brüften, iwerth 33.00. 


für garnirte Hüte von jchwarzem 
2.45 


Genfedern und Verzierungen, werth $5.00. 


1.9 


von 


itgend einer yacon. 


ſchwarzem 
mit Taffeta Seide, 


Sam: 
met, garnirt mit Taffeta Seide, Straus 


für $4.00 Mädchen und KindersHüte, in allen Farben, hübjch garniert, in | 


Auperordentlide Werthe in Straugenfedern. 


für 82.00: 
Qualität. 


1.0 1.5 


Jener 850 


fen. 


für $3.00- 
Dualität. 


für $4.00=, 
Qualität. 


2.00 


‚000 Belzwaaren: Einfauf. 


hat ein großes Auffehen im Belz-Handel herporgeru- 
E3 ift das Ueberfchuß-Lager von Herman ©. 
©. Rofenberg & Bro., Nem Porter Pelzhändler bean. 
meltberügmtem Ruf. Wir fauften auf der Bafi bon 


am Dollar des Fabrifanten = Koftenpreifes, und mir 
offeriren die ganze Partie, fo lange dieſelbe vorhält, 
zu gerade der Hälfte ver Wholejale-Werthe. 


4.9 


mit 


30.00 


tin Futter. 


für echte Biber 
u. Mint Scarfs, 
6 
Glufter von Schwänzen. 

f. Nearjeide 
Goat3, 
Front, große Zapels, beftes Sa: 


für Marber 
Gollarettes, 


9. 9 Perſian Lamm⸗ 


Joch, m. Tabs u. Schwänzen 


oJ» f. Electrie 
23.00 Seal Eovat$, 
mit Biber garnirt, Hoher 
Sturmsfragen, 


und 8 


Bor 


100.00 für echte Alasta Seal GoatS. 


® 


Naſch gefreit. 


Gegen den Willen ihrer Eltern und 
ungeachtet der in der Chicagoer Univer— 
ſität beſtehenden Regel, daß die im 
Laufe des Schuljahres geſchloſſene Ehe 
eines Zöglings der Anſtalt von der Er— 
| langung eines Diploms ausjchließt, hat 
| fi die 19jährige, in Lexington, Ill., 

mohndhafte Beuldh Waters, welche mit 
dem gegenwärtigen Schuljahr ihren 
Kurfus an der Univerfität beendet ha= 
ben würde, mit vem Sohne eines wohl⸗ 
| habenben Viehzüchters ihrer Baterfiabt 
ı Namen? 9. Elmo Franklin verheira- 
: thet. Sie harrt nun mit ihrem jungen 
Gemahl des elterlichen Segens, der aber 
ı vielleicht lange auf fich warten laffen 
| wird, da die Eltern des jungen Mäd- 
| dena den Wunfch hatten, daß ihre 
| Tochter vor allen Dingen ihre Univerfi- 
| tätsftudien beende. Das Verhältnik 
| der jungen Leute entfpann fich mährend 
der legten Sommerferien, als Fıl. Wa- 
ters ihre Eltern in Lerington befuchte. 
Ohne Wiflen der letteren hatte fich das 
Paar verlobt und auch gleich abgemadht, 
während ber Tyeiertagzferien in Zering- 
ton wieder zufammen zu treffen. Der 


| feurige Bräutigam fam aber fchon im j 


ı Laufe der legten Woche nach) Chicago 
‚ und bewog feine Geliebte, fich ohne Wei- 
; tere ihm antrauen zu lafjen. Ohne 


! langes Befinnen und ohne auch nur ihre" 


| Habjeligfeiten zufammen zu raffen oder 
! die Auffeherin in der Green-Halle, mo 
fie mwohnlich eingerichtet war, zu ber- 


Hedger, von der Firma Howard & | Htändigen,' beftieg fie am Gonntag die 


Hedger, Nr. 115 Dearborn Str., wur- 
de heute in Anklagezuftand verfegt. Er 


‘ porfahrende . Kuifche ihres Geliebten, 
ließ ſich von dem in nächſter Nähe 


foll auf einem Bürgſchaftsſchein den wohnhaften Paſtor Willetts trauen und 


Namen ſeines Geſchäftstheilhabers ge⸗ 
— haben. 
Der geſtern wegen angeblicher Unter— 


ſchlagung großer ihm anvertrauter der Green „m 


begleitete dann ihren jungen Gatten 
nad) dem Wellington=Hotel. 
Inzwiſchen hatte die Afffeherin in 


I 
der Meinung, ihre 


Summen *in Antlagezuftand verfeßte ' bisherige gebejohlene werde nad) 


4 


2 


bpofat George W. Cap hat mod) nicht Haufe zu ihren Elter 


geeif fein, be 


— 


feither in der Befürchtung, daß die Gar 


chen in die Hände ihres erzürnten Du 


ter3 fallen werben. Gie hat beöhalb 
auf telephonifchem Wege den Leringie- 
ner Erpreß-Agenten beauftragt, bie 
Sachen nicht in ihre elterlihe Woh- 
nung gelangen zu laflen. 


; 


Kur; und Rem = 

* Dem Kabi Quinn im Polizeige- | 
richt zu Hyde Park wurde heute Frank 
Hulfe, ein im Dienfte der Hyde Park 


Protective Aff’n. ftehender Spigel mE 
ter der Anklage vorgeführt, fich gefterm 
Abend bei der Beamtenwahl im res 
publifanifchen Klub de8 42, Bezir 
der 7. Ward ungebührli ben 
zu haben. Er habe dort den Eiimm- 
zettel = Behälter umgemworfen. Hulfe bez 
hauptet, er hätte dad nicht ab 
gethan. Er ließ das Verfahren 
Friedensrichter Charlton verlegen und. 
verlangte von diefem einen Auf 
ver Verhandlung bi Montag. = 


* Hilfs-Coroner Senff erflärf, & 
in Verbindung mit dem \ngueft, & 
am 22, November über ben ob 
Opfer der Hochbahnen-Unfälle abge 
ten mwird, eine Unterfuhung bati 
eingeleitet werden mird, im me 
MWeife die Hochbahnzüge am neh] 
Tagen, oder im Schneefturm oder } 
rend eines Regengufjes gefahren 
den. &3 joll nichts unterlaffen 
den, um bie Perfonen zu & 
welche Schuld an den folgenfd 
Unfällen hatten. ‚4 

* %. 3. Shabbud von La Eroj 
MWis,, will die Hilfe der bi Bol 
zei in Anfpruch nehmen, um ben %ı 
enthalt feines Stiefjohnes Che 
Haggerty fehzuftellen. Shabdud 7 


un 
44 


an, daß der Gefuchte in einer d 
Kiften- und Schadhtelfabriten Eh 
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Schöne Nüderinnerung. 
ie goldene Regel dient nach der Ver⸗ 


erung bed Staatzfetretär? Hay der | 


“ imerifanifchen Diplomatie als alleinige 
wtihnur. Sie will leben und leben 
(ofen, behandelt jeve Macht, tie die 
Ber. Staaten felbjt behandelt fein wol- 


— fen, jagt immer offen heraus, was fie 


rentt und macht fich weder der Weber: 
er pebung gegen Starte, noch der Gewalt: 
-Hätigteit gegen Schwache jehuldig. Da 
"pas amerikanifche Volt den Frieden 

fiebt und fich vorwiegend mit Gemerbe 


 umb Handel befchäftigt, fo ift die ame: | 


rilanifche Diplomatie vor allen Dingen 
barauf bedacht, freundfchaftliche Bezie⸗ 
hungen mit allen Völtern anzufnüpfen 
und zu pflegen. Yhr gegenmärtiges 
Ziel ift die „Reziprozität“ mit Europe, 


und die „offene Thür“ in Ajien. Den | 


ſüdamerikaniſchen Schweſterrepubliken 
bringt ſie nur Wohlwollen entgegen, 
und ihr Gebiet begehrt fie jo wenig, 
wie die Landſchaften auf dem Monde. 
Den Nikaraguakanal will ſie allen 
fee, ven Nationen zur Verfügung 


en, die neuerworbenen Kolonien le: | 
iglich zu ihrem eigenen Beiten verwal= 


ven. Wohl find fi) die Ver. Staaten 
ihrer Stärfe und des Werthes ihrer 
Sreundjchaft bewußt, jagt Herr Han, 
aber diejes Stärfebewußtfein führt jte 
nicht in VBerfuchung, irgend einerMacht 
bet Erbe, der ftolgeften wie der demü- 
thigften, Schaben zuzufügen. „Wir ge: 
. fteben offen, daß wir die Freundſchaft 
aller Mächte fuchen; wir wollen mit al= 
len Böltern Handel treiben; wir ftügen 
uns auf Hilfsquellen, die unjeren Hans 
bel ihnen zum Vortheil wie uns felbit 
zum Gewinne gereichen laflen. Aber 


’ Feine Machtüberfhägung mird uns je | 


dazu verleiten, eine andere Nation zu 

übervortheilen, weil ſie ſchwach iſt, noch 
wird die Furcht vor ungerechtem Tadel 

uns in Verſuchung bringen, eine Groß: 
maecht zu beleidigen oder herauszufor—⸗ 
dern, weil ſie ſtark oder ſogar weil ſie 
uns befreundet iſt.“ 

Bis vor ganz kurzer Zeit hätte ſich 
gegen dieſe Bemerkungen kein Einwand 
erheben laſſen. Abgeſehen von den miß— 
lungenen Verſuchen des Staatsſekre— 
lärs Blaine, ſich unaufgefordert in den 
Streit zwiſchen Chile und Peru einzu— 


| 
ee ei Begringäfee als ameri, | und mit den Ver.Staaten freundfchaft- 


‚taniichen Binnenfee in Unfpruh zu 
nehmen, bat die amerifanijche Diplo= 
matie thatfächlich ein ‚volles Kahrhune 
bert nach den Worten des Herrn Hay 
sehandelt. Auch mag zugegeben wer: 


ven, daß diefer felbit noch- heute von \ 


den Gefinnungen befeelt ift, denen er 
öffentlich Ausprud verliehen bat, und 


daß Präſident Roofevelt mit ihm über= | 
einſtimmt. Indeſſen wird die außmär= | 


tige PRolitif der Ver. Staaten nicht vom 
Staatöbepartement, beziehungsmeife 
von dem Präfidenten allein gemacht, 
fondern aud) vom Senat und im meite- 
ren Sinne vom Kongreffe überhaupt. 
Der Kongreß aber hat die Adminiftra- 


tion zu dem Kriege gegen Spanien ges | I 
: * | men der Veteranen und der Spanie: 


‚drängt, der fich nach ihren Angaben 
fehr wohl hätte vermeiden laffen, und 
hätte fie wohl au zum Bruche mıt 


Gtobbritannien: getrieben, wenn die- : — BEL E 
| follen faft einftimmig für ihn jein — 
| bann werden damit alle forgfältig aus: 


5 nicht „Freiwillig“ die Wufhe- 
ung be3 Clayton = Bulver = Ver- 
traged zugeitanden hätte. 
bermeigert der Senaf\beharrlich die Be- 
flätigung der Hanbeldverträge, durch 


melche das friedliche Einvernehmen mit | 
" dem Auslande befeftigt werben fol, und | ‘ ER ee * 
Ieftig | | fürchtet, Daß er im Yalle feiner Ermäh- 


endlich mill eine ftarfe Partei die Mon- 
roeboktrin jogar jo ftreden, daß feine 
auswärtige Macht, die nicht fchon Ko- 
lonien auf der mwejtlichen Halbfugel be- 
figt, auch nur Koblenftationen in ameti= 
laniſchen Gewäſſern ſoll anlegen dür= 


fen. Zu alledem kommt noch die ſtetige | 
* Bermehrung der amerifanifchen Kriegs= | 


flotte, die ficherlich nicht nur für Ver: 
theidigungszwecke verlangt wird. 

Mas alfo der Staatsjefretär von den 
Unfichten und Abfichten der amerifani- 
ſchen Diplomatie gejagt hat, bezieht fich 
ur no auf die Vergangenheit. In 
bet Gegenwart gewinnt eine Strömung 
bie Oberhand, melche die Ver. Staaten 
aus ihrer überlieferten Politik heraugs 
© zugeißen und auf das uferlofe Meer der 
Ausdehnung und Eroberung zu treiben 

oh. 5 if nicht mehr wahr, daß 


bie Republif ihre Stärke nicht miß- | 


braußt und bon jeder Anmaßung 
| Nicht allein hat fie unter dem 
Borwande eined Barmbherzigkeitskrie⸗ 
3 einer Shmächeren Nation, nur meil 
Ichlwächer war, den beften Theil ihrer 
Kolonien entriffen, nicht allein führt fie 
einen Unterjohungsfampf auf den ent- 


fernten Philippineninfeln, fondern fie | 
prablt auch bereitd, daß fie fih zur | 


allein maßaebenvden Macht-in Amerika 
Fomshl wie auf bem’Stillen Dean em=- 
Serihmingen werde. Der Nilaraguas 
fanal brauchte nicht von den Ver. Staas 
„ten felbft gebaut und augfchlielich fon- 
 Iteliet zu werben, wenn er bios frieb- 
 Tinen Sieden dienen follte. Sonntags- 


> Saulen-Bolitit mirb. heutzutage auch 


— nad) außen bin nicht mehr getrieben. 


Kubanifdhe Politik. 


| ‚Kuba ift in den Augen der meiften 
erifaner Heute fchon mehr eine Art 

| ben al3 die unglüdliche In: 
a a 
mijreun lich eit un i it empor» 
en me 


” 


k fen enten 
fibent? Mor brau 


——— F 


Das wolle er thun, 


Ferner 


| innerhalb ber legten vier Wochen völ⸗ ı nien gedeihen au in biefem Lande 


einen befonderen 
Frage. mar wohl Ma 
lich gefommen, wurde aber natürlich fo« 
fort wieder verworfen, denn es, ift ja 
wahr — Kuba i 
hängige Republit von Ontel Sams 
Gnaden — mie man dad auch nur auf 
einen, Augenblid vergefien fonnte! 

a, Kuba #Ht eine jelbitändige Repu- 
blit und foll fich, wenn die berzeitigen 

läne Durchführung finden, im näch— 
ften Februar emen Präfidenten und an> 
bere Beamte wählen, und diefe Wahl 
mag doch noch ganz interefjant werben, 
und zwar eben, meil Herr Mafeo al? 
‘Bräfidentfchaftsfandidat aufgetaucht 
ift. : Diefe Kandidatur ift programm» 
widrig und deshalb intereflant. 

In dem amtlichen Programm, tmels 
ches die amerifanifchen Militärbehör- 
den für das freie und unabhängige 
"Kuba aufftellten, hatte die Bewerbung 
Herrn Mafeos um die Präfibenten- 
| würbe feinen Play. Der „amtlich“ 
beglaubigte Präſidentſchaftskandidat 
war und ift Herr Eftrado Palma, und 
ı Herr Maceo war für die Vize-Bräfi- 
dentſchaft auserſehen. Die beiden wür⸗ 
bven ein ſtattliches und dabei doch recht 
zahmes und gefügiges Geſpann abge— 





ganz nach Belieben würde treiben und 
lenken können. Aber man ſah ſich in 
dieſer Annahme bitter enttäuſcht. Ma⸗ 
ceo ſchlug über die Stränge und eiließ 
am 31. Oktober einen „Aufruf an 
Volk“, in welchem er erklärt, daß 
für feine „patriotifche Pflicht” 


ja eine freie unabe 


deutend vermehrt und fidh als ! 
treffliches Worbeugemittel gegen die 
en bes Schnapsſuffes er⸗ 
wieſen. 


erſchreckender Weiſe zuſprachen, iſt durch 


den „edlen Trank der Reben“ zwar noch 


nicht vollſtändig verdrängt, aber doch 


bereits in den Hintergrund geſchoben 


worden. Und das Alles durch die Er- 
munterung, welche das franzöſiſche Han⸗ 
delsminiſterium durch Abſchaffung der 
auf dem Weinhandel laſtenden Binnen⸗ 
ſteuern denWeinbauern undWeinhänd— 
lern gegeben hat. Statiſtiſchen Anga— 
ben der „Revue de Viticulture” zufolge 
betrug da8 auf jeden Bemohner ber 
franzöfifchen ‚Republit jährlich ent- 
fallende Weinfonfum 120 Flafchen; in 
dem meinreichiten „Departement Her- 
ault“ war das Durchſchnittsmaß 370 


| Slafchen pro Bewohner, im Seinz-De- 
| partement, in welchem die Stadt Paris 


gelegen ift, 316 lafchen, in der Gi- 
tonde 265, in Burgund 180, int ben 
meinarmen Provinzen, 13 von den 86 
Departement? be3 Landes, war ber 
jährliche Weinverbauh im Durkhfchnitt 


ben, das ber Herr Militärgouverneur | zwar nur 16 Flafchen pro Kopf, doch 


ift dort nachweislich im lebten Kahre 
mehr Moft und Bier ala Schnaps ge= 
trunfen worden, 

Der Ausfall an Binnenfteuern duch 


fein | die Aufhebung der Abgaben für den 
er es Weinverbrauch in Frankreich ſoll wäh— 
Halte, | vend des letzten Jahres niehr als zehn 


für das Präfiventenamt zu laufen und | Milionen Srancs betragen haben, Doc 


für aller guten Kubaner und mahren 
Patrioten Pflicht, für ihn zu flimmen. 

Aus allen Theilen der Anfel, fagte 
Maceo, feien ihm Gefuche zugegangen, 


in welchen er gebeten merbe, fich zu einer | ] r 
g ner noch bis vor einem Jahre auf dem 


franzöſiſchen 


Kandidatur herzugeben, welche die 
„echte kubaniſche Ueberlieferung“ reprä— 
ſentiren und die Hoffnung geben 
würde, daß „aus dem allgemeinen 
Schiffbruch wenigſtens das politiſche 
Leben des Landes, die Grundſätze der 
Revolution und die Ehre der Kubaner 
gerettet werden könnten.“ 

Das klingt ſchon wie eine Stichelei 
gegen die Amerikaner, aber es kommt 
noch beſſer. Von Dankbarkeit und An— 
erkennung der von den Ver. Staaten 
geleiſteten Hilfe findet ſich in dem gan— 
zen „Manifeſto“ keine Spur, dagegen 
heißt es, „das Einſchreiten auf. Kuba iſt 


zu einer militäriſchen Beſetzung gewor⸗ 


den, die einer Eroberung nahe kommt“, 
und ſchließlich erklärt Herr Maceo 
frank und frei, daß unter dem „Platt⸗ 
Geſetze“ Kuba unmöglich als ein wirk— 


lich freier Staat gelten kann. Er glaubt 


jedoch, daß innerhalb der ihm gezogenen 
Grenzen das Volk von Kuba mit Fe— 
ſtigkeit undKlugheit daran gehen ſollte, 
eine Regierung ins Leben zu rufen, 
welche alle Bevölkerungstheile vertreten 


liche Beziehungen unterhalten könnte. 
wenn er gewählt 
würde, und deshalb erſuche er im Be— 
ſonderen, die Farbigen, ſeine Kamera— 
den von der kubaniſchen Armee und die 
Bürger ſpaniſcher Abkunft — „die— 
eigentlichen Nerven unſeres nationalen 
Lebens“ — für ihn zu ſtimmen. 

Es iſt leicht begreiflich, daß dieſe 
„Proklamation“ und der ganze Maceo 
als Präſidentſchaftskandidat den ame— 
rikaniſchen Vormündern“ Kubas gar 
nicht gefällt. Hinter ſeiner Anrufung 
des farbigen Votums wittern ſie die 


Androhung eines Raſſenkrieges auf der 


Inſel, und ſein Angeln nach den Stim— 


kann ihnen ebenſo wenig gefallen. 
Wenn Maceo Erfolg hat — und das 
iſt ſehr gut möglich, denn die Farbigen 


gearbeiteten Pläne unſerer Militärbe— 
hörde über den Haufen geworfen, denn 


man weiß in Waſhington ſehr gut, daß 


Maceo als Präſident ſich nicht ſo leicht 
leiten laſſen würde, wie Palma, und 


kung leicht von den „ungebildeten Maſ⸗ 
fen“, die hinter ihm ftehen, zu einer 
„progrtammiidrigen” Bolitif gedrängt 
werben fünnte. Die „Nationale” Par: 
tei Kubas, melche von unferer Militär: 


ı behörde fo forglich gepflegt und großge- 


zogen wurde, ift durch die Kandidatur 
Maceos völlig auseinander gefpreng! 
worden und in ihren Theilen zumeijt 
dem „Rebellen“ zugefallen. Alles in Al- 
lem bat fich die politifchelage auf Kuba 


lig und — vom Wafhingtoner Stand» 
punft aus — fehr ungünftig verändert 
und — deshalb fpricht man in Wafd- 
ington nicht gern davon. 

Der Hauptgrund der fubanijchen 
Unzufriedenheit und all diefer Wirren 


ift natürlich mehr ntrthichaftlicher als. 


politifcher Natur. Kuba wurde ‚von 
feinem alten Abjagmarkt abgejchnitten 
und hat — troß des mittelbar gegebe- 
nen Verſprechens — feinen neuen ba= 
für erhalten. Erft wenn ber amerika- 


| 
Inifee Markt für Auba freigegeben 


wird, wird 'die Jnfel völlig zur Ruhe 

{ommen und e3 möglich fein, die Bun: 
| destruppen zurüdzuziehen und bie In= 
jet fich felbit zu überlaifen, ohne eine 
Störung bed Friedens BR zu 
müflen. 


Der Weinverbraun in Franfreid. 


Den ameritanifchen Weinbergbefigern 
| und Meinhändlern braucht e3 für ihre 
' Zukunft nicht zu bangen, felbit wenn 
| das Gefchrei ber Temperenzler gegen 
den Genuß eines guten Tröpfchens noch 

lauter wird, als es bisher geweſen iſt. 
Die franzöſiſche ‚Rebue be Viticulture 
weiſt an der Hand von ſiatiſtiſchen Er⸗ 
bebungen nach, daß von ben Bewohnern 


der großen Kulturländer im legten 


Kabre mehr Wein tonfumirt worben ift, 
als je zubor, tue: lich ſteht 
dee ich ‚obenan auf biefer IWeinver- 
aucslifte. Dann ‚Defterreich, 
Deut 


ı Dichtern gepriefen worden ift, 


and, Rußland, die Vereinigten 
Ten un san) zum Sata Sin 
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bat Finanzminifter Cailaur vor KRur- 
zem erklärt, daß diefes Manko in den 


| Einnahmen de3 Landes im Vergleich zu 


dem großen moralifchen Nuten nicht in 
Betracht fomme, den die Aufhebung je- 


MWeinhantel Taftenden 
Steuern durh Herabminderung des 


Schnapsverbrauds herbeigeführr Hätte. 


‚Wenn Herr Caillaur bon mora— 
liſchem Nutzen [pricht, dann hat er da= 
bei jiherlid auh an die belebende 


ı Wirkung des Weingenuffes auf die 
menfchliche Phantafie und den menfh- 


lichen Geift gedacht, an jene Wirkung, 
die bon bdeutjchen und franzöfiichen 
an bie 
Wirkung, melche jene herrlichen Lob- 
lteder des MWeing und andere edle Blü- 
then der Zrinkliever-Poefie erzeugt hat, 
die im deutſchen, wie auch im frans 
zöftfchen Wolfe fortleben und einen 
nicht geringen Beltandtheil der .poe- 
tifchen Literatur diefer beiden Nationen 
bilden. „Wenn erft einmal die Herr- 
ſchaft des Alkohols geftürzt tft, wenn 
die Rüfer den ewigen Schlaf neben den 
ausgeronnenen Fällern fchlafen, wenn 
mir feldft, fobald wir uns in frober 
Stunde vereinen, die Schnäbel in from= 
men SHimbeerfaft und Mandelmilch 
tunfen, wenn fi unfere Helden mit 
MWacolderthee zu Sieg oder Tod ftär- 
fen, wenn auf unferen nationalen 
„selten der Ehre” Limonade gejpendet 
wird, und wenn unfere älteften Mit- 
bürger nicht8 mehr von einem 
„Schwips“ wiſſen, — — dann mird 


vielleicht viel Leid, Weh und Zerrüt- 
tung von der Erde weichen, aber auch 
mauche Stunde ſeligen Entzückens und 


tiefſter Weisheit, welche die Zichorie 
nicht hervorzuzaubern vermag. Wir 
werden dann ſanftere Gefühle hegen, 
einander nur in dringlichen Situatio- 
nen todtjchlagen; aber diefer Umfturz 
wird mit einer Nüchternheit erfauft 
fein, hinter melcher die garftigen offi- 
ziellen Räujche verfinfen, die aber dody 
ihre recht Fahlen Stellen aufieift,“ 
Ihrieb vor Kurzem ein Mitarbeiter 
des „Werliner Lofalanzeigers” in fei- 
nen Betrachtungen über moderne Tem- 
perenzbeitrebungen. ® 

Trotz der lebhaften Umtriebe ber 
Waflerbeiligen in diefem Lande Hat 
fi der Weinverbraucd) in den Vereinig- 
ten Staaten während der legten Jahre 
bedeutend vermehrt. Auch der Wein- 
bau und die MWeinfabrifation haben 
tiefig an Ertragsfähigfeit zugenom- 
men. Nach den neueften Ermittelim- 
gen ijt ein Gejammtlapital von nicht 


‚ weniger ald $170,000,000 in amerifa= 


nifhen Weingärten, MWeinpreffen und 
Meinkellern angelegt. In Californien 
find allein 250,000 Xcres Land in 
Weinberge verwandelt worden. Doc 
auch in den Staaten Miffouri und 
Dhio wird der Weinbau von Jahr zu 
Yahr ermeitert. Reben von den Thä- 
lern des Rheins, der Mofel, aus Bur= 
gund, auß Ungarn, Ytalien und Spa- 


prädtig und liefern den Bewoänern 


ı ben Zranf, von meldhem jchon die 


Dichter der alten Griechen und Römer 
behaupteten: „Im Meine, Jiegt die 
Wahrheit.” na Ener 

Chamberlain als Schrauben: 

\ Rabrifant, 

Während des unfeligen ſüdafrikani— 
Then Krieges, für den er mohl haupt- 
fählich verantwortlich gemacht werben 
muß, bat Zofef Chamberlain fich auf 
bem verfchwiegenen Grunde feines Her- 
zend vielleicht jchon mehr als einmal 
aus feinem Amtszimmer in der „Co= 
lonial Dffice“ nad) feinem ehemaligen 
Kontor in Birmingham zurücgefehnt, 
mo er ald Schraubenfabrifant jo glän- 
zenbe Erfolge erzielte. Man muß e3 
ihm laffen: in feiner faufmännifchen 
Laufbahn (die Murrel Morrig in jei- 
nem Buche „Ihe Right Honoraple —* 
ſef Chamberlain“ ziemlich ausführlich 
ſchildert) wußte er⸗das Glück immer 
rechtzeitig beim Schopf zu faſſen. 
Schon im Alter von 18 Jahren wurde 


Katarrh 


ist eine Absönderung von den Schleim- | Rüdgang der Kohlenpreife indirekt ei- 


ı nen großen Nußen wrzielen. Unter bie- 


häuten der Nase, Kehle, Magen, Einge- 
weide etc., wenn dieselben entzündet sind 
durch unreines Blut und-Schw.:che des 
Körpers. a 
Lindert die entzündeten Schleimhäute, 


x 


Abſhnth, dieſer ſcheußliche 
Trank, dem viele Franzoſen ſchon in 


ſeinem eigenen. 


— — — — —— — — —— — — —— —— — — 


anz be⸗tion von Schrauben erworbenes Patent 


auszubeuten. Von Anfang an richtete 
der junge Chamberlain ſein ganzes Au⸗ 
genmerk darauf, auch im Ausland für 
bie Erzeugniffe der Firma neue Kun- 
den zu gewinnen. Indem er den Ur- 
ſachen nachfpürte, weshalb der Abſatz 
nad Frankreich wohl jo geringfügig 
fei, fam er zu der Weberzeugung, daß 
man nicht mehr, wie e& bi3 dahin ge- 
ſchehen war, englifhe Maße und Ge- 
michte bei der Empfehlung der Waaren 
für franzöfifche Käufer verwenden 
dürfe, fondern nur das Dezimalfnftem. 
Er bradte in Erfahrung, daß jenfeits 
bes Kanals die Schrauben in Padeten 
aus_blauem Papier verfandt mürben 
und forgte dafür, daß fortan die Pro- 
dukte feiner Yabrif in derfelben Um: 
büllung den franzöfifchen Kunden vor- 
gelegt wurden. Auf jolche und ähn- 
liche MWeife, rechtfertigte er vollfommen 
da8 Vertrauen, das fein Vater troß 
feiner jungen Jahre in ihm gefeßt hatte. 
Bon den 130,000 Groß Schrauben, 
bie im Jahre 1865 durchfchnittlich mö- 
chentlih in Birmingham hergeftellt 
wurden, entfielen nicht weniger als 
-90,000 auf die Firma Nettelfold & 
Chamberlain. Aber die Seele des ©e- 
fhäftes, nämlich Yofef Chamberlain, 
ließ ih an den errungenen Erfolgen 
noch nicht genügen. Er mollte Die 
ganze Schraubenfabrifation in Bir: 
minghbam monopolifiren, und fnüpfte 
zu diefem Zmed mit zwei der größten 
Konfurrenzfirmen Verhandlungen an, 
die auch zum Ziel führten, nämlich zur 
Verfchmelzung der beiden Häufer mit 
Oeffentliche Ankla— 
gen, daß er durch dieſen Handel zu ſei— 
nem eigenen Vortheil viele kleine 
Schraubenfabrikanten in Birmingham 
ruinirt habe, ließen nicht lange auf 
ſich warten, wurden jedoch von anderer 
Seite als falſch und unberechtigt zu— 
rückgewieſen. Während ſeiner zwanzig— 
jährigen kaufmänniſchen Laufbahn 
(von 1854—1874) verdiente fih Mr. 
Ehamberlain mit feinen Schrauben, 
die in alle Welt gingen, ein Vermögen 
zufämmen, das felbit nah englischen 
Begriffen als jehr bebeutend gelten 
fonnte. Wäre er doch bei feinem Lei: 
ften, d. h. bei feiner fo erfolgreichen 
Schraubenfabrifation geblieben! Die 
Millionen, die er dann unzmeifelhaft 
noch angehäuft hätte, würde ihm Se= 
dermann gewiß um fo lieber vergönnt 
haben, da er dann nicht überSüdafrifa 
foviel Unheil hätte heraufbejchmören 
fönnen. Der Ehrgeiz ließ ihm jedoch 
feine Ruhbe:’er wollte nicht allein ein 
erfolgreicher Schraubenfabrifant, fon- 
dern auh ein ruhmreicher Staats— 
mann werben. Aber in diefer Eigen- 
Tchaft hat er fehon den herbiten Tade! 
der unbefangenen Mitmelt 
und die Nachwelt wird vielleicht „mit 
ihm ncc) jehärfer in’3 Gericht gehen. 


Abnahme des Ojeanfranten: 

verfehrs. 

Ueber die jebige Lage der deutjchen 
Rhederei jchreibt die „Allgemeine Mas 
rine-Korreſpondenz“: 

„Es find in der jüngfien Zeit” in ei- 
nem Theile der Preffe über die Lage 
der deutfchen Rheberei = 
Unfichten verbreitet worden, die den 
thatfächlichen Werhältniffen nicht ent- 
Ipreten. Man bat die Behauptung 
aufgeftelt, gerade die Schiffahrt fei von 
dem allgemeinen Rüdmwärtzjchreiten ber 
Konjunktur auf dad Empfindlichite be- 
troffen morden; der Perjonenverfehr 
über See habe in diefem Jahre eine 
beträchtliche Ubnahme gegen das Vor: 
jahr erfahren, und der Seefrachten- 
markt jei geradezu in trofilofer Verfaf- 
fung; das. Ungebot an Scifferaum 
überfteige bei Weiten die vorhandenen 
Frachtmengen, und in allen Berfehrs- 
beziehungen jeien die Frachten derart 
gelunfen, daß der Betrieb der Schiffe 
nur unter Berlufien aufrecht erhalten 
werben fünne. Auch die beruhigenden 
Erklärungen der beiden größten Scif- 
fahrtsunternehmungen, welche für das 
laufende Rahr faft den gleichen Ertrag 
in Ausficht ftellten, wie ihn dag berflof- 
fene Jahr gebracht hat, haben feinen 
bejonderen Erfolg gehabt. Der über- 
feeifche Berfonenverfehr hat, wie zuge- 
geben werden muß, biäher eine ganz ge- 
ringe Abnahme erfahren. Das war in- 
deß vorauszufehen, denn das Vorjahr 
hatte durch die Barifer Augjtellung ei- 
ne augnahm&meife hohe Gejammiziffer, 
und der Rüdgang ann feinesmwegs 
überrafchen. Er it zudem fo ber- 
[hminbend flein, daß er auf den finan- 
ziellen Ertrag der Gefelfchaft feinen 
belangreihen Einfluß wird ausüben 
tönnen. Die Lage des amerifanifchen 
Frachtenmarktes ift allerdings zur Zeit 
nicht befriedigend. Der Auffchwung 
der Frachten, der im Herbft des verflof- 
fenen Jahres feinen Höhepunkt erreich- 


ı te, at inzwifchen einem Rüdgang Plat 


gemadt.und — Ertrem folgte auf Er- 
trem — die Trachten im nordamerifa- 
nifchen Verkehr haben heute einen Tief- 
ftand erreicht wie nie zubor. E3 hält 
thatfählih jchmer, für die in Ddiejer 
Fahrt vorzugämeife bejchäftigten gro- 
Ben Dampfer jederzeit Ladungen zu er= 
halten. Aber man follte fich hüten, die— 
je theilmeife Depreflion des Frachten- 
martte nun ohne Weiteres zu verall= 
gemeinern. Die rachten in den fon= 
ftigen VBerfebren, die ven „Boom“ der 
Amerikafrachten nicht mitgemacht ha= 
ben, ſind auch jetzt nicht entfernt jo 
ſchlecht wie dieſe und laſſen den Rhede— 
reien noch immer einen ſehr anſehnli⸗ 
chen Verdienſt, zumal da es durchgangig 
leineswegs an Ladungen mangelt und 
überdies die Geſellſchafien durch den 


ſen Umſtänden wird man jedenfalls gut 
thun, die beunruhigenden Nachrichlen 
über den angeblich ſo unbefriedigenden 
Geſchäftẽgang unſerer Rhederei⸗Geſell⸗ 
ſchaften mit ee 


= 


geerntet,» 


Geſellſchaften 


Mt 


Me 


0 Berbe HAritit. 


Mitglieder des Social Economics Elub | 


verurtheilen die Beftrebungen der Aus: 
land: Mifjion und die Bemühungen 
zur Defreiung rl. Stones. 
Ungeachtet des Umflandes, daß der 
geftrigen Verfammlung. .dveg „Social 
Economics Club“ das Thema „Wohl- 
thätigfeit“ zur Befprechung vorlag, er- 
gingen fich mehrere der Mitglieder bei 


-ber Beleuchtung deflelben in jehr ab» 


fäligem Urtheile über gemwifleXirien von 
Merten der Nächitenliebe, die ihrer Un 
ficht nach wirklichen MWohlfahrtzbeftre- 


bungen eher im Wege fliehen al@ nüben. | 


Frau U. M. Forweg mar eine der 
Mortführerinnen. Sie lieh fich in ih- 
ten Neußerungen über die Entführung 
der Miffionärin Frl, Ellen Stone und 
die von der ameritanifchen Miffionsbe- 
börde und der Bundesregierung ange- 
ftellten Rettung&verfuche der Gefange- 
nen in jehr abjprechemder Weiſe verneh- 
men, nannte, die Miffionärin ein ein- 
fältiges altes Frauenzimmer und pro- 
teflirte mit aller. Entjchiedenheit dage- 
gen, dab fo viel amerifanijches Geld 
aufgeboten werde, um die in den Hän- 
den der Banbditen befindlihde Miflio- 
närin wieder in Yreiheit zu Werjeßen. 
Sie fagte dann wörtlich: 

„Ich glaube an die Zmeclmäßigfeit 
der Ausland -» Miffionen überhaupt 
nicht. Wenn uns die Mittel zur Ber- 
fügung ftänden, mwelche bereits feit bie- 
len Jahren für diefen Bed meggeiwor- 
fen werben, jo fönnten wir im eigenen 
Lande mande Noth lindern und der 
Löſung mancher geſellſchaftlichen Fra— 
gen mit mehr Ausſicht auf Erfolg be— 
gegnen. Gibt es denn zu Hauſe nicht 
genug Sammer und Noth, oder muß 
man erjt das Ende der Welt zu errei- 
chen fuchen, um dag menschliche Elend 
zu finden? Wir Haben in unferer 
nächften Umgebung genug Leute, denen 
wir unfere Mifftonsthätigfeit zumenden 
fünnen und haben nicht nötbtg, ung 
nad) dem fernen DOflen zu begeben. Frl. 
Stone hat dur ihre Bemühungen im 
Ausland Taufende von Dollars ver- 


geudet, für welche fie verantwortlich ge. 


halten werden follte. ch, fann mir 
diefe Liebhaberei für die Belehrung 
dunfelhäutiger Menfchenraffen auf der 
anderen Seite des Erdball3 nicht erflä- 
ren und glaube an den Grundfab, daß 
wahre Wohlthätigfeit zu Haufe ihren 


Anfang nimmt. €2 gibt hier unendlich 
biel zu thun. Wie fönnen wir 3.8. die | 


jo noihwendige Reform der moralifch 
verſeuchten Geſellſchaft durchſetzen? 
Wie können wir den Armen helfen? Wie 
wollen wir überhaupt die unzähligen 
Nothſtände vor unſerer Thüre beſeiti— 
gen? Dadurch, daß wir unſere Unter— 
flützung dorthin verlegen, wo fie hin— 
gehört.“ Frau Forweg ſchien es der 
Verſammlung abzufühlen, daß ſie auf 
die Beantwortung der Frage warte, 
was denn in dem Falle der gefangenen 
Miſſionärin geſchehen ſolle und ſagte: 
„Warum das Leben einer Frau noch 
ferner ſchützen, deren Werk vollbracht 
iſt. Frl. Stone hat ſeit Jahren Gelder, 
die ihr aus allen Theilen der Welt zu— 
geſandt wurden, in der nutzloſen Be— 


mühung vergeudet, ein Volk zu bekeh-— 


ren, dem ſie von faſt keinem Nutzen ſein 
kann. Es wäre viel beſſer geweſen, 
wenn ſie dies Geld ſowie ihre Kräfte im 


eigenen Lande in der Abſtellung zahl-⸗ 


loſer Mißſtände zur Geltung gebracht 
hätte.“ 

Frl. Elizabeth Jacobs bezog ſich in 
ihrer Anſprache in ähnlicher Weiſe auf 
Mißbräuche der Wohlthätigkeit und 
meinte unter Anderem, daß die vielen 
größeren Stiftungen, wie z. B. die der 
Crerar = Bibliothef, unbedingt viel 
befjere Verwendung fänden, wenn fie 
dem nothleivenden Volfe zu Gute fä- 
men. €3 fei fchon ein Ueberfluß an 
Bibliothefen vorhanden und fie begreife 
nicht, welchen Zmwed die Vermehrung 
großer Bücherfammlungen habe. Sie 
bob dann Hervor, daß derartige Kapi= 
tafien 3. B. auf die Errichtung von Ar— 
beitermohnungen verwandt und in bie- 
fer Weife viel Gutes gethan merben 
fnne. Die Leute, welche die Ererar- 
Bibliothef benukten, feien nicht vor- 
zugämweife der Hilfe bebürftig.: Was 


aber von diefer Bibliothek gelte, finde‘ 


aud auf die Chicagoer Univerfität An= 
wendung. 


‘ 
Mehr Licht. 


An der Stewart Avenue, füblich von 
14. Str., wird gegenwärtig vom ftäbti- 
Ihen Departement für Beleuchtungame- 
fen mit Gafolinlampen»neuefter Kon 
ftruftion erperimentirt, denen eine 
Leuchtkraft von je 2000 Kerzenftärke 
nachgerühmt wird, d. h. eben fo viel 
wie eleftrifche Bogenlichter entwideln. 
Das Gafolin, welches zur Speifung 
diefer Lampen dient, ift am Fuße des 
Pfoten untergebracht und wird mit- 
tel3 eines Luftdrudes von 40 Pfund 
auf den Duadratzoll zum Brennen em- 
porgetrieben. Der Preis der Lampen 
mit Pfojten ftellt fich auf $50 und der 
Betrieb auf $45 das Jahr. Die Spei- 
fung einer Gaslaterne fommt auf nur 
$20 zu ftehen, die verbeflerte Gajolin- 
laterne würde aber mindejtens vier 
Oaöslaternen erfegen und fich noch im- 
mer bedeutend billiger jtellen, ald das 
eleftrifche Licht, welches die Stadt in 
ihren Anlagen erzeugt. 


Nervenſchwäche. 


F. Neiſſe aus Leavenworth, Kans., 
ſchreibt: „Schon ſeit längerer Zeit leide 
ich in Folge körperlicher und geiſtiger 
Ueberanſtrengung an Nervenſchwäche, 
Schlafloſigleit und Appetitloſigkeit. 
Was würden Sie mir in dieſem Zu— 
ſtande rathen?“ — Antwort: Abends 
vor dem Schlafengehen eine Tablelte 
von Dr. Puſchech's Nerven⸗ und Stär⸗ 
tungsmitiel mit einem Glaſe voll abge⸗ 
rahmter warmer Mild, dann ein fur 


Sämatnbeb mil 


uoR BROTHERS 


FIEIZIEEN 


— und 
daß unſere geliebte 
im ter dom 1 

ung um Beiiiep, Jen: 54 Aenralen um II UM, 
Sonn. van Trauertanie, 88, @. dem 


FEN 


in allen Größen, 


49€ 


Donnerftag:Berfauf. 


Seht auf unjere niedrigen Preife ald Euren Leititern, denn diejelben verleihen Eurem 
Gelde doppelte Kauikrdit. 


Stdmitiiwaaren. 
Ganton = ae - 2000 923. 
3 bi 3 
rm zic 


" Ganton, Ge 
Verlaufs preis 
2000 Vds. ungebleichtes Mus⸗ 
1 9. breit, 6 


lin, E eit, 6 Duali- 
tät, Verlaufs: 23 
preis 


wertb 87.50, 
Verkaufspreis, 


hen, für 
Blaudets. Derfaufs: 

Grtra große Sorte baummwoll. 
x anfet®, volle Größe doppelte 
J Blankets, Me Qual., 3 


Verkaufspreis anne, 


Verkaufspreis 
Dam:n:Beits. 59e und 
u Verkaufspreis nur. 15e 
Damen: Strümpfe. 


2 Wliebgefüttert, ertra 
ihmwer, 15c Dual 


Männer, nur 
10€ 


bi 


Aus Hade oder Brotneid. 


Geitern wur?e innerhalb zehn Tagen der 
zweite Derfuch aemacbt, das Gebäude 
ir. zu Süd Clarf Straße mittels 
einesSprengjtoffes ju zerftören. 


Die Erplofjon verurfacht eine Panif unter 
den im Haufe befindlichen Perjonen, 
aber nur geringen Sadyichaden. 

Zum zmeiten Male innerhalb zehn 
Zagen wurde geitern Abend gegen jech® 
Uhr ein Verfuch gemacht, mittel Dy- 
namit oder eines anderen Sprengjtof: 
tes, daß Gebäude Nr. 311 Süd Elarf 
Str., zu zerjtören. Durch den Knall, 
mit dem das an die Hinterthür des Ge- 
bäudes gelegte Sprengaefhoß erplo- 
dirte, wurden taufende Paffanten und 


eine Anzahl Boliziften angelodt. Aud 


die Yeuermehr wurde alarmirt und 
ivaf bald darauf am Thatorte ein. Der 
Bewohner und der im Gebäude anme- 
enden Perfonen hatte fich eine Hochgra= 
dige Aufresung bemächtigt, Doch waren 
fie augnahmälos mit dem bloßen Schre- 
den davongeiommen. Die lUnterfus 
chung ergab, dak die Hinterthür voll- 
ftandig zerfplittert, ein Theil des 
Mauermerfes eingefallen und eine An 
zahl Feniter zerplakt waren. Das frag- 
liche Gebäude tft eine der verrufenfien 
Spelunien im ganzen Bezirk. Das erjte 
Stodiwert, in dem früher eine Wirth 
Ichaft betrieben wurde, fteht zur Zeit 
leer. Im Erdgeſchoß betreibt Wo Kee 
angeblich eine Opiumſpelunke und eine 
Spielhölle, während ſich in dem zweiten 
Stockwerk eine angeblich von MeGin— 
nis und D’Eonnell betriebene Spiel- 
bölle befindet, die vornehmlich von 
Mongolen und Mohren frequentirt 
wird. Der Eigenthümer des Haufes if 
%. A.AUrnheim, der die Aufficht darüber 
einem gemiffen Chad. Smith übertras 
gen hat. 

Niemand hat die Halunfen gefehen, 
welche die Bombe oder Höllenmafchine, 
was immer e3 mar, an die Hinterthür 
legten und zur Erplofion brachten. ‘e- 
denfall3 war die Bombe mit Eifen- 
und anderen Metallftüden geladen, 
denn man ftellte fejt, daß eine große 
Menge dur den ganzen Raum ge- 
Tchleuderter Iohürfplitter Eifentheile 
aufmiefen. €3 wird vermuthet, daß 
entweder Rache oder Brotneid das Mo- 
tiv der That waren, die zweifellos von 
einem Chinefen verübt wurde, der fich 
in feinem Erwerb durch die Spielhöl- 
len in dem Gebäude gefchädigt fah, und 
wohl hauptfächlich die Abficht verfolgt, 
den Befuchern das Wiederfommen zu 
verleiden. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 


eingeleitet, auch find mehrere Geheim= " 


poliziften mit der Bewachung des Ge- 
bäudes betraut worden. 
. 
Todes: Anzeige: 
teunden u. Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere vielgeliebte Gattin und 
Mutter 
Sabine Krüger, geb. Wiehmann, 
am Dienftag Morgen um 8.30 Uhr felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 159 Dapton Str., 
am Freitag, den 2. November, um I Uhr 


dem St. Qucas Friedhof. Um 


adım., nad . 
bitten Die betrübten Hinter— 


Kine Beileid 
biiebenen: 
Bilhelm Krüger, Gatte. 
ilyelm Krüger jr., Sohn. 
ora, Zouife, Emilie, Töhter. 
August Sanieroth, John Peters, 


dido Schwiegerjöhne; nebit Enteln. 


Todes⸗Anzelge. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliehter Gatte und Vater 
Guſtav Schulze 

im Alter von 63 Jahren und 2 Monaten am 19. Ro— 
vember göftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donntrftah den 21. November, um 1 Uhr Nahmits 
tags, dom Irauerhaufe, 160 E. Chicago Ape., nad 
Graceland Friedhof. Im ftilles Beileid Bitten Die 
trauernden &Sinterblichenen: 

Eruejtine Schulze, Gattin. 

Zohannes, ben Balter, Ridard, 

n 


e. 
Margarethe Schoelier, Selene und 
ieda uize, Töchter. 
Karl Schoeller, Gamsgerichn, 
nebit Enteln. 


Todes: Anzeige. 


Frenndfhait:oge No. 21, R. u. D. v. A. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 
Nohriht, das Er-Präfident Bruder 
Ghriftoph Appel 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don= 
nerftag un 12 Uhr Mittags dom Trauerhaufe, 2710 
Wallace Str.. nah Waldheim. Die Beamten find 
erjucht, um 11 Uhr in der Logenhalle zu erjheinen. 
sopuld Sad, Bräf. 
aui Wiutler, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 


teunden und Belannten die traur * Nachr icht. 
unſer geliebter Gatte, Vater und Großvaier 

Chriſtoyh Appel 

in ter von 52 are und 11 Tagen nah turgem 

® geftorben it. Die Beerdigung findet flatt 

am Donnetitag, den 21. November, um 12 Uhr Mit: 

tags, dom Trauerhaufe, 2710 Wallace Str., nad 

Waldheim. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Karharina Appel, Gattin. 

John, LZizrie, Werner, Hate, 

Annie und Gertrude, Kinder. 


Todes⸗Anuzeige. 


ten "die fr Nachricht 
ter * Eau: en 
Myrtle Bolz 


* 2 h Ra Te 
i * 
Ze a En 


Kleider. 
Männcr Anzüge. 
Männer: Anzüge, in 
nen Gheviots3 und Cajfimeres— 


Cardigau⸗Jacken. 
Caerdigan⸗Jackets, in allen Grö⸗ 
fü ſtänner, werth $1.50, 


Groceries. 


Fancy fla 
mern das Stüd 
Neue Holland Häring, 
« 8 per Dukend 


Chicago 
6 Stüde f 


Unterzeug. 
Tri Unterzeug für 
Mä in allen 


SausausftattungdsWaaren. 


Fleiſchſchneidemaſchine, 
Verkaufspreis 


rößen — 


181.25 Dongola Schnürfhuhe für 
—— Patent oder 


id Tip 
$1.00 Filzitiefel für 


Dfenrohre, 5 oder 6 
Zoll, für 


$1.25 Ktnabenjchuhe, ButhersMeiier, 6zöllige 
Größen 13 bis 5 nur... BIC | JJ— En ss. 5 c 


Todes⸗Anzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
unſeren älteſten Sohn 
Eeo Holt 
im jugendlichen Alter von 13 Jahren und 10 Mona⸗ 
ten zu ji in die Emigfeit abzurufen. Beerdigung 
Donnerftag, den 21. November, Vormittags 10 Uhr, 
vom Zrauerhaufe, 5017 S. Aſhland ve, per Zug 


> 


nah dem St. Marien-Gottesader. 


Karl und Mary Solf, Eltern. 
Agatha, Marie, Elizabeth, George 
und Sujanna, Geihwifter. 


Todes⸗Anzeige. 


Goethe Loge No. 8, Orden d. Pythias Nitter. 


‚Allen Brüdern, ſowie den Mitgliedern der Impe— 
trial Comp. Nr. 84, 7. Kegiment, zur Nachricht, das 


unjer Bruder 
Joſeph 2. Ionas 
felig entichlafen ift. Die Trauerfeierlichkeiten finden 
ftatt am Donnerftag, den 21. November, um 12:30, 
im Hauſe des Gntichlafenen, 367 Milmaufee Wpe. 
Sie ind bieumit erjucht, pünktlich zu erjcheinen. 
Baul Zeihte, €. E. 
Bhil. May, Capt. 


Todes⸗Anzetge. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unfere geliebte Mutter 
Friederite Setert, geb. Ackermau, 
im Alter von 65 Jahren am Montag, den 18. No⸗ 
vember, geſtorben dit. Beerdigung vom Trauerhauje, 
175 Auguſta Str, um 1 Uhr Nahm., nah dem 
Graceland yriedbof. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: mido 
Senn und Seonard Brachvogel, 
Bertha Selert. 
— 


Geſtorben: Joſeph A. Jonas, 26 Jahre 7 
Monat alt, geliebter Sohn von Jacob und Amalie 
Jonas. Begrabniß am Donnerftag, den 21. Nov:m: 
ber, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhauje, 367 Mil: 
waukee Ave., per Kuticen nah Waldheim Friedhof. 

dimt 


Danffagung- 


Der GConeordiasXtoge Ro. 41, M.D0.U.3., 
meinen berzlihen Dank für die Blumenfpenden und 
die zahlreiche Theilnahme beim Begräbnijfe- meines 
verftorbenen Gatten 

Anton Beit. 
Beionder3 danke ih Herren Yobn Ramke für die viele 
Mühe und Theilnahme während der Srankheit und 
bei dem Tode meines Gatten. Ferner danke ich den 
Herren Balterd Söhne für die reihen Blumenfpen: 
den, jowie den Nebenarbeitern meines berftorbenen 
Gatten für die Trauermujit und Die jhönen Blumen: 
ipenden, jowie Kern &. Hahn und Herrn Baus 
für ihre viele Mühen und Theilnahme beim Bes 
gräbnifie. 
Emma Beit, Witfivs und Kinder. 


Sehnter Jahres: Ball 
— 


Ungarischen 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft. 
Samitag, den 830. NRovember 1901. 
Weaffsnhalle des I. Regiments. 
Mich:gan Avenue und 16. Gtraße. 
Tıdets 81.00 pro Perjon; zu haben 1341 Unitys 


Gebäude und am Ball-Abend an der Kaffe. 
9, 10,13, 16, 17,20,23,24,27,30n0 


Konzert und Ball 


beranftaltet vom 


Arbeiter : Piederkranz! 


am Sonntag, den 24. November 1901, in ol; 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee Str. — Eins 
laßfarten 106 pro Berfon.— Anfang 3 Uhr Nahm. 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 buch 
CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbfchaften, Deffentliches Notariat, 


Lellmochten. Internationale Selege, 
Wechfel, Checks und Poflzahlungen. 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO. ILLINOIS. 


bis 6 Une Abends. Sonntags bis 12 llhr. 
RE , no, mifafon* 


red. PoOTTHAST'S 


Plätze... 
63 Yan Buren-Strafe, Ste grate 
146-148 Sid Glack- Strafe. 
83 Yan Buren-Strafe, "ont Bi. 


KReiher und aidgewählter Lund während 
ved ganzen Tages. 


Gutes Deutihes Dinner 
Bno,d&&ims 10:30 bis 2:30 


LATZ THEATER 
B 461466 


De pulärkte,. fhönfe un) 
——— 


Burlest: und Vorlelungen. 


Baudeville⸗ 
intritt 10e und 25e.— Die beiten Getränfe, 
* — u. Zigarren, zuvorlommende — 
a 


THE RIENZI, 


@de Diverlen, Glart und Gyanfion Aue. 
BE KONZERT "a8 
Jeden Abend und Sonntag Nadmiltag! 

— EMIL CASCH. 


L Station. "Phone 238 North 


a 
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Ein Borfpil.  . . 
Die Auflehnung der unabhän- 
gigen Republikaner gegen 
gorimer im Ernft 
begonnen. 


Das Leihgeihäft der „„State Baw: 
ner’S Socieiy‘‘ bezahlt fi. 


Ein folgenfchwerer Tagesbefehl des 
Polizeibefs. 

Snnerhalb der republifanifchen Bar» 
tei-Organijation fanden geftern Abend, 
bei den Beamtenmwahlen ber Bezirtz- 
tlubs, Kleine Vorfpiele ftatt zu der Ba- 
laftrevolution, ‘welche gegen Diktaior 
Lorimer geplant wird. In HHde Part 
entfaltete die Dppofition befonders 
große Stärke. Dbivohl die „Regulären‘ 
zu allerlei altmodijchen Mitteln gearif> 
jen haben, um den Anfturm abzumeh- 
ten: fie hatten 3. 3. in einzelnen Bezir- 
fen Klopffechter angeftellt, melche die 
Zerfammlungen zu jprengen verjuchen 
mußten, fo bald man merfte, daß e3 in 
denfelben fchief. ging, und in. anderen 
Bezirken wurden die Verfammlungen, 
mit Musfchluß der Deffentlichkeit, in 
Privatimohnungen abgehalten, jo Ea= 
ben fie Doch in zahlreichen Bezirken em> 
pfindliche Niederlagen erlitten. Ber 
ben KHlubwahlen am nächften Dienjtag 
dürfte ihnen der Kamın noch mehr ge- 
ftubt werben. 

Am lebhafteften gings bei der Wahl 
wohl im 11. Stimmbezirt der 7. Ward 
zu. Dort gingen die Stlopffechier: 
Harry Meeles, Billy Walfh und Kohn 
Dahms gemaltthätig gegen die Befäm- 
pfer der Barteimafchine vor. Thomas 
Marſhall, der den Hut bielt, in melden 
die Stimmzettel gethan wurden, Ivard 
riedergefchlagen, und die Dreifauhbeine 
tanzten dann Ballet auf ifm. Uad; im 
31. Bezirk wurden einige Mafchnen> 
Handlanger thätlich gegen Vertreter 
der feindlichen aktion. E3 foll in bei- 
den Füllen gegen die Raufbolde gericht- 
lih vorgegangen werden. — rn ber un: 
mitieldaren Umgebung der „Chicago 
„Uniberfitn“ find Die für Reform ın der 

Korteipolitif eintretenden Brofefforen 
mit ihrem Anhang auf der ganzen 2i> 
nie ſiegreich geweſen. Alt enge 
ſtammte Führer der Vartei-Organiſa— 
tien, darunter „Doc“ Jamieſon, „ber 
Kongreh = Übaeordrnete Mann, Ge: 
Ihäfteführer WR. Porter von der Ab— 
waſſer-Behörde, Friedensrichter Lee, 
Walter Pfiſter und Andere wurden ab— 
geſägt wie dürre Aeſte. Counthanwalt 


Noth bebauptet. In dem eigentlichen 


Univerſitäts-Bezirk nahmen unter An- 


deren die Profeſſoren Vincent, Freund, 
Loeb, Iddings, Shailer Matthews und 
Alexander Smith, ſowie Turnlehrer 
Stagg an der Klubwahl theil. Die Lo— 


rimer⸗Leute glänzten hier durch völligt | 


AUbmesenheit, wollen aber dad Wahl- 
ergebniß beanftanden, weil Studenten 
zu flimmen erlaubt morden fein foll, die 
nicht Bürger von Coof County find. 
in der 34. Ward, mo Lorimer ans 
fäffig ift, wurde dem Diktator von fei- 
nen Feinden "auch viel Abbruch ge— 
than. Im .5, 6., 8. und 10. Bezirk 
war für die Mafchine fo wenig Auzftcht 


— — — — 
— — — — 


ö—— un nn 





auf Erfolg im offenen Kampf, daß die | 


Macher fich nicht getrauten, e8 zu einem 


Die alte Methode 


Der Behandlung für Magenleiden und 
Anverdaufihkeit ift graufam und nußlos. 


Wir fagen, die alte Methode, aber in 
Wirklichkeit ift es die allgemeinfte und 
Gebräudlichite der Gegenwart, und 
viele. Dyspeptifer und auch Werzte hal- 
ten die Regulirung der Diät für den er- 
ftien Schritt in der Heilung von Un= 
terdaulichteit; entweder begünftigen fie 
gewiffe Speifen und verbieten andere 
ganz und gar, oder fie befchränfen die 
Quantität der Speifen, die gemöhnlich 
genofjen werden, auf das geringite 
Map. . 
Xn anderen Worten, die Hungerfurs 
Methode wird von Vielen bei der Hei- 
lung [chtwader Verdauung als die mich- 
tigfte angefeben. 

Der beinahe vollftändige Fehlſchlag 
der Hungerfur in der Heilung von Ma=- 
genlegiden ift wieder und mieber beivie- 
fen worden, aber trotzdem, ſowie ſich 
Dyspepſie einſtellt, wird Diäthalten ge⸗ 
wöhnlich angerathen. 

Es iſt dies alles abſolut falſch. Es 
iſt lächerlich und unwiſſenſchaftlich, 
Diät oder Hungerkur einem Menſchen 
zu verordnen, der an Dyspepſie leidet, 
denn Unverdaulichkeit ſelbſt läßt jedes 
Organ, jeden Nerv und jede Faſer ver⸗ 
bungern. 

Was nöthig ift, it genügen Nah- 
rung, nichts Anderes, das heikt, reich- 
lich qutes, gefundes, gut gefochtes Ef» 
fen und ein natürliches Verdauungs- 
Mittel, um dem ſchwachen Magen bei 
der Verdauung berfelben zu helfen. 

Dies ift genau der Ziwed, für welchen 
Stuartö Dyspepfie Tablets ich eignen 
und auf diefe Meife- heilen fie die 
{hlimmften Fälle von Magenleiden. 

Der Patient ift eine genügendeMen- 
ge guter Speifen und Stuart? Dys- 
pepfia Tablet3 verbauen fie für ihn. 

Dies fteht in Uebereinftimmung mit 
ber Natur und dem gefunden Menfchen- 
verftand, denn in diefer Weife wird ber 
ganze Körper genährt und der überar- 
beitete Magen «erhält Rube,: denn bie 
Tablets verdauen die Speifen, ob ber 
Magen arbeitet oder nicht. Einer von 
GStuartd Dyspepfia Tablet? verbaut 
1800 Gran Fleifh, Eier oder andere 
Speifen. 

Jeder Mpotheler wird Euch fagen, 
daß Stuartd Dyspepfia Tablet3 ein 
borzügliches Mittel ift umb vielleicht 
das reinfte und ficherfte Mittel-für Ma- 
genleiben. 

Einem Jeden, der an jchwacher Vers 
dauung unbAppetitlofigteit leidet, wird 
augenblidlih und dauernd geholfi 

n.er e8 fi) angemöhnt, eine 


oder | 


einfünfte ‚au 


ten bie Klublotale für den Zime 
Wahl im Geheimen nad Privatiooh> 
nungen und nahmen bort die Beamten» 
wahl „im engen Sreife der nächſten 
Verwandten und Freunde“ bor. m 6. 
Bezirk fol die Wahl, unter Beiheili- 
gung von neun Perfonen, in ber Woh- 
nung bon 7. B. Geiger borgenommen 
iporden fein. Geiger jelber wurde eın= 
bellig zum Präfibenten der Organiſa⸗ 
tion erforen. 

An der 27. Ward, mo Ald. Wulff 
und ber frühere Hilfs - Staatsanwalt 
MeE&men die politifchen Drähte manı- 
puliren, fam e3 zmifchen diefen, die 
übrigens beide zu Zorimer halten, zu 
einer Art Kraftprobe. Yn- den nörbli- 
chen Bezirken der Ward fiegte Wulffs 
Anhang, in den füdlichen MeEmens. 
Sm 6. Bezirk, mo Ald. Wulff wohnt, 
batie der bisherige Klubſekretär Dinze, 
welcher zu Me&men hält, der Gegen: 
faktion da3 Verfammlungslofal nicht 
befannt gegeben. Nachdem fie lange 
vergeblid danad gejudht, nahmen 
Wulff und feine Leute in Thies’ Halle 
die Beamtenmwahl auf eigene Hand bot, 
mit folgendem Ergebniß: Präftoent, 
Henry Wulff jr.; Vize-PBräfident, Emil 
Frijch; Sekretär, LP. Forrefi; Schatz- 
meifter, Hugo Shoeßling; Kapitän, 
Henry Gerbin. Die MeE&men-Faliion 
des Bezirks zeigt an, daß Paul Di:ize 
und Wm. Hannan „regulär“ zum Prä- 
fiventen, bezw. Gefretär gemählt mor- 
den feien. Im 20. Bezirk derfelben 
Ward hat die Wulff-Faktion die Beam= 
tenwahl fhon am Samftag porgensm= 
men. Die MeE&men-Fzaltion mählte 
gefiern andere Beamte und wird bie 
borberige Wahl beanjtanden. 

Sn der 20. Ward haben die Herren 
Morley und Blount, anftatt einander 
mit Feuer und Schwert zu befämpfen, 
wie man’3 bon ihnen erwartet hatte, 
ein Bündniß aefihloffen. Sie kaben 
fih dahin geeinigt, daß Charles Lich: 
tenberger jr., ein Anhänger Moxlens, 
zum Bräfidenten des Warbflub3 ges 
wählt werden fol, und Homer Galpin, 
ein Lehndmann des Herrn Biount, 
zum Seftetär, 


* * * 


Eountyrath3-Präfident Hanberg hat 
den Reformausfhuß für die Anftalien 
in Dunning berbollftänbigt, indem er 
nch Frau George M. Moulton, Rr. 
2119 Galumet Avenue, und Dr. Hugh 
2. Batrid, Nr. 34 Wafhington Straße, 
zu Mitgliedern defjelben ernannt hat. 
Die anderen Mitgliever find Dr. 
Frank Billings, Frl. Julia VLathrop, 
Erneſt P. Bicknell, die County-Kom— 
miſſäre Walker, Irrmann, Beer, Buſſe 


und Flanagan und Präſi a) 
Sims hat fich gerade noch mit Inabper | ER aa Ganberg, 


Dad Unternehmen der „State 
Paroners’ Society“, welche zur Rettung 
Bedürftiger aus den Krallen von Wus 
cherern ein ftaatlich approbirteg Pfand» 
leihgejchäft betreibt, ift urfprünglic) ala 
eine MWohlthätigkeit3-Anflalt geplant 
worden. Daffelbe fcheint fich indeſſen 

nebenbei für die „Einleger” auch recht 
qut zu rentiren. Geftern fand die zimeite 
jährlihe General-Berfammlung _ber 
Ssnhaber von Antheilfcheinen ftatt. Herr 
Sohn B. Farmell jr., der PBräfident, 
fonnte in berjelben die erfreuliche That: 
jache feitftellen, daß fich das bieher an» 
gelegte Kapital von $160,000 im Laufe 
des Jahres zu 12.72 Prozent verzinft 
babe. m erjten Jahre hatte der Sına> 
ertrag fih nur auf 8.8 Prozent belau> 
fen. Den Uttionären wird übrigens 
bi3 auf Weiteres doch nur 6 Prozent 
Dividende gezahlt. Das Stammtfapi- 
tal fol demnädhft auf $200,000 erhöht 
werden. Die Direktoren Edwin ©. 
Foreman und Neljon B. Bigelomw, de— 
ren Amtstermine abgelaufen find, wur⸗ 
den auf drei Jahre wiedergewählt. Die 
Gefelichaft wird binnen Kurzem eint: 
ge Zmeiggefhäfte einrichten. — Yın ers 
ften Jahre des Beftehens der Gefell- 
Ihaft hatte diefelbe 17,161 Perjonen 
Darlehen gewährt, im zweiten ıfi bie 
Zahl der Kunden auf 22,012 aeftiegen. 
Der Durhjchnittsbetrag der Darlehen 
bezifferte fich auf $16.80. Der Ges 
rammtbetrag jtieg von $257,790 im 
Vorjahr auf $400,475 im iebien 
Jahre. Der erzielte Reingeminn ift 
bon $5,476 auf 520,362 aeftiegen. Am 
Mai und im Oktober fand eine Ver> 
fteigerung nicht eingelöfter Pfänber 
ftatt. m Mai murben babeı 
$3,214.95 eingenommen und im Ok: 
iober $5,457. Für 61 verfallene Pfän- 
ver löfte die Gejellfchaft beim Verkauf 
zufammen $55 meniaer, ala die darauf 
gewährten Darlehen betrugen, für 422 
Pfänder mwurden zufammen 32,772 
mehr gezahlt, al3 die Summe der Dar» 
leben ausmahte. Der erzielte Ueber» 
Ihuß muß zwei Jahre lang für die 
Inhaber der betreffenden PBfandjcheine 
aufgehoben werten. Holen biefelben 
innerhalb diefer Frift das Geld nicht 
ab, jo fließt dafjelbe in die Kafje der 
Geſellſchaft. 

* * * 


Stadtkämmerer MeGann will derſu⸗ 


4 en, eine Anleihe von $4,500,000 auf: 


zunehmen. Er befürchtet, daß bie 
Steuergelder im nächften Jahre nicht 
rechtzeitig eingehen werben, um e3 ber 
Stadt zu ermöglichen, ihre laufenden 
Ausgaben zu beftreiten,. und auf alle 
Falle jei e8 qut und nühlich, ein Elct- 
nes Betriebsfapital borräthig zu ha= 
ben. — Da die Stabt fchon jegt Die 
ihr gefeblich gezogene Schuldengrenze 
ftark erreicht, wo nicht überfchritten 
bat, würde die Aufnahme einer neuen 
Anleihe nur dann zuläffig fein, Falls 
eö gelingen follte, eine gerichtliche Ent> 
Scheidung zu erwirfen, daß bie auf bie 
Mafferrwerfe ausgeftellten Pfandöriefe 
(im Betrage von $4,500,000) nicht als 
ein Theil der allgemeinen ftäbtifchen 
Schuldenlaft zu betradten feien. Der 
Kämmerer bat den Korporations-An= 
malt erjucht, einen Berfud in biefer 
Richtung zu machen. Auch will er von 
Heren Walter willen, ob Anmweifungen 


im Betrage von $3,400,000, welche im 


boraus auf die diesjährigen Steuer: 


‚ner; 


* 


84 einfache weiße und farbige Border 


geweſen, aber noch 


x | 
N u 
vr 


Extra fchwere fließgefütterte 
eine Partie fancy bedrudte und 


Free Drumpfwaaren und Anterzeug 
ng 


——— 
ztrac m 
x 122€ 


für Damen, alles neue Mufter, werth bis zu 


das Paar 


Neinwollene Strümpfe für Damen, einfah und gerippt; 


jewie eine Partie importirter 
die regulär zu 25c verfauft werden, 


Strümpfe, 


ipeziell des Paar 


Ertra fhwere 2-1 gerippte Strümpfe für Knaben — eine 
reguläre 19c Qualität, in Größen von 6 biß 10, 


Geru und Silber gefliehte Leibchen 


fancy geftreifter 


19c 
2ic 


und Beinkleidver für 


Damen, einfhließlih ertra Größen Union Suits 
und gejchlofiene Beinkleider, wertb 39c, 


Pint und blaue gefließte banınmwollene Leibchen, Beinklei- 


der und Tigbt3 für Damen; fowie ecru in offenen 
oder gefchlojfenen Beinkleidern, werth G65c, fpeziell 


Auswahl don 500 Stüden farbige wollene Sturm-Serges, farbige j 
wollene Henricttas, farbige wollene Granite Suitings — wie aud 
200 Stüde jhwarze wollene Prunella Suitings und ſchwarze wollene 


Jacquards — Sioffe, die ımmmer getragen werden 
— moderne farben — anderswo betragen die 
Preiſe Zze — während des morgigen 


DIR A Hände arena . 


% 
Wir haben alle Odd-Partien, die früher zu 50e und 65c die Yard 


verfauft wurden, zufanınıen genommen — iie 


1 UTDER, — z ee: 
gemifchte Cheviot Suitings, ganzwoll. zweifarbige Granites, 
woll. Covert3 und ganzmwoll. fanch Wenctians — in grauen, brau: 


nen, blauen, grünen, Wine: und Gadets-Farben — 


zufammen etwa 200 Stüde — Mir jagen Aus: 
wahl morgen — 


Yard 


Speziche Werthe in Shwarzen KHleideritoffen. 


Garantirt ganztvollene ſchwarze Venetian Skirtings, 


ſchwarze Cheviot Suitings, gan zwollenes 
ſchwarzer dauerhafter Mohair und Brilliantines 


die in anderen Plägen 75c koften — 
wir jagen — morgen 


Garantirt für Dawerhaftigleit m. Farbe — ganztoll, 
zöll. umwendbare Cheviots, 54-3ll. ganzwoll. ſchwarze Flanell Gra— 


54⸗zöll. ganzwoll. ſchwarze Broadeloths, ſchwaärze 


ſchwarze Sturmſerges, ſchwarzes 


wie beinahe jedes MWufter zu 90:—$1— Yard 


Dank- 
fagungs 


Ein elegantes Afjortiment in hohfeinen Linens, 


ichwarzes Melroſe Cloth, 
und 
Ihwarze 48:3Öllige ganzwollene franzöfifche Henriettas 


Melroje Elotb u. 
ganzwell. Double Warp jhwarze Henriettag — fo gut 


Zeinen, Tafeltuch 


welche ficherlih alle auten 


Ic 


75e und Böc die Yard verfauft — 
morgen 


B. ganzwoll. 
anz⸗ 


Farben — zu einem Preis 
morgen 


bc 


ganzmwollene 


fiiches Prodclotb und 5 


45c 


ſchwarze 52= 
—ebenfali3 ertra breite 


fteds— Werth 81.50 per Yarb— 
morgen nur 


Hausfrauen zufriedenftellen und lestere fich über, die für morgen angejekten ſehr 


niedrigen PBreije freuen werden. 


18;ölliges ertra jchiveres ungeblechtes 
leinenes Craſh Tomeling 


7 18%X36 gqute Qualität geſäumte leinene 


lo Z * 
Huckaback Handtücher 


By 


titcher zu 
15x27 
Damaft 


nungen, 


ehr feine Qualität 
weiße hohlgeſäumte Huckaback Hand— or 


feine genähte befranite 
Iran Gloths, mit faucy } 


e’nfache 
to 
u > ce 


Sotin 


54zöll. gutes ſchweres Tiſchtuch— 


Padding 


3:4 Größe gebleichte Satn Damask 


Dinner Napkins, 


per Dutzend 


72öllige feine ganzleinene 
Satin Damaſte, per Yard 


befranſte Lunch Cloths — 59e 
2 VPards quadratiſche feine ganzleinene 
gebleichte Satin Damaſt 

VPattern Cloths 


Feine Qualität Soft Finiſhed Satin 
Damask hohlgeſäumte Lunch Sets — 


Tuch und 1 Dutzend 83 98 
° 


großer Napfins 


Große hoblgeiäumte Satin Damait 
Lund Eloth3 
J 


1.25 


Grobe befranfte Satin Damaft Qund 
Set3, feine Onalität, mit zwei Re— 
ben Dramwnmorf in 
Tuh u. Napfins.. 


17x54 fun Momie lei— 
nene Dreijer Scarfa 


Gejtidte Shams,  Scarf3 
J 


32.98 


15€ 


Drugs, Wledizinen, etc. 


2 Unz. Triple Extract3, 
affortirte 
Odeurs 


Lichbigs Beef, 
Iron & Wine, 
Witch Hazel, 
1-Pint⸗Flaſche. 
Aron Tonic 
Bitteldi:..000% 


Flachs ſamen⸗ 15 
19€ 


Hufteniyrup.. 


11e 
157 


Cherry Tooth 
Paſte 


Celeſtial Cream, 


2⸗Fuz.⸗Flaſche.. 


Cold Cream. 
zu 


Muſter-Partie in Haarbürſten, 
Borften, folider Rüden— 

reg. $1.25 Sorte, für 

6z3Öllige harte Ruber 

Dreſſing Kämme 

43öllige Ebenholz Back 

Buffers zu 


18e 
80 


Caſtor ia - 


reine 


Volles Aſſortiment von Bruſt⸗ und SEungen-Protectors zu herabge⸗ 


ſetzten Preiſen. 


Auf das kürzlich von Herrn Walker 
abgegebene Gutachten hin, wonach der 
Counth⸗Schatzmeiſter nicht berechtigt 
wäre, Zinſen auf die von ihm verwal⸗ 
teten Gelder zu ziehen und für ſich zu 
behalten, hat der Kämmerer ben 
Schapmeifter Raymond aufgefordert, 
der Stadtverwaltung fortan alle vier» 
zehn Tage genau zu berichten, meldhe 
Summen er für fie eingenommen und 
berausgabt habe. 

* Br. 


4: Mrd 5reihige reine Briftle-Zahn- 
biteften— reguläre 15c 
Sorte, für 
Abforbent Cotton— 
4:Pfd.-Padet 


| 
! 
| 


| 


‘ 


Epſom Salz; * 

Pid. 5c, Bid 
4Unz.-Flaſche. 100 
Charcoal, ge⸗ 

Alum, in Pulver 4c 
Quinin-Pillen, 


Reines Glyzerin 

pulvert, 1 23 

100 in Flaſche. 

Offerten in 


815 bis 87.50. 


lannelette 
Muſtern und Farben 


| voller Flounce Rod 


gangen, welcher die Bolizeibeamten ans 
weil, außerhalb ihrer vier Pfähle 
ftet3 in Uniform einherzugehen. 

* * * 


Farbige ganzwoll. Momie Granite Suitings, 
franzöfiihe Serges, alle Farben — 44zöll. franzöfiihe Caih- ' 
meres und SHenriettas, feine und jchwere Qualität ganzwoll. 


Glan Coating Serges und Aacguard Granites 
Tuhe — alle verlangten Farben — wurden zu 


Auswahl aller früheren 52351. aanzwoll. 81.25 
Bastet:Tuche, BzÖll. ganzwoll. farbigen $1.25 Armure-Tuche, 
anziwoll. farbigen $1.50 Prunella Euitings, ganziwoll. $1.25 
re franzöfiihen Cheviots — jehr jchüne 

Stoffe — ein großes Aijortiment — moderne 


Wir baden Soeben 100 Stüde erhalten 
Amporteur Rey Vort3—ganyio llenes 
tibed Panne Gloth, 55 Stücke ſchwarzes 
Stücke ſchwarze 
liſche wollene Pierola Novelry Suitings, die frü— 
ber in der Saifon zu $1.50 per Yard verkauft 
wurden—zum Verkauf morgen— Auswahl 


23undervolle 


MWaifts — in neiten perjifchen 


dYlannelette Wrapper—in Perjians und Streifen — 
Dote Effett — gute Farben — 


— — 


0 ER RE RR 


Retailer 


483Öll. feine 


französischen 


850 


von dem bekannteſten 
ſchwarzes Velvet Fin— 
danzwollenes franzö— 
eng⸗ 


Jahres gemacht: 


Speziel—75 Stücke ſchwarze 54-zöll. ganzwollene engl. Broad— 
cloths und Venetian Cloths—elegante reiche i 
und gute Qual. 
ſchwarze ſchwere Cheviots und Clay Wor— 


import. Stoffe 


81.00 


älloderne lange Coats 


Die beſten 5. 00 Coats im Lande — Hübſche A,-24- und N-⸗ 
zöll. ſeidengefütterte Kerſey, Oxford und Melton 


Coats 


Die beſten Yoke Raglans für den Preis im Lande—Yoke Rag—⸗ 
lans, 58-zöll. Oxford, Melton, Velvet piped Vote: 
und Aufſchläge, prachtvoll geſchneidert — zu 


— 


nen rie 


Amerifas größte 


49€ | Chicago - - = = New York 
AUnvergleichliche Bleiderftoffe-Preife 


Elegante Eoois find nicht zu theuer hier 


2 we 


für 
Dverzthe:Rnee Yerjey Gamajchen für Damen, 


Warme. $1.50 Slipperd für Damen, Juliet und Operas, mit Pelz beiest, 
bandgewendet, ein Bargain — am Donneritag 
u 


pezieller Verkauf von prachtvollen Abend: und Gefellihaits-Stippers 
Kiften von den neuen Kolonial: fancy Schnallen, Berlen — und 
und 4 Strap Stippers, Ladieder und Kid, bis zu 83.00 mertb — 


für 85, $6 und 97 € 
81 :95 Damen—bder ganze 
fern Ginfauf don 
auf der panamerifanifhen Ausftelurg 
ausgeitellt wurden — elegant audfchen 
ä und die neueften Yacons,elegant pafjende 
F Tragen und Dauerbaftigfeit garantiert, 
nähte und Gooduear Welt Schube 


leichte Sohlen, breite Rope — — 


Turn Sohlen, Patent Kids, Patent 
Aus ig 


Kalb und Bivi Kidſchude — wahl n 


lihen und in allen Größen, $1.95 
pr Damen — Wufler: 


: & 3, 
si. 
$1.25 werth 


Mufter-Verfauf neuer Facons in Männer: Shuben— Goodyear Weitz, 36 Paar von jeder Sorte, : — 


Muſter⸗ 


Booth Ideal Patent Kid, Bot 


39e 


gen—werth Be — zu 


Kiften, follten im Retail für 3.50 und $4.50 verfauft werben, echtes 
Kalb und Pici Kid, doppelte Soblen, 
Stid, breite u. mittlere bervorftehende Sohlen, alle Größen—ipeziell..uuuuncrsnr 


Neue und wichtige Ereigniffe morgen in bem Seiden-Departement de Großen Ladens. 
Seiden-Eintäufer hat uns von einem großen Einkauf telegraphirt — er theilt und mit, daß er 
gemwählteften Crepe de Meteor, jet der beliebtefte Stoff in Nem York und Paris, zu den folgenden 
noch nie dagemwefenen Preifen verkaufen wird: = 
Annonzirt $2.00 farbige Satin Erepe de Metcor für 98c 
46;35U. Schwarze Satin Erepe De Meteor, werth 83.50, für 81.50 
Sch theile Hiermit au das Folgende mit, und zu den Preifen, bie ich anführe, werben hierdurch 
alle Seiden-VBerfäufe übertroffen, und diefer Seiden-Berlauf zu einem der hervorragendſten de— 


Beau de Eyane "_ ein beliebter Stoff diefer Saifon für Waifts und Entire Gomnd — 
in all den neuen Straßen» und Abend »-Schattirungen — berfelbe würde im Retail 
regulär $1.25 koften — unfer PBreiß. .. .. . 
40c Stücke ölgekochte Taffetas — 

= ET ER 
500 Stüde Rai Tafjeta—ganz reine Seide—in den ganz neuen Promenaden: und Abend: Schattirun: 


Sammt und Belour de Roy 


150 Stüde Panne Velvet, Belour de Roy—in den ganz neuen perjiigen Entwürfen und Närbungen — 
jehr modern für Wailt3 und Bejab—die ganze Partie morgen zum Verkauf zu 81.25, 98r,85c und. 


27:30. jmwarzen ertr& feine Sorte Auftle 
Tafreta— 81.25 Qualität 


Rope 


—— 


Rieſiger Einkauf von Seidenfloffen und Erepe de Meteors ; 


(de 


Te 3 
4de, - 


750 


u... re» 


Bankfagungasitags = Bedarf. 


| Um diejem Verkauf den Raum zu geben, den berjelbe verdient, has ° 


eigen Werthe. 
w ) 

55.00 
Meffer oder 
volle Größe, 


Set bon 
6 


56.75 


Der beite Nemmarket für den Preis im Sande—Pote u. Aer- 


mel feidengefüttert — feine Oualität Melton 812 00 | 
f + 


ebenfalls Kerjeys 


a 


I Giiette — werth bis $15.00 


Der alferbefte Werth in neueften modernen Golf 
Gaves im Lande — jene jchottifchen double Piaid 


55.00 


Der befte Auto Coat, 42-3ö1., im Lande— Automobile feine 


Kerſey Coat3, 42:7Öll., alle Farben, durdiveg ja: 
tingefüttert—jolid jchneidergefteppt— zu 
Suiis und KHleiderröde heradgeicht 


Neue Norfolt Suits, neuer Yoke Effelt —Geſchneiderte Suits, 
neue doppelfnöpf. Tailor Suits—Jadet3 ferden= 


gefüttert — ftrift ganzwoll. Stoffe 


Neue Vloujen Suits—Norfolt Yote und Bor PBlaits, 
Seidenbänder, fancy Effekte, jeidengefütterte Waiftts—Röde 
full Flounce, feidenbandgarnirt, Overdrop Rod aus Percaliite, 
mit tiefem Blaiting, eine Auswahl, von rn. 
—ganzmwoll, Venetian Cloth3 in jhiwarz u. farbig % 


815.00_Neue Bloufe und Eton Suits —ganzwoll. Venetian 


in 4» w * 
6.75 Trandir = 
Gutlerys Co.’3 berühmte 


8.50 


garnirte 


vo ww Größe, jilberplattirte 
12.75 € 
rules — $1.50 mwib., fo 


Gloth, jhwarz und farbig, fancy garnirt, Sammet: u. Taffe— 
tajeiden-Bänder—hohe Kragen, Glodenärmel und pointed Gür- 
tel, jeidengefüttert—Rod full Flounce, fancy garnirter Over: 
drop Rod aus Percaline, garnirtes tiefes 
Accordion Plaiting—ein großes u. feines 


Lager um davon 


zu wählen 


+ 


82.98 — Bromenadenröde für Danten, 
ſchwere Melton Glotb3, alle Farben, volle 


lounce, Tailor Strap, 


elf Diaterial 


85.98—Promenadenröde 


2.98 


Mr Damen— 


double:=faced GolfStoffe, jhwer: u. leichte 
Meitons u. Cheviots, jhwarz u. alle Far— 


ben— volle Flounce, Vote, 


R. oder: Rod: 


front tuded—fancy Effelte— 


neue Mufter 


85.98—Rleiderröde f. 


Doften—ganzwoll. 


Cheviots, Venetian Cloths u. Broadeloth, 


volle Flounces, nett garnirt 
braids u. Seide, regul. 


$10 NRöde für 


Waiſts und Wrappers 


dc Seidene Taffeta Waiſts zu + des regulären 
franzöfiiche Muster) — wirklicher Kojtenpreis 


65€ 


und jhiwarz und weiß 


Verzweifelter Fluchtverſuch. 


Der Trödler Ephraim Kroot, der ge⸗ 
ftern, mie berichtet, wegen andeblicher 
Hehlerei von Richter Prindiville den 


„Seht euch vor, der ſchwarze Mann Großgeſchworenen überwieſen, wurde, 
geht * herum,“ ſagte geſtern Mayor machte nach Schluß der Gerichtsber— 


Harriſon, als ihm von dem angeblichen 
Vorhaben ſeiner politiſchen Gegner in 


| 


handlung einen verzweifelten Flucht⸗ 
verſuch. Als er im. Jdentifizirungs- 


der Tilden Democracy erzählt wurde, | bureau im 3. Stod in der Reviertwache 


den früheren Repräfentanten- James 
D’Donnel von der 17. Ward zum 
Marihall eines gewaltigen Konftab- 


Nach einer Veiprehung, die er mit ler-Heered zu ernennen, deffenlufgabe 


dem Mayor gehabt, hat Polizeicgef 
DNeil fi nunmehr angeblich ent- 
fchloffen, den noch immer auf der Sippe 
ftehenden Leutnant Yoyce aus bem 


| 
| 
| 
! 


Hauptquartier der Geheimpolizei nad) | 


der NRevierwahe an der Desplaines 
Straße zu verfegen. — Detektive Gar» 
tigan, der wegen Mikhandlung des 
Schäher® Tommy White auf zehn 
Tage vom- Dienjt juspendirt worden 
ift, wird nad Ablauf feiner Strafzeit 
dem Chicago Apenue-Bolizeitommundı 
zugetheilt werben. 

„Polizeibeamten in Uniform it — 
außer in dienftlichen Angelegenteiten 
— der Befuh von Schankwirtbidaf- 
ten firengftena unterfagt!” — So lau 
tet der neuefle Tagesbefehl des Polizei- 
chef3, und derfelbe ruft in der trintba> 
ren Schaar der Häfcher eine allgemeine 
Entrüftung bertor. Schanklokale 
während der Dienjtfiunden zu meiben, 
war ja den Polizeibeamten fchon früher 
zur Pflicht ‚gemacht worden, in ihren 
Freiftunden aber durften ſie Menſch 
fein, wie Andere auch; durften in einer 
gemüthlichen Stammfneipe im Freun⸗ 
besfreife einen Stat Elopfen, falls fie’3 
in ihrer fulturellen Entmwidlung biß zur 


in derlinterdrüdung aller in der&tabt 
betriebenen Glüdsfpiele beftehen foll. 
„Was die Tildeniten eigentli mol- 


len,“ fuhr der Mayor fort, „das weiß | 


ich nicht. Wie ich höre, werben D’Don- 
nel3 Myrmidonen mit der Verfolgung 
der argen Sünder beginnen, bie fich 
des entfeglichen Verbrechens jchuldig 
machen, in die Rite einer Cinmwurf3- 
maſchine einen Nickel zu werfen, um 
drei Zigarren zu gewinnen. Dann wer⸗ 
den die Leute an die Reihe kommen, 
welche an den Straßenecken ſtehen und 
auf Pferderennen wetten. Schließlich 
werden die tapferen Konſtabler in die 
Bazaare und „Fairs“ eindringen, um 
„Grab Bags“ und Glücksräder mit 
Beſchlag zu belegen. Alſo ſeht euch vor, 
der ſchwarze Mann geht herum.“ 


w tr empfehlen allen Liebhaderm 


on feinem Meißbrod dad „Edelweih | 


Brod“ der Win. Schmidt Baling Co. 
als das beite im Marlt. 


— Unter Parbenüs. — „Ya, ja, 
Frau Metzgermeiſter, die Erziehung 
meines Sohnes hat mic; 40,000 Mart 
gefoftet, und dabei ift er noch nicht mal 


Vemeiſterung dieſes wiſſenſchaftlichen was Geſcheidtes geworden!“ — O, das 


Spieles gebracht, durften zechen nach iſt noch 


der Väter Weife, durften „immer nod) 
—* a and fih am Stamme 
ti H Runen‘ 3 m * rnrhe 


gar nichts; ich habe für die Er- 
net &o 2 


ziehung meines wenigſtens 
‚Doppelte ausgegeben, und &8 ft 


aus ihm getoorden 


‚Mafon und der Boftmeifier Coyne, Die 
‚Grade meiden von Ü 5 


an Harrifon Straße nach dem Bertil- 
lon-Shftem von Edward S, MeGuire 
gemefjen murbe, wollte er zu einem 
Fenſter hinausſpringen, und hätte fi 
mwahrjcheinlih auf dem Pflafter den 
Schädel zerfehmettert, wenn MeSuire 
ihn nicht noch im legten Augenblid an 
den Beinen gepadt hätte, McGuire 
wurde durch die Schwere bes fallenden 
Körpers beinahe felbft zum Fenſter 
hinaus gezerrt, bielt den Arreftanten 
aber frampfhaft feft, obgleich ihm ‚vier 
Finger gebrochen wurden, biß eine Lei= 
ter auß dem Spribenhaufe beforgt und 
Kroot au3 feiner wenig beneidenswer⸗ 
then Zage befreit und in Sicherheit ge- 
bracht werben konnte. Inſpektor Hark⸗ 
nett mill* beantragen, daß MecGuite 
eine Tapferfeitämedaille erhält. 
. — — —— 
Soto⸗Fotmalin⸗ (Eimer & Amend) it als ann⸗ 


ſepiches Waichmittei ſur Mund und Zahne unüber⸗ 


irefHlich 
— Ü — 


* Im Freimaurer⸗Tempel wohnten 


geftern mehrere Hundert Mitglie- 
der der Eröffnung der 46. halb: 
jährlichen Reunion der Ban Renffelaer- 
Loge der Volllommenkeit. As. Grab 
der Freimaurer des € 
bei. Die Zufammenfunft 
drei Tage erftreden.- MWähr tfel- 
ben werden 102 Maurermeifter vom 4. 
big zum 32. Grod befördert werben. 
Unter diefen befinden fi; unter Anbe- 
ren der Bundesfenator William €. 


General :obn ©; 
rtheilt. 


Preiſes. Importirte Muſter Waiſts (einfache 
830 bis 8600 — um damit zu räumen, zu 


Ganzwoll. Flanell Waiſts — 
einfach und braided — alle Farben 

lanelette Wrappers — perſiſche Muſter — Vote 
En — voller Flounce Rod — Farben 2 


de ——— deal Palette-9x12 


Ideal Palette—6x6 


4 und 5 Seltion Porzellan Rallette..Se 
Franz. Charcval—50 in Ehadtel..10e 


Gompofite Artift Boards— 


gepulvert 


Meſſer —mit Sterling Silber 


Glas Palette Siabs, 4x4 


NRogers Bros.’ echte 1847 Silberplattirte Tafelmaare — 


Gabeln — 
12 Dit. — 


Set3 — 500 Paar Putnam 
„DI But — 
3 Stüde, feinfte Qualität Stahlflingen, 
filberplattirte Ferrules, Patent Guard 
am der Gabel, Stag Grifie— 
8.50 wertbp—PBaar.......2.: 


2)301. Berlmutter-Griff, volle 
Dinner: 


zbe 


lange fie vorhalten, Stid. 


Marihing Erayon Sauc— 


Glas Balette Stabs, 10x10 


Der St. Bincent: Bazar. 


Der große Bazar, welcher zur Zeit im 
| Eolifeum zum Wohle des St. Bincent- 
; Findelhaufes im Gange ift, bildete auch 
geftern Abend mwieber den Anziehungs- 
puntt für Hunderte von Befuchern, die 
dadurch ein rege Wohlmollen für bie 
befannte nüßliche Anftalt an den Tag 

ı legten. Shren Höhepunft dürfte bie 
Beiheiligung an der Veranftaltung in 
tem Konzerte erreichen, melde am 
nächften Sonntag Nachmittag gegeben 

! merben wird. Das hierzu aufgejtellie 
Programm ift ein außerorbentlih in- 
terefiantes und reichhaltiges. 

Die Veranftalter des Bazars haben 
dabei den Zimed im Auge, der von ihnen 
verwalteten Anftalt eine neue und grö—⸗ 
Bere Behaufung zu fihern. Da3 an 

: ber Ede der La Salle Ave. und Su— 
perior Straße befindliche Gebäude, 
melches jahrelang den Anforderungen 
entfprach, ift bei dem fchnellen Wach- 
.thum der Stabt endlich doch zu Flein ge- 
werben und muß durch größere und mo- 

- möglich it einer ruhfjeren Gegend be- 
legene Räumlichkeiten erfeßt werben. Ir 
der Nähe des norbmeiilih bon der 
Stadt. befindlichen Vorort? Park Ridge 
ift bereits ein 184 Acre großes Grund- 
ftüd für biefen Zmed gefchentt worden. 
&3 handelt fih nun um die Aufbrin- 
gung ber zur — des neuen Ge⸗ 
bäudes erforderlichen Gelder, und wird 
deshalb die größtmögliche Theilnahme 
des Publikums an dem Bazar im Allge⸗ 
meinen und dem Konzert insbeſondere 


über dringend gewmünſcht. 


Das lhaus wurde bereils im 
Jahre 1881 in einem kleinen Holzge⸗ 
bãude in's Leben gerufen. Es hat ſeit⸗ 
her beſtändig an Umfang und Bedeu⸗ 
ne 3 Tagen bis 7 Jahren fanden 

; n 
‚feit jenem Nabre Aufnabme darin und 


urben fpäter in N 
—— 
— a & 


Slas Palette Siabs, 12x12 
Glas Palette Siabs, 14x12 


pyrography — 


| z 


men. 12,800 Rinder im | 


ni 


ben wir große Verfaufstiiche hergerichtet zur Auslage diefer Prä: 


Theelöffeln—in affortir= 
ten Mufteren — das 
Stüd 

f 


Suppenlöffeln oder Gar 
beln— in affortirten Diu- 
ftern-— da3 
Stüd 
Trandir = Set3 — 2 Stüde, 
befjere Qualität amerifaniidhe 
Stapiklingen, Stag Griffe, 
Patent Guard an der Gabel, 


tegulärer Preis Hy 


ee $1.00 — per 
Dat. on 0er ——— 


Tranchir⸗Sets —Landers, 
Clarts 3 Stucke, feine Stag, 
Sterling Silber, Ferrules, amer ite— 
niſcher Guard an Gabel, in ſeidenge 
füttertem Etui—regul. 

4.50 Set—per Set 


51.59 


Kagers’; Nidel Silber heer 

löffein— Set von 6 2 
Bating- Difb—vierfah plattirt — fepas 
roter ‚Ynfide Porzellan x 
Bater—$3.50 wth 

Vierfah plattirte Brot:Trays — in der 
Mitte gravirt und mit Rococo:Border, 


Blumen-Studien— große Außs 
wahl—Gröbe 10x12, Stüd.....te 
Dil Eups—einzelne od. doppelte te 
Grayons—12 affortirte Farben 
—in Schadtel 
Koh:i:Ror Drawing Bencils, 
No. 4, 5 u. 6-Stüd 
The Lily Gilt Eajel 
Paper Stuntps, das -Stüd Ie 
— oder d. Duß 
Meifing Erayon Halter, 4,5 u. 
Boll, Stüd 1e, Dusend... 
Marihing Roman Gols ; 
Winjor Newton Tube Paints....be "7 


AM die neue Holziwaare, jo viel bei der neuen Kunfl: 7° 
orbeit gebraucht, zu einem niedrigen Koftenpreis, 


Chicagos beftehender Ausfchuß hat ih 
in Anbetracht des würdigen Zmweds die 
Errichtung des neuen Anjtalt3-Gebäus 
bes zur Aufgabe geftellt und. wird bad 
Unternehmen in jeder Weije zu fördern 
fuchen. J 

Der Ertrag des Bazars wird ſelb 
verſtändlich dem Baufonds zugewan 
und die barmherzigen Schweſtern 
St. Vincent Ordens geben ſich 
Hoffnung bin, daß e3 gelingen mit 
mit Hilfe deffelben ven geplanten ® 
fertig zu fiellen. x — 

* J. C. Maul, der vor mehreren 
Monaten die Nr. 1344 Welt Adam 
Straße befindliche Wohnung der Frau 
G. Phinnen geplündert haben fol, 
wurde geftern auf die Auzfaı 
Willtem Holdings, ben er fich ange 
zum Rumpan quäerjehen hatte, 
— — überwieſen. Beide 
Maul wie auch Holding, find frühen 
Zuchthäusler. Holding will auf 
rathen feiner Gattin darauf verzichtet 
haben, fih an dem Einbrucde zu 
theiligen. — 

— — — ⸗ 3 

— Gerechtes Erſtaunen. — 
Eduärd, , mir wird jo ſchwu 
ich glaube ich befomme Ohnm 
„Ranu, jet? Die Babdefaifon i 
borüber!“ 


Heilung für Hüme 
Dr. Rice’3 wunderbare 


baudlung, welde Daikt Ann ai 
Operationen uunndtnig madih 


% e R ENT EI — 
n —8 

— 

— 





Fra & = 


Ein Borpil 
Die Auflehnung der unabhän- 
gigen Republitaner gegen 
Corimer im Ernft 
begonnen. 


Das Leihgeihäft der „„State Baw: 
ner’S Society‘ bezahlt fi. 


/ 
Ein folgenfhwerer Tagesbefehl des 
Polizeibefs. 

Innerhalb der republifanifchen Bar» 
tei-Organijation fanden geftern Abend, 
bei den Beamtenwahlen ber Beziıtz- 
klubs, kleine Vorfpiele ftatt zu der Ba- 
laftrebolution, ‘welche gegen Diktator 
Lorimer geplant wird. In HHde Bart 
entfaltete die Dppofition beſonders 
große Stärke. Dbivohl die „Regulären‘ 
zu allerlei altmodifchen Mitteln gearif> 
jen haben, um den Anfturm abzumeh- 
ten: fie hatten 3. B. in einzelnen Bezir- 
fen Slopffechter angeftellt, melche bie 
Berfammlungen zu jprengen verjuchen 
mußten, fo bald man merfte, daß e3 in 
denfelben chief. ging, und in. anderen 
Bezirken wurden bie Verfammlungen, 
mit Ausfchluß der Deffentlichkeit, in 
Privatwohnungen abgehalten, jo &a- 
ben fie Doch in zahlreichen Bezirken em> 
pfindliche Niederlagen erlitten. Vei 
ben Klubwahlen am nächſten Dienſtag 
dürfte ihnen der Kamm noch mehr ge— 
ſtutzt werden. 

Am lebhafteſten gings bei der Wahl 

wohl im 11. Stimmbezirk der 7. Ward 
zu. Dort gingen die Klopffechter: 
Harry Meeles, Billh Walſh und John 
Dahms gewaltthätig gegen die Bekäm— 
pfer der Parteimaſchine vor. Thomas 
Marſhall, der den Hut hielt, in welchen 
die Stimmzettel gethan wurden, ward 
niedergeſchlagen, und die dreikKauhbeine 
tanzten dann Ballet auf ihm. Auch im 
31. Bezirf wurden einige Mafchinens 
Handlanger thätlih gegen Vertreter 
der feindlichen Faktion. &3 fol in bei- 
den Fällen gegen die Raufbolde gericht» 
li vorgegangen werben. — In der un— 
mitieldaren Umgebung der „Chicago 
„Univerfitn“ find die für Reform ın der 
Korteipolitif eintretenden Brofelforen 
mit ihrem Anhang auf der ganzen Qi= 
nie ſiegreich geweſen. Alt enge 
ſtammte Führer der Vartei-Organiſa— 
tien, darunter „Doc“ Jamieſon, -der 
SKongreß = Übgeordnete Mann, Ge: 
Tchäftsführer WR. Porter von der Ab— 
waſſer-Behörde, Friedensrichter Lee, 
Walter Pfiſter und Andere wurden ab— 
geſägt wie dürre Aeſte. Countyanwalt 
Sims hat ſich gerade noch mit knapper 
Noth bebauptet. In dem eigentlichen 
Univerſitäts-Bezirk nahmen unter An— 
deren die Profeſſoren Vincent, Freund, 
Loeb, Iddings, Shailer Matthews und 
Alexander Smith, ſowie Turnlehrer 
Stagg an der Klubwahl theil. Die Lo— 
rimer⸗Leute glänzten hier durch völligt 
Abweſenheit, wollen aber das Wahl⸗ 
ergebniß beanſtanden, weil Studenten 
zu ſtimmen erlaubt worden ſein ſoll, die 
nicht Bürger von Cook Counth ſind. 

In der 34. Ward, wo Lorimer an— 
ſäſſig iſt, wurde dem Diktator von ſei— 
nen Feinden "auch viel Abbruch ges 
than. Im .5, 6., 8. und 10. Bezirk 
war für die Mafchine fo wenig Auzftcht 
auf Erfolg im offenen Kampf, daß bie 
Macher fich nicht getrauten, e8 zu einem 


Die alte Methode 


Der Behandlung für Magenfeiden und 
Anverdaufihkeit ift graufam und nußlos. 


Mir jagen, die alte Methode, aber in 
Wirklichkeit ift e& Die allgemeinfte und 
Gebräudlichite der Gegenwart, und 
viele. Dyspeptifer und auch Verzte hal- 
ten die Regulirung der Diät für den er- 
ften Schritt in der Heilung von Un 
terdaulichkeit; entweder begünftigen fie 


nn innen 


Wahl 


bie Alublotale f 
im Geheimen 
nungen und nahmen bort die Beamten» 
wahl „im engen Sreife der nächiten 
Derwandten und Freunde“ por. Im 6. 
Bezirk fol die Wahl, unter Betheili- 
gung von neun Perfonen, in der Woh- 
nung bon F. B. Geiger vorgenommen 
imorden fein. Geiger jelber wurde eın= 
hellig zum Präfidenten der Organija- 
tion erforen, 

An der 27. Ward, mo Ald. Wulff 
und ber frühere Hilfs - Staatsanwalt 
Me&men die politiihen Drähte mant- 
puliren, fam es zwifchen biefen, die 
übrigens beide zu Lorimer halten, zu 
einer Art Kraftprobe. Yn- den nörblis 
chen Bezirken der Ward fiegte Wulffs 
Anhang, in den füdlichen MeEmens. 
Im 6. Bezirk, wo Ald. Wulff wohnt, 
batie der bisherige Alubfefretär Dinze, 
mwelder zu Me&men hält, der Gegen- 
fattion. dad Verfammlungslofal nicht 
befannt gegeben. Nachdem fie lange 
vergeblih danach gejudht, nahmen 
Wulff und feine Leute in Thies’ Halle 
die Beamtenmwahl auf eigene Hand vor, 
mit folgendem Ergebnig: Präfident, 
Henry Wulff jr.; Vize-Präfident, Emil 
Friſch; Sekretär, L.P. Forreſt; Schatz⸗ 
meiſter, Hugo Schoeßling; Kapitän, 
Henry Gerbin. Die MeEwen-Faktion 
des Bezirks zeigt an, daß Paul Dinze 
und Wm. Hannan „regulär“ zum Prä- 
fiventen, bezw. Gefretär gewählt mor- 
den feien. Im 20. Bezirk derfelben 
Ward hat die Wulff-Faktion die Beam= 
tenwahl Schon am Samjtag porgensm= 
men. Die Me&mwen-Faltion mählte 
geftern andere Beamte und wird Die 
borherige Wahl beanjtanden. 

Sn der 20. Ward haben die Herren 
Morley und Blount, anftatt einander 
mit Feuer und Schwert zu befämpfen, 
wie man’3 bon ihnen erwartet halte, 
ein Bündniß gaefshloffen. Sie Kaben 
ih dahin geeinigt, daß Charles Lich: 
tenberger jr., ein Anhänger Merleys, 
zum Präfidenten des MWarbflub3 ge- 
mählt werden fol, und Homer Galpin, 
ein Lehnsmann des Herin Biount, 
zum Geftetär, 


* * * 


Eountyrath3-Präfident Hanberg hat 
den Reformausfhuß für die Anftalien 
in Dunning berbollftänbigt, indem er 
nch Frau George M. Moulton, Nr. 
2119 Salumet Avenue, und Dr. Hugh 
L. Batrid, Nr. 34 Wafhington Straße, 
zu Mitgliebern defjelben ernannt hat, 
Die anderen Mitgliever find Dr. 
Frank Billings, Frl. Julia Vathrop, 
Erneſt P. Bicknell, die County-Kom— 
miſſäre Walker, Irrmann, Beer, Buſſe 
und Flanagan und Präſident Hanberg. 

* * * 


Das Unternehmen der „State 
Pawners' Society“, welche zur Rettung 
Bedürftiger aus den Krallen von Wu— 
herern ein ftaatlich approbirteg Pfand» 
leihgejchäft betreibt, ift urfprünglich ala 
eine Wohlthätigkeits-Anſtalt geplant 
morden. Daffelbe fcheint fich indefjen 

nebenbei für die „Einleger” auch) recht 
gut zu rentiren. Gejtern fand die zmeite 
jährlihe General-Berfammlung _ ber 
Snhaber von Antheilfcheinen ftatt. Herr 
Sohn B. PFarmell jr., der Bräfident, 
fonnte in derjelben die erfreuliche That- 
jache fejtftellen, daß fich das bisher an» 
geleate Kapital von $160,000 im Laufe 


ı bes ahres zu 12.72 Prozent verzinft 


babe. m erjten Jahre hatte der Sına> 
ertrag fich nur auf 8.8 Prozent belau> 
fen. Den Uftionären mwirb übrigens 
bi3 auf Weiteres doch nur 6 Prozent 
Dividende gezahlt. Das Stammtapi- 
tal fol demnädhft auf $200,000 erhöht 
werden. Die Direltoren Edwin ©. 
Yoreman und Neljon B. Bigelom, de- 
ren Amtstermine abgelaufen find, wur⸗ 
den auf drei Jahre wiedergewählt. Die 
Gefellfichaft wird binnen Kurzem eint- 
ge Zmeiggefhäfte einrichten. — In ers 
jten Jahre des Beftehens der Gejel- 


a Weiminete | 


Strumpfwaaren und Unterzeug 


Extra ſchwere fließgefütterte 
eine Partie fancy bedrudte und 


für 


das Paar 


a ke A 
strac mpfe 
* 123C 


Damen, alles neue Mufter, werth bis zu 


s ’ 
Neinwollene Strümpfe für Damen, einfah und gerippt; 


jowie eine Partie importirter 
die regulär zu 25c verfauft erben, 


Strümpfe, 
fpeziell des P 


Ertra fjhiwere_2:1 gerippte Strümpfe für, Knaben — eine 
reguläre 19c Qualität, in Größen von 6 biß 10, 


Eeru und Silber gefliehte Leibchen 


aar 


fancy geftreifter 


2ic 


und Beinkleidver für 


Damen, einfchließlih extra Größen Union Euit3 
und gejchlofiene Beinkleider, iwerth 39c, 


PBint und blaue gefliehte banınmollene Leibchen, Beinkleis 


der und Tight3 für Damen; fowie ecru in offenen 
oder gefchlojfenen Beinkleidern, mwertb G65c, fpeziell 
au 


Auswahl don 500 Stüden farbige wollene Sturm-Serges, farbige j 
wollene Henriettas, farbige wollene Granite Suitingg — wie auch 
200 Stüde jhwarze wollene Prunella Suitings und ſchwarze wollene 


Jacquards — Sioffe, die immer getragen werden 
— moderne farben — anderswo 
Preife 35c — während des morgigen 
Verfaufs 


betragen bie 


% 
Wir haben alle Opdd-Bartien, die früher zu 50 und 65c die Dard 
i 2. 


tanites, 


verfauft wurden, zufamnten genommen — wie 


gemifchte Cheviot Suitings, ganzwol. sweifarbige @ 
wolf. Codert3 und ganzmwoll. fanch Nenetians — in grauen, 


ucn, blauen, grünen, Wine: und Gadets-Farben — 
zujammen etwa 200 .Stüde — Mir jagen Aug: 
wahl morgen — 

Yard 


Speziche Werthe in Shwarzen KHleideritoffen. 


Wir haben Soeben 1W Stüde erhalten 


Garantirt ganzwollene fhwarze Venetian 
ſchwarze Cheviot Suitings, gan zwollenes 
ſchwarzer dauerhafter Mohair und Brilliantines 


Stirtings, 
ichwarzes Melroſe Cloth, 
und 


ſchwarze 48-zöllige ganzwollene franzöſiſche Henriettas 


die in anderen Plätzen 7de koſten — 
wir jagen — morgen 


Sarantirt für Dauwerbaftigleit u. Farbe — ganzwoll. 


3öll. ummwendbare Cheviots, 54:3öl. ganzwoll. ichwarze Flanell Gra- 


„4⸗ zöll. ganzwoll. ſchwarze Broadeloths, 
ſchwarze Sturmſerges, ſchwarzes 


ſchwarze 


Meltofe Elothb u. 


ganzmwoll, Double Warp jhwarze Henriettag — fo gut 


wie beinahe jedes Mufter zu 90:—$1— Yard 


Dank- 
fagungs 


Ein elegantes Afjortiment in hochfeinen Linens, 


Leinen, Cafeltud; 


welche Ficherfih alle auten 


Ic 


T5e und B5c die Yard verfauft — 
morgen 


ganzwoll. 
anz⸗ 


bc 


Farben — zu einem Preis 
morgen 


ganzmwollene 
Imborteur New Yotts—ganzwo lenes 


ſchwarze 52⸗ 
—ebenfalls ertra breite 


fteds— Werth 81.50 per Yard— 
morgen nur 


Hausfrauen zufriedenftchen und lestere fich über. die für morgen angejekten jehr 


niedrigen Breije freuen werden. 


18;öÖlliges ertra jchiveres ungeblechtes 
leinenes Craſh Tomeling 


J18236 qute Oualität geſäumte leinene 


KaHuckaback Handtücher 


25x44 
titcher zu 
15% 
Damaft 


nungen, 


jebr feine Oualität 
weiße hohlgeſäumte Huckaback Hand or 


27 feine genähte befranfte 
Iran Cloth3, mit fancy Zeiche 


einfache 
tw 


50 


[a 7 


Sotin 


S4zöll. gutes Schweres Tifchtuch- 


Padding 


3:4 Größe gebleichte Satn Damask 


T Dinner Napfins, 


per Duiend 


4 723Öllige feine geanzleinene 
" Satin Damafte, per Yard 


8:4 einfache weiße und farbige Porder 


befranſte Lunch Cloths — 9% 


2 Yard3 quadratifche feine ganzleinene 
gebleihte Satin Damaft 
Pattern Eloths 


Feine Qualität Soft Finifhbed Satin 
Damast hohlgefäumte Lund Set3 — 
Tuh und 1 Dußend 

großer Napfins 


Große hohlgeiäumte Satin Damait 
Lund Eloth3 
Narren ee 


51.25 


Grobe befranfte Satin Damaft Qund 
Sets, feine Qualität, mit zwei Re— 
ben Dramnmworf in 
Tuh u. Rapfins..... 


52.98 


17x54 fun Momie Tetz 
nene Dreier Scarfa 


Geitidte Shams,  Scarf3 
RE RUN ne nennen 


Drugs, MHledizinen, etc. 


2 Unz. Triple Extractz, 
affortirte 
Odeurs 


Licbigs Beef, 
Iron & Wine. 
Witch Hazel, 
1-Pint⸗Flaſche. 
Iron Tonic 
DUB... 


Flachs ſamen⸗ u 
1560 


Huſtenſyrup.. 


1760 
15€ 


Cherry Tooth 
Paſte 


Celeſtial Cream, 
2⸗Fnz.⸗Flaſche.. 


Cold Cream. 


18e 
80 


Gaftorin— 
Mufter-Partie in SHaarbürften, reine 
Borften, jolider Ritden— 

reg. $1.25 Sorte, für 

6zÖllige harte Ruber 

Dreſſing Kämme 

43öllige Ebenholz Back 


4: ind Srethige reine Briſtle-Zahn— 
biteften— reguläre 15c 
Sorte, für 
Abforbent Cotton— 
4:Pid.-Padet 


Epſom Salz; * 
Pfd. 5e, Pfd 


Reines Glyzeri 
— 
sc 


Charcoal, ge⸗ 
pulvert, 1 Unze.. 


Alum, in Pulver 


Quinin-Pillen, 


100 in Slafche.. 23undervolle 


Offerten in 


815 bis 87.50. 


lannelette 


Farbige ganzwoll. Momie Granite Suitings, 
franzöſiſche Serges, alle Farben — 44zöll. franzöſiſche Caſh- 
meres und Henriettas, feine und ſchwere Qualität ganzwoll. 


Clay Goating Serges und Xacguard Granite- 
Tuche — alle verlangten Farben — wurden zu 


Auswahl aller früheren 523öl. ganzwoll. $1.25 
Bastet:Tuche, ARzÖUl. ganzwoll. farbigen 31.25 Armure-Tuche, 
rau: anzmwoll. farbigen $1.50 Pruneifa Euitings, ganziwoll. $1.25 
nn franzöfifchen Cheviots — jehr Ichüne 
Stoffe — ein großes Wijortiiment — moderne 


iibed Panne Gloth, 55 Stücke ſchwarzes 
ſiſches Brodeloth und 5 Stüde ſchwarze eng- 
iiſche wollene Pierola Novelry Suitings, die frü— 
ber in der Saifon zu 581.50 per Yard verkauft 
wurden— zum Berfauf morgen— Auswahl 


MWaifts — in nelten perjifchen 50€ 


Amerifas größte 


Retailer 


45€ | Chicago - - = - New York 
Unvergleichliche Bleiderftoffe-Breife 


483öl. feine 


fran zöſiſchen 


Jahres gemacht: 


von dem bekannteſten 
ſchwarzes Velvet Fin— 


ganzwollenes franzö— 


5c 


65c Sorte 


Speziell—75 Stüde Schwarze 54:35. ganzwollene enal. Broad: 
cloths und Venetian Clotbs—elegante reiche i 
und gute Oxal. 
fchwarze fchiwere Cheviots und Clay Wor: 


import. Stoffe 


Elegante Coals find nice zu theuer hier. 


illoderse lange Goats 


Die beiten $.00.&oat3 im Lande — Hübfche 21,= 24: und 27s 


zöll. jeidengefütterte Kerjey, SOrford 


Coats, 


lans, 58-zöll. Oxford, Melton, Velvet 
und Aufſchläge, prachtvoll geſchneidert 


40c Stücke ölgekochte Taffetas — 


J 
Die beſten Yoke Raglans für den Preis im Lande—Yoke Rag: 


= 2. Bez 2 125 


Warme. $1.50 Slipperd für Damen, Yuliets und Operas, mit Pelz beiegt, 
bandgewendet, ein Bargain — am Donmeritag 2 


pezieller Verkauf von prachtvollen Abend: 


figen Abfat zu erziel : 


für $5, $6 und $7. Schube fik 
s1 . > Damen—der ganze Reit bon 
fern Einfauf von ' 

auf der panameritanifchen Ausftelung 
ausgeitelt wurden — elegant außfchen 

a und die neueften Facons,elegant pa 

F Tragen und Dauerbaftigfeit garantiert, 
näbte und Goodnear Welt Schuhe, 
leihte Sohlen, breite Rope Stith und Hei 
Turn Sohlen, Patent Kids, Patent ; 
Kalb und Vivi KivrShude— Auswahl von 


lien und in allen Größen, $1. F 


und Gefelichafts-Stippers für Damen — Muflers 


Kiften von den neuen Kolonial- fancy Schnallen, Berlen befegten und 1, 
und 4 Strap Slippers, Ladleder und Kid, bis zu gr werth — 


für 
ODver⸗the⸗Knee Jerſey Gamaſchen für Damen, 31.25 werth 


Muſter-Verkauf neuer Facons in Männer-Schuhen — Goodyear Welts, 388 Paar von jeder Sorte, 


in al den neuen Straßen» und Abend -Schattirungen — berjelbe wiirde im Retail 


Peau de Cygne _ ein beliebter Stoff diefer Saifon für Waifts und Entire Gomng 7 3 
regulär $1.25 foften — unjer Preiß... .. . 


u.a Ey 


39 


Sammt und Belour de Roy 


150 Stüde Panne Velvet, Belour de Roy—in den ganz neuen perjiigen Entwürfen und Färbungen — 
jehr modern für Wailt3 und Bejag—die ganze Partie morgen zum Berfauf zu 81.25, 98r, 85c und. 


27300. jmwarzen ertr& feine Sorte Auftle 
Taffeta -81.25 Qualität 

500 Stücke Wafch Tafjeta—ganz reine Seide—in den ganz neuen Promenaden: und Abend-Schattiruns 
gen—werth Böc — zu 


Mufter = Kiften, jollten im Retail für 3.50 und $4.50 verkauft werben, echte — 
Booth Ideal Patent Kid, Bot Kalb und Vici Kid, doppelte Sohlen, Rope Zee 
Stich, breite u. mittlere hervorftehende Sohlen, alle Größen—ipezicl PS 


| Riefiger Einkauf von Seidenfloffen und Erepe de Meleors n 


Neue und wichtige Greigniffe morgen in dem Seiden-Departement de3 Großen Ladens, Unfer 
Seiden-Einfäufer hat uns bon einem großen Einkauf telegraphirt — er theilt und mit, daß er bie 
gemwählteften Crepe de Meteor, jet der beliebtefte Stoff in Nem York und Paris, zu den folgenden 
noch nie dageweſenen Preifen vertaufen wird: = 
Annonzirt $2.00 farbige Satin Erepe de Meteor für 98e 
4635U. Schwarze Satin Erepe de Meteor, werth 83.50, für 81.50 
ch theile Hiermit au das Folgende mit, und zu den Preifen, die ich anführe, werben hierdurch 
alle Seiden-Verfäufe übertroffen, und diefer Geiden-VBerlauf zu einem der herborragendjten ded 


„ mM. u VI BEE 


ve 


48€ 


be 


Bankfagungstags = Bedarf. 


I Um diejem Verkauf den Raum zu geben, den derjelbe verdient, ha ° 
ben wir große Verfaufstiiche hergerichtet zur Auslage diejer prädh- 


e eigen Werthe. 
und Melton — h 

En) 55.00 
Gabeln — 
12 Dit. — 


Meſſer oder 
piped Vol: volle Größe, 


— zu 


56.75 


Der beite Nemwmartet für den Preis im Lande— Vote u. Aer— 


mel fjeidengefüttert — feine Oualitä 
Kerſeys 


honfallz 
edenjals 


Der allerbefte Werth in neueften modernen Golf 


Bm Cades im Lande — jene jchottiihen d 
J Effelte — werth bis 815.00........... 


ouble Plaid 


85.00 


Der beſte Auto Coat, 42-jöll, im Lande —Automobile feine 


Kerſey Coats, M-zöll., alle Farben, durchweg ſa— 


tingefüttert —ſolid ſchneidergeſteppt —zu 


Suits und Kleiderröcke herabgeſetzt 


Neue Norfolk Suits, neuer Yoke Effelt —Geſchneiderte Suits, 
neue doppellnöpf. Tailort Suits—Jackets ſeiden— 


gefüttert— ſtritt ganzwoll. Stoffe 


Neue Blouſen Suits —Norfolkt Yote und Box Plaits, garnirte 
Seidenbänder, fancy Effekte, ſeidengefütterte Waiſts —Röcke 

full Flounce, ſeidenbandgarnirt, Overdrop Rock aus Percaline, 
mit tiefem Plaiting, eine Auswahl von Muſtern 
— danzwoll. Venetian Cloth3 in jehtvarz u. farbig 


815.00_NReue Bloufe und Eton Suits —ganzwoll. Venetian 
Cloth, ſchwarz und farbig, fancy garnirt, Sammet: u. 


on gs w r 
6.75 Trandir = 
Gutleryg Co.’3 berühmte 


33.50 wertb— Paar 


Größe, jilberplattirte 


512.75 


rules — $1.50 mtb, fo 


Taffe⸗ 


taſeiden-Bänder —hohe Kragen, Glockenärmel und pointed Gür— 


tel, feidengefüttert—Rod full Flounce, 
drop Rod aus Rercaline, 


fancy garnirter Over: 
garnirtes tiefes 


Accordion Plaiting—ein großes u. feines 


LXager um davon 
zu wählen 
82.98 — Promen 


ſchwere Melton Cloths, alle 
lounce, Tailor Strap, 


elf Material.... 


85. O28 Promenadenröde 


w 


15. 


adenröde fir Damen, 
Farben, volle 
‘ 


+ 
Damen— 


......... ie» 


Ar 


doubles:faced GolfStoffe, jhiwere u. leichte 
Meitons u. Cheviots, jhwarz u. alle Far: 


ben— volle Flounce, Vote, 


front tuded—fancy 
neue Mufter 


oder: Rod: 


55.98 


Gifee ; 


85.98 Nleiverröde f. Defen—ganzivoll. 
Cheviots, Venetian Cloths u. Broadeloth, 


volle Flounces, nett garnirt 
braids u. Seide, regul. 


$g10 Nöde für 


Waiſts und Wrappers 


dc Seidene Taffeta Waifts zu + des regulären 


Ganzwoll. Flanell Waiſts 


— Preiſes. Importirte Muſter Waiſts (einfache 
franzöſiſche Muſter) — wirklicher Koſtenpreis 830 bis 860 — um damit zu räumen, zu 


in Taffeta— 
> 


Hdeal Balette—6x6 


4 und 5 Sektion Porzellan Pallette..Se 
Franz. Charcoal—50 in Schadtel..10e 


Gompofite Artift Boards— 


gepulvert 
Glas Palette Siabd, 4x4 
Glas Palette Stabs, 10x10 
Glas Palette Siabs, 12x12 


Roger? Bros.’ echte 147 S 


Set3 — 500 Paar PButnam 
„DI But — 
3 Stüde, feinfte Qualität Stahlflingen, 
filberplattirte Ferrules, Patent Guard 
am der Gabel, Stag Grifie— 


Meiler—mit SterlingSilber 


lange fie vorbalten, sd 


Ideal Palette—9x12......, 


Mariding Erayon Sauce— 


ilberplattirte Tafelmaare — 
Suppenlöffeln oder Ga: 
beln— in affortirten Du: 


Theelöffeln—in aflortirs 
ten Muftern — das 
Stüd 

für 

Trandir = Set3 — 2 Stüde, 
befjere Qualität amerifaniihe 
Stapiflingen, Stag Griffe, 
Patent Guard an der Gabel, 
tegulärer Preis 


$1.00 — per 
Paar eo nnsese nn DE 


Glart3 3 Stüde, feine Stag-&eiffe, 
Sterling Silber, Ferrules, -amerila- 
nijher Guard an Gabel, in feidenger; ° 
füttertem Etui—regul. 

$1.50 Set—per Set 


$1.59 


2} 3011. Berimutter- Griff, volle 
Dinner: 


en 
Rogers” Nidel Silber her: 
Töfjein— Set von 6 i 
Bating- Difp—vierfah plattirt — fepas 
rater Inſide Porzellan — 
Bater—$3.50 wth 
Vierfach plattirte Brot-Trays — in der 
Mitte gravirt und mit Rococo-Border, 


Blumen-Studien —große Aus—⸗ 
wahl— Größe 10x12, Stüd 

Dil Eups—einzelne od. doppelte Io 

Grayons—12 affortirte Farben 
—in Schadtel 

Koh:i:NRor Drawing Bencils, 
No. 4 5 u. 6-Stüd 

The Lily Gilt Eajel 

Paper Stumps, dad -Stüd Ie 
—oder d. Duk 


Meijing Erayon Halter, 4,5 u. 
Boll, Stüd le, Dusend....10e 


Marihing Roman Gold 


Trandir:Sets—Landerd, ap = 


Ihaft hatte diefelbe 17,161 Perjonen 


Bufferb zu Rußeen uns Werden einfah und braided — alle arben Glas Palette Stab, 14x12 Winfor Newton Tube Paints....Ge 


— 


gewiſſe Speiſen und verbieten andere 
ganz und gar, oder ſie beſchränken die 
Quantität der Speiſen, die gewöhnlich 
genoſſen werden, auf das geringſte 
Maß. 
In anderen Worten, die Hungerkur⸗ 
Methode wird von Vielen bei der Hei— 
lung ſchwacker Verdauung als die wich⸗— 
tigſte angeſehen. 

Der beinahe vollſtändige Fehlſchlag 
der Hungerkur in der Heilung von Ma⸗ 
genleiden iſt wieder und wieder bewie— 
fen worden, aber trotzdem, ſowie ſich 
Dyspepſie einſtellt, wird Diäthalten ge⸗ 
wöhnlich angerathen. 

Es iſt dies alles abſolut falſch. Es 
iſt lächerlich und unwiſſenſchaftlich, 
Diät oder Hungerkur einem Menſchen 
zu verordnen, der an Dyspepſie leidet, 
denn Unverdaulichkeit ſelbſt läßt jedes 
Organ, jeden Nerv und jede Faſer ver⸗ 
bungern. 

Mas nöthig ift, ift genügen Nah- 
rung, nichts Anderes, das heißt, reich- 
Yich gutes, gefundes, gut gefochtes Ej- 
jen und ein natürliches Verdauungs- 
Mittel, um dem jehwachen Magen bei 
der Verdauung berfelben zu helfen. 

Dies ift genau’ der Ziwed, für welchen 
Stuart3 Dyspepfie Tablets fich eignen 
und auf dieſe Weife heilen fie bie 
Ihlimmften Fälle von Magenleiden. 

Der Patient iht eine genügendeMen- 
ge guter Speifen und Stuart Dy2- 
peplia Tablet3 verbauen fie für ihn. 

Dies fteht in Uebereinftimmung mit 
ber Natur und dem gefunden Menjchen- 
verstand, denn in diefer Weife wird ber 
ganze Körper genährt und der überar- 
beitete Magen erhält Rube,: denn bie 
Tablets verdauen die Speifen, ob der 
Magen arbeitet oder nit. Einer von 
Stuart Dyspepfia Tablet? verbaut 
1800 Gran Fleifeh, Eier oder andere 
Speifen. 

Geber Apotheier wird Euch jagen, 
daß Stuartd Dyspepfia Tablet3 ein 
vorzügliches Mittel ift und vielleicht 
das reinfte und ficherfte Mittel-für Ma- 
genleiben. 

Einem eben, der an jhmacher Vers 
dauung unbAppetitlofigfeit leidet, wird 
augenblidlih und dauernd geholfen, 
mwenn.er 88 fi angewöhnt, eine ober 


einkünfte 


Darlehen gewährt, im zweiten iſi die 
Zahl der Kunden auf 22,012 aeftiegen. 
Der Durhjchnittsbetrag der Darlehen 
bezifferte fich auf $16.80. Der Ge 
rammtbetrag ftieg von $257,790 im 
Vorjahr auf $400,475 im iebien 
Sabre. Der erzielte Reingewinn ift 
bon $5,476 auf 520,362 aeftiegen. Im 
Mat und im Oftober fand eine Ver» 
fteigerung nicht eingelöfter Pfänber 
ftatt. m Mai murden babeı 
$3,214.95 eingenommen und im Of: 
tober $5,457. Für 61 verfallene Pfän- 
ver löfte die Gejellichaft beim Verkauf 
zufammen $55 meniaer, al3 die darauf 
gewährten Darlehen betrugen, für 422 
Pfänder murden zufammen 32,772 
mehr gezahlt, al die Summe ber Dar» 
leben ausmashte. Der erzielte Ueber- 
Ihuß muß zmwei Jahre Yang für bie 
Inhaber der betreffenden Pfandjcheine 
aufgehoben werten. Holen biefelben 
innerhalb diefer Frift das Geld nicht 
ab, jo fließt dafjfelbe in die Kaffe der 
Geſellſchaft. 
* 


* * 
Stadtkämmerer MeGann will derſu⸗ 


4 hen, eine Anleihe von $4,500,000 auf⸗ 


zunehmen. Er befürchtet, daß bie 
Steueraelder im nädten Jahre nicht 
rechtzeitig eingehen terben, um e3 ber 


Stadt zu ermöglichen, ihre laufenden | 


Ausgaben zu beftreiten,. und auf ale 
alle jei e8 qut und nühlich, ein Elet- 
nes Betriebsfapital borräthig zu ha= 
ben. — Da die Stabt fchon jeht Die 
ihr gefeglich gezogene Schuldengrenze 
ftarf erreicht, wo nicht überjchritten 
bat, würbe die Aufnahme einer neuen 
Anleihe nur dann zuläffig fein, falls 
e8 gelingen follte, eine gerichtliche Ent> 
fcheibung zu erwirfen, daß bie auf bie 
Waſſerwerke ausgeftellten Pfandöriefe 
(im Betrage von $4,500,000) nicht als 
ein Theil ber allgemeinen ftäbtifchen 
Schuldenlaft zu betrachten feien. Der 
Kämmerer bat den Korporationd-An- 
malt erfucht, einen VBerfud in biefer 
Richtung zu machen. Auch will er von 


‚Herın Walter willen, ob Anmeifungen 


im Betrage von $3,400,000, welche im 
voraus auf die biesjährigen Steuer: 
tellt geivejen, aber no 


der mod) 


BDoles Ailortiment von Bruft: und Lungen: Protectors zu herabge: 


fetten PBreifen. 


Flannelette Wrapper—in Perjians und Streifen — 


Dote Effstt — gute Farben — 65€ 


lanelette Wrappers — perfiihe Mufter — Yote 
Ehen — voller Flounce Rod — Farben 2 


voller Flounce Rod 


Auf das fürzlich von Herrn Walker | gangen, welcher die Polizeibeamten ans | 


abgegebene Gutachten hin, monad) der 
Counth-Schagmeijter nicht berechtigt 
wäre, Zinfen auf die von ihm verwal⸗ 
teten Gelder zu ziehen und für fich zu 
behalten, hat der Kämmerer bei 
Sihatmeifter Raymond aufgefordert, 
der Stadtverwaltung fortan alle vier> 
zehn Tage genau zu berichten, meldhe 
Summen er für fie eingenommen und 
berausgabt habe. 
* ee 


Nach einer Beiprechung, die er mit 
dem Mayor gehabt, hat Polizeicgef 
DNeil fih nunmehr angeblich ent- 
fchloffen, den noch immer auf der Kippe 
ftehenden Leutnant Yoyce aus dem 
Hauptquartier der Geheimpolizei nad) 
der Revierwache an der Desplaines 
Straße zu verjegen. — Deteltive Gar 
tigan, der wegen Mikhandlung des 
Schäher® Tommy White auf zehn 
Tage vom Dienſt ſuspendirt worden 
iſt, wird nach Ablauf ſeiner Strafzeit 
dem Chicago Avenue-Polizeilommando 
zugetheilt werden. 

„Polizeibeamten in Uniform it — 
außer in bienftlichen Angelegenheiten 
— der Beſuch von Schankwirthſchaf⸗ 
ten ſtrengſtens unterſagt!“ — So lau⸗ 
tet der neueſte Tagesbefehl des Polizei⸗ 
chefs, und derjelbe ruft in der trintba> 
ren Schaar der Häfcher eine allgemeine 
Entrüftung Herbor. Schantiofale 
während der Dienjtfiunden zu meiben, 
war ja den Polizeibeamten fchon früher 
zur Pflicht ‚gemacht worden, in ihren 
Freiftunden aber durften fie Menſch 
fein, wie Andere auch; durften in einer 


| 
! 
| 
} 
| 
| 


mweifi, außerhalb ihrer vier Pfähle | 
ftet3 in Uniform einherzugehen. 
* * * 

„Seht euch vor, der fchwarze Vlann 
geht + herum,“ - fagte geftern. Mayor 
Harriſon, als ihm von dem angeblichen 
Vorhaben feiner politifchen Gegner in 


und jhiwarz und weiß 


Berjweifelter Fluchtverſuch. 

Der Trödler Ephraim Kroot, der ge- 
ftern, mie berichtet, wegen andeblicher 
Heblerei von Richter Prindiville den | 
Großgeſchworenen überwieſen, wurde, | 


| machte nah Schluß der Gerichtäper- 
| handlung einen verzmeifelten Flucht⸗ 
| verfuh. WS er im. Xbentifizirungs- 


der Tilden Democrach erzählt murbe, | bureau im 3. Stod in der Reviermadhe | 


den früheren Repräfentanten- James 
D’Donnell von der 17. Ward zum 
Marichall eines gewaltigen Konftab- 
ler-Heereß zu ernennen, deffenlufgabe 
in derlinterdrüdung aller in der&tabt 
betriebenen Glüdäfpiele beftehen foll. 
„Was die Tildeniten eigentlich mol= | 
len,“ fuhr der Mayor fort, „das weiß 
ich nicht. Wie ich höre, werden O’Don- 
nel3 Myrmibonen mit der Verfolgung | 
der argen Sünder beginnen, bie fich 
des entfeglihen Verbrechens jchuldig 
machen, in die Rite einer Cinmwurf3- 
mafchine einen Nidel zu werfen, um 
drei Zigarren zu gewinnen. Dann ier- 
den die Leute an bie Reihe kommen, 
welche an den Straßeneden ftehen und 
auf Pferderennen wetten. Schließlich 
werben die tapferen Konftabler in die 
Bazaare und „Fair“ eindringen, um 
„Grab Bags“ und Glüdsräder mit 
Beichlag zu belegen. Alfo jeht euch vor, 
der fchwarze Mann geht herum.“ 


| 
w tr empfehlen allen Liebhaderw | 
on feinem Weißbrod das „Edelpeih 
Brod“ der Wm. Schmidt Baling Co. 
als das beite im Marft. 


— Unter PBarvenüd. — „Sa, ja, 


gemüthlichen Stammfneipe im Freuns | Frau Mebgermeifter, die Erziehung 
beöfreije einen Stat tlopfen, falls fie’3 | meines Sohnes hat mich 40,000 Mart 
in ihrer kulturellen Entwicklung biß Zur | gefoftet, und dabei ift er noch nicht mal 
Bemeiſterung biefed miffenfchaftlihen | mas Gefcheidtes geworben!" — „D, das 


Spieled gebracht, durften zechen 
der Väter Weife, durften „immer nod) 
nb fih am Stamm 


2 | a ma im 


nad) | ift.nod) gar nichts; ih Habe für die Er- 


| 
aiehüng meines —* berg | 
geworden!“ 


er 


an Harrifon Straße nach dem Bertil- | 
Ion-Spftem von Edward S. MeGuire 
gemefjen murbe, wollte er zu einem 
Yenfter binausfpringen, und hätte fich | 
wahrjcheinlih auf dem Pflafter den 
Schädel zerfchmettert, wenn MeBuire 
ihn nicht noch im legten Augenblid an 
den Beinen gepadt hätte, McGuire 
wurde durch die Schwere bes fallenden 
Körpers beinahe felbft zum Tyenfter 
hinaus gezerrt, hielt den Arreftanten 
aber frampfhaft fejt, obgleich ihm ‚vier 
Finger gebrochen wurden, biß eine Lei= 
ter aud dem Spritenhaufe beforgt und 
Kroot aus. feiner wenig beneidenämer- 
then Zage befreit und in Sicherheit ge> 
bracht werben konnte. Anfpeltor Hart- 
nett will“ beantragen, daß MecGuire 
eine Iapferfeitämedaille erhält. 

- — 


„Boro-Formalin” (Eimer & Ainend in als ann ⸗ 
feptiihes Waihmittel für Mund und Zähne unüberr 


irefHlic. 
— 


 * Im fFreimaurer-Tempel mohnten. 
geftern mehrere Hundert Mitglie- 
der der Eröffnung ber 46. balb- 
jährlichen Reunion der Ban Renffelaer- 
Loge der Bolllommenbeit. (14. Grab 
der Freimaurer de Chieago-Thales) 
bei. Die Zufammenfunft wird fich über 
drei Tage erfireden.- Während berfel- 
ben werden 102 Maurermeifter vom 4, 
bi8 zum 32, Gtod befürbert werden. 
Unter diefen befinden fich unter Anbe- 
ren der Bundesjenator William ©. 
Mafon und der Boftmeifier Coyne, Die 

Grade meiden von Walter Y. Stevens, | 
General John E. Smith und ( 
W. Barnard ertheil,. - 


98e Pyrography — 


Der St. Vincent⸗Bazar. 


Der große Bazar, welcher zur Zeit im 
Coliſeum zum Wohle des St. Vincent⸗ 
Findelhauſes im Gange iſt, bildete auch 
geſtern Abend wieder den Anziehungs⸗ 
puntt für Hunderte von Beſuchern, die 
dadurch ein reges Wohlwollen für die 
bekannte nützliche Anſtalt an den Tag 
leglen. Ihren Höhepunkt dürfte die 
Betheiligung an der Veranſtaltung in 
dem Konzerie erreichen, welches am 
nächſten Sonntag Nachmittag gegeben 
merden wird. Das hierzu aufgeſtellte 
Programm iſt ein außerordentlich in⸗ 
tereſſantes und reichhaltiges. 

Die Veranſtalter des Bazars haben 
dabei den Zweck im Auge, der von ihnen 
verwalteten Anſtalt eine neue und grö—⸗ 
hßere Behauſung zu ſichern. Das an 


der Ecke der La Salle Abve. und Su— 


perior Straße befindliche Gebäude, 
welches jahrelang den Anforderungen 
eniſprach, iſt bei dem ſchnellen Wachs⸗ 


thum der Stadt endlich doch zu klein ge⸗ 


worden und muß durch größere und wo⸗— 


möglich in einer ruhtgeren Gegend be— 


legene Räumlichkeiten erſetzt werden. In 
der Nähe des nordweſtlich von der 
Stadt befindlichen Vorort? Park Ridge 
ift bereits ein 184 Acre großes Grund- 
ftüd für biefen Zmed gefchentt morben. 
&3 handelt fih nun um die Aufbrin- 
gung der zur Erriddtung des neuen Ge- 
bäubes erforberlichen Gelber, und wird 
deshalb die größtmönliche Iheilnahme 
be3 Bublitums an dem Bazar im Allge- 
meinen und dem Konzert inäbefondere 
dringend gemwünfcht. 

Das [haus wurde bereit3 im 
Sabre 1881 in einem Kleinen Holzge- 


‚ bäube in’3 Leben gerufen. €3 bat jeit- 


ber beftändig an Umfang und -Bebeu- 
zugenommen. 12,800 Kinder im 
Alter non 3 Tagen bis 7 Yahren fanden 


‚feit jenem Yabre Aufnahme darin und 
muchen fpäler 


in guten $amilien-unter- 
außer auf 


——— 


Ds 


Die Ana 


AM die neue Holziwaare, jo diel bei der neuen Runft: — 
arbeit gebraucht, zu einem niedrigen Koſtenpreis 


Chicagos beſtehender Ausſchuß hat ich 
in Anbetracht des würdigen Zwecks de 
Errihtung des neuen Anjtalts-Gebäus 
be3 zur Aufgabe geftellt und. wirb bad 


Unternehmen in jeder Weife zu fördern 7 
ſuchen. 


Der Ertrag des Bazars wird jelbfl-" 
berftändlich dem Baufonds zugewandt, 
und die barmberzigen Schmeftern » 
St. PBincent Ordens geben fi % 
Hoffnung hin, daß e3 gelingen wii 
mit Hilfe deffelben ven geplanten Bau 
fertig zu fielen. n 


* % ©. Maul, der vor mehreren 
Monaten die Nr. 1344 Wet Adams 
Straße befindliche Wohnung der Frau 
G. Phinneg , geplündert haben fol, 
wurde geftern auf bie Ausfagen 
William Holdings, den er fi a 
zum Rumpan quderjehen hatte, den 
ee überiiefen, _ Beide 
Maul wie auch Holding, find frü 
Zuchthäusler. Holding will auf‘ 
rathen feiner Gattin darauf berzichkt 
haben, fih an dem Einbruche zu bes 
theiligen. 

—. — 

— Gerechtes Erſtaunen — „ 
Eduard, mir wird ſo ſchwumme 
ich glaube ich bekomme Ohnmacht 
Nanu, jetzt? Die Badeſaiſon iſt 
borüber!“ Be, 


Dr. Rice’5 wunderbare & 
baudlung, welde heilt und, 


Er (hit eine freie Proße an alle Seiden 

und es eilt die (Glimmfen Fälle, 
— 
wird er Euch gerne eine freie Me — 
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— Tye Sitth Commandment⸗ . 

ders.—.The Vrice.of Pegce⸗ 

Dopera Honijict Nik gu. / 

Moribern — „Meabdens Now of 
ats⸗. 
my— The Little Miniiter“. 

Fins.— Lady Windermeres Fan“. 

Ro r35.—,Sarı Top“. 
epelaud.—Minitrels und Baudenille. 
udebaters— Burton Holmes’ Borlefungen 
anfangend Donneritag.) ’ 
nyi — Sonzerte jeden Abend und Sonntag 


. Rachmittags. 


d Golumbian Mufenm.—Samitagd 
und Sonntags it der Eintritt foitenfrei. 

Dicaar Art Nuftitute — freie Bejuchds 
tage Mittmodh, Samftan und Sonntag. 


Lokalbericht. 
Waghriche inlich durchgebranut. 


Do Ri von Nr. 436 School Str. 
und Frau Guftan Bed von Nr. 838 
School Str., ſprachen geſtern in der 
Saupiwache vor und meldeten, daß ſeine 
din: ihr Mann feit zwei Wo- 
en jpurlos verfchwunden jeien, und 
Ra ihrer Anficht nad die Pflichtver- 
gellenen durKdrannten. „sch zmeifle 
wit daran“, fo äußerte fi) Rid, „daß 
meine Frau mit Bed durchgegangen 
iſt „Sch habe Herrn Nid Ichon vor 
Sahresfrift gewarnt,“ ſo ließ ſich 
cchluchzend Frau Beck vernehmen. 
Mein Mann befuchte dreimal wöchent- 
-Hich des Abends die Rid3 und außer- 
bem babe ich ermittelt, daß er ftets 
einen Tag in der Woche die Arbeit 
Ihwänzte und den Tag im Rid’schen 
Haufe zubrachte. Er beoab ih am 6. 
November anjcheinend zurArbeit, Seit: 
dem Habe ich ihn nicht gefehen, doch 
glaubte ich nicht, daß er mich verlafjen 
Batte, bi3 ich nach zwei Tagen erfuhr, 
daß Frau Nid gleichfalls verfihmwunden 
mar." Frau Rid it Mutter von zwei 
Findern, einem 14jährigen Sohne und 
einer 6jährigen Tochter. Bed hat feine 
Frau mit drei Kindern im Wlter von 
16 bis 4 Jahren fiten laffen. Er war 
ſeit Jahren als Tifchler in derBarbier- 
fubl-Fabrit von Theodore U. Koch3 
beiäftigt, und ift 39 Jahre alt und 
von Heiner Statur. Er nahm Erjpar= 
niſſe im Betrage von $700 mit fich und 
ließ den Seinigen nichts als das 
Grundſtück, auf welches ſeine Frau jetzt 
eine Hypothek wird aufnehmen müſſen. 
Frau Rick hat gleichfalls ihre Erſpar⸗ 
niſſe im Beirage von 8200, ſowie ihre 
beſien Kleider mitgenommen. Die Po⸗ 
lizei fahndet auf die Ausreißer. 


Goldene Hochzeitsfeier. 


In der St. Michaels⸗Kirche feierten 
eſſern im Kreiſe ihrer Kinder und En—⸗ 
ſowie ihrer vielen Freunde die Ehe⸗ 

leuie Johann und Margarethe Roſſele 

ba Feft der goldenen Hochzeit, an mel- 
Sem fi ein archer Theil ber Ge- 
meinbemitglieder betheiligte.e Das be= 
jahrte Baar wurbe am Kircheneingang 
bon 25 weißgekleideten fleinen Mäb- 
hen und 25 Knaben in Empfang ge- 
nommen und unter den Klängen be3 
Chorals „Näher mein Gott zu Dir“ 
nach dem Altar geleitet. Unterjtügt 
bon den Pfarrern Gitfried und Kern 
hielt dann der Gemeindepfarrer Weber 
ein fererliches Hochamt, worauf er eine 
berzliche Anfprache folge Iieß. Bon 
der Kirche wurde das Subelpaar nad) 
der Nr. 328 North) Avenue befindlichen 
Mohnung feines jünglien Sohnes ge= 
leitet, wo von den Angehörigen und 
zahlreichen Freunden des Ehepaare 
eine fröhliche Hochzeitöfeier veranftaltet 
wurde, die biS zur jpäten Stunde 
dauerte. Der Yubilar, Herr Roffele, 
it 77 Jahre alt und feine Gattin um 
ein Jahr jünger. Zu Selingen im Zus 
zemburgijchen traten die alten Leute 
vor. 50 Jahren in den Eheftand. Jm 
Kahre 1854 mwanderien fie aus und lie- 
Ben fich in Chicago nieder. Hier haben 
fie feit 45 Jahren auf derfelben Gielle, 
in. dem Haufe Nr. 35 Star Straße, 
gewohnt. 


[m 
Die neue Armee-Piſtole. 

Die neue, kürzlich von der Vereinigten Staaten— 
Urmee adoptirte Piſtole iſt ſicherlich eine bemerkens⸗ 
werthe Erfindung. Sie feuert 116 Schüſſe in einer 
Minute und erſetzt durch eine einzige Bewegung die 
leere :Batrone durch eine geladene, wodurd man be: 
trätlie Zeit ipart. Durh die Bereicherung mit 
Diefer wundernollen Waffe wird unjere Armee fa 
weit vor bie anderen Urmeen der Welt gerüdt, wie 

er’8 MegenbitterS irgend einer anderen Pas 
ensAirgnei boren ‘ft. Seit mebr als fünfzig Nabren 
fh e8 die Mufter-Arznei des amerifanijhen Roltes, 
und Wene, melde e3 verjucht haben, jagen, dab fie 
I mit entsehren möchten. Falls Ihr an jchlehter 
Merbauung, Dyspepfie, Wufftoken, Sodbrennen, 
Blähfunht, Verftopfung oder Malaria, Fieber und 
Item Fieber leidet und geiund zu werden wünſcht, 

br diefe wundervolle Medizin probiren. Sie 

wie Euch figerlich heilen. Hütet Euch beim Kaufe 
oe Rahahmungen. Das edhte muß unjere Privat: 

Bhenpelmerte am Kalie der frlai*e haben. 17:24no 

— — J n——— 
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Neue Saushaltungsweife be⸗ 
—* ſprochen. 

Sn ber Nr. 43 Bellenue Place befind- 
x Wohnung der Frau Theodore 
Shomas hat deren Schweiter, Fran 
Melufina Fay Beirce, fneben eine Reihe 
orlejungen begonnen. In ihrer erfien 
fprache behandelte jie das Thema 

„Reue Haushaltungsieife für die neue 

au.“ Unter ihren Zuhörern befan- 
m fich viele der angejehenften Frauen 

Bet Norbfeite. Die ferneren Vorleſun⸗ 

gen der in Auzficht genommenen Rei: 

benfolge werben in mehreren Privat- 
ohnungen ber Umagegend gehalten 
werben. in ihrem gejtrigen Vortrage 
ertbeilie Frau Peirce ihren Zuhörern 
den Rath, die Hausarbeit. fo viel als 
thunlich außerhalb des Haufe bejor- 
gen zu laflen. „Das Hausbalien,” 
‚ fie, „wird mit der Zeit zu einem 

äft werben, melches in eigens für 

en Ziwed errichteten Gebäuden be- 

gt werben muß.” Die Rebnerin gab 
Anfiht Ausdrud, daß die „Ueber: 
frau“ bereits häufig zu finden fei 
oft als die „Neue Frau“ angefehen 

. lnter den Gönnerinnen ber 
Beirce-befinden fich unter Ande: 

die Frauen: Cmmond Blaine, 

zZ. Bird, W. J. Chalmers, John 
ebner, Charles Henrotin, Bryan, 

und Cyrus Hal MeEormid. 


Bolizei fahndet auf zwei Gau 
als ftädtifchePoligiften auf- 
‚bon Bewohnern der Nord- 


Gonlen, Rr.159 
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Bundesrichter Grofeup bewil- 


ligt einen Befehl, den fein 
Kollege Humphrey ver- 
weigert hatte. 


Die Staats = Behörde für Steuern: 
Ansgleihung zwiidhen zwei 
Senern. 


Rauch: Infpeftor Schubert erwidert auf den 
Proseit des Setretärs Glenn vom 
Kabrifanteiibund. 


Bundestichter Humphrey in Spring- 
field hat e& in vergangener Woche abge: 
lehri, der Union Zraction Eo.—melche 
um einen Einhalizbefehl nachjucht, ber 
die Staat&behörde für Steuer-Ausglei— 
Hung daran verhindern foll, ihr noch 
nachträglich Steuern für voriges Jahr 
abzuforvern— den Ginhaltsberehl bor= 
läufig zu bemilligen, ohne aud) die an= 
dere Seite gehört zu haben. Der Rich— 
ter jebte die Verhandlung des Falles 
auf morgen an und hatte ven Bunbes- 
richter Grokcup von hier aufgefordert, 
den Fall mit ihm zufammen zu erlebi- 
gen. NRichter Großcup ift meit enige- 
genfommender, als fein Springfielder 
Kollege. Die Rechtövertreter der „Union 
TIraction Co.“ haben fi nämlich ge- 
ftern mit ihrer Bitte an ihn gemanbt, 
und er bat fi bemüßigt gefühlt, das 
germünjchte Verbot gegen die Staut?- 
behörde zu erlaffen. Diejelbe joll, bei 
jeinem Zorne, die fragliche Einfhägung 
bi3 morgen unterlafjen. Die Außglei- 
chungsbehörde ift Durch diefes Vorgehen 
zwiſchen zwei Feuer gerathen. Kreis 
richter Thompſon inSpringfield hat ihr 
anbefohlen, die Einſchätzung, um welche 
der Streit ſich dreht, bis ſpäteſtens 
Freitag zu beſorgen. Eine Verlänge— 
rung der Friſt, um die man ihn unter 
Hinweis auf das Vorgehen in den 
Bundesgerichten erfucht, hat er nicht bes 
willigen wollen. Er erklärte, die Buns 
beögerichte hätten fich in den Amtsgang 
ber Staatögerichte nicht einzumilchen. 
Sollten Berfaffungzfragen ins Spiel 
fommen, jo hätten jene [päter noch im= 
—— Gelegenheit, darüber abzuurthei— 
en. 

Rechtsvertreter der People's Gas Co. 
und der Chicago Ediſon Co. waren ge— 
ſtern vor der Ausgleichungs-Behörde 
und ſuchten derſelben klar zu machen, 
daß es ungerecht ſein würde, die Gi- 
cherheiten der Korporationen zum vol⸗ 
len Marktwerthe einzuſchätzen, wäh— 
rend die Fahrhabe von Privatperſonen 
der Beſteuerung theils ganz entgehe, 
theils nur zu einem Bruchtheile ihres 
Werthes für dieBeſteuerung eingeſchätzt 
werde. Der Steuerwerih des Grund- 
beſitzes ſei in Illinois gegenwärtig um 
300 Millionen Dollars niedriger ein⸗ 
geſchätzt, als vor fünf und zwanzig 
Jahren, und der Werth der ſteuerpflich— 
tigen Fahrhabe werde in den Steuerli—⸗ 
ſten mit 30 Millionen weniger angege— 
ben, als damals. Wenn man unter die— 
ſen Umſtänden die Sicherheiten der 
Korporationen mit 40 Prozent des 
Marktwerthes, abzüglich der ſchon von 
den lokalen Behörden eingeſchätzten 
greifbaren Werthe, einſchätze, ſo würde 
das vollkommen genügen. 

x * * 


Herr Beale als Vertreter der Chicago 
Ediſon Co. wies vor der Ausgleichungs⸗ 
behörde darauf hin, daß in Cook 
County von den lokalen Steuerbehör—⸗ 
den nur Werthe im Geſammtbetrage 
bon $1,300,000,000 ermittelt worden 
feien. Dabei feien in bem Eounth Ge= 
bäude, Waarenlager und Haußeinrich- 
tungen im ©efammtbetrage von $1,- 
260,000,000 gegen Brandichaden bers 
fihert; der Werth von Grund und Bo— 
den würde biefe Summe auf $2,430,- 
000,000 bringex und dazu müfle man 
Banktdepofiten im Betrage von mindes 
ften3 $250,000,000 fügen. 

= = * 


Rauch-Inſpektor Schubert mißt 
dem von der „Abendpoft“ mitgetheilten 
Proteft des Gefretärd Glenn bom 
Habrifantenverein gegen die ftrerige 
Durchführung des Rauchverbotes me: 
nig Werth bei. Wenn ed nicht um die 
Rauch-Inſpektion wäre, meint er, 
würde man in Chicago die Sonne 
muthmaßlich nur felten oder gar nie 
zu Gefiht befommen. Aus freien 
Stüden zur Reinhaltung der Atmo- 
Iphäre beizutragen, falle ven Yabrik- 
bejitern nicht bei. E83 mwürbe von bie= 
fen übrigens meder Unmögliches ver- 
langt, noh auh Unbillige. Man 
muthe ihnen nicht zu, die MWeichtohlen- 
feuerung aufzugeben, wohl aber müfje 
man darauf beitehen, daß Vorfehrun- 
gen angebracht merben, melde für 
Rauchverbrennung jorgen., Wenn bei 
ber Feuerung vorſichtig und ſachgemäß 
zu Werke gegangen werde, ſo gebe es 
ohnehin nur wenig Rauch. Dieſer ſei 
im Grunde genommen nichts, als eine 
Vergeudung von Brennmaterial, die 
zu vermeiden die Fabrikanten ſchon im 
Eigenintereſſe bedacht ſein ſollten. 
Herr Schubert läßt zum Schluß ſeiner 
Erwiderung durchblicken, daß ſeiner 
Anſicht nach der Herr Glenn von der 
Rauchfrage nichts verſtehe, und klüger 
gethan haben würde, den Brief an den 
Geſundheits⸗Kommiſſär nicht zu ſchrei⸗ 
ben. 

* * * 

Die Butterhändler in Elgin und an- 
deren Vorflädten Chicago: find höch- 
lich entrüftet über die Angaben, welche 
Herr PBatterfon von der Gtaatäfommij- 
fion zur Verhütung der Berfälfchung 
bon Nahrungsmitteln über die Zuftän- 
de macht, die angeblich in den meiften 
Kuhbutterfabriten berrichen. Sie: er: 
Hlären, der genannte Beamte fei ein 
Agent des Kunſtbutter-Fabrikanten 
Morley. Diefer hätte ihm von Gou- 
verneur Yates die Ernennung zum 
Hilfs⸗Kommiſſär verſchafft, und des⸗ 
halb fühle Patterſon ſich offenbar ver⸗ 
pflichtet, ſich ſeinem Gönner dankbar zu 
erweiſen. Ep 

* ER 


* 7 


* * * 
Die „reguläre“ Kandidatenliſte für 
die nächſtens ſtattfindende Beamten— 
wahl der Cook County Democrach wird 
vorausſichtlich folgende Namen aufwei⸗ 
ſen: Präſident, John Powers; Vize— 
Präſident, Chas. Brunjes; Protofoll- 
führer, Robert E. Burke; Schatzmeiſter, 
M. C. MeDonald; Rechnungsführer, 
A. J. Sabath; Marſchall, Kapt. Far— 
rell. Es heißt neuerdings übrigens, 
daß unter der Hand wahrfcheinlich ein 
Tehr energifcher Verfuch gemacht merden 
würde, bie Wiederermählung Burfe’z 
zu hintertreiben. 
_* Hervey ©. Dale von Nr. 107 37. 
Str., wurde geſtern in Kenntniß ge— 
ſetzt, ‚daß feine fünfjährige Tochter 
Emeline in einem Hotel in Hoboken, N. 
J. irrthümlich Strychninkapſeln für 
Bonbon aß und ſtarb. Er reiſte noch 
geſtern Abend nach Hoboken ab, da die 
Polizei ſich geweigert hat, vor ſeinem 
Eintreffen die Lecche 
laflen. Dale hat feine Frau auf Schei- 
dung verflagt. Gejftern traf fein von 
ihm beauftragter Ontel Ruflel Dale in 
New York ein, um womöglich Emeline 
der Mutter fortzunehmen und nachChi— 
cago zu bringen. Zu fpät, denn in der 
vorhergehenden Nacht hatte die Kleine 
Ihon ihre Nafchhaftigfeit mit dem Le- 
ben bezahlt. 


— 
: Martftberigr. 


Chicago, den 0. November 1901. 
(Die Breite gelten: nur flir den Großbanbei.ı 
(Hetreide und Sen. 
(Baarpreije.) 


n, Nr. 2, roth, T3A—74c; Nr. 


Winterweize 3, 
hart, TI—Tlic; Nr. 3, 


roth, 71—72%%c; Nr. 2, 
hart, 703—71}c. 
Sommermweizen Nr. 1, 79—7%; 
Wa—Tlde; Nr. 3, T—ilc. 
Mehi, Winter-Patents, $3.50-83.60 das Fak: 
, $3.30—$3.40; bejondere Warte 84 


Mais, Mr. 2, 60%; Nr. 2, weiß, 6le; Nr. 2, 
gelb, 6lc; Nr. 3, 60-6046; Nr. 3, gelb, 3T—58t. 

Safer, Wr. 2, 4M—4lc; Nr. 2, weiß, 424-—4c; 
Nr. 3, 040; Ne. 3, weiß, 242ie; Nr. 4, 
weiß, 42—12%c. 

Sen (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Timorhy, 
$14—$14.50; Rt. 1, $12.50—$13.50; Nr. 2, $U— 
$12.00; Nr. 3, SI-$11l; beftes Prairie, $13— 
813.50, do. Re. 1, 89-812; Nr. 2, 88-$10.50; 
Ne. 3, 87.50-89; Nr. 4, 85.5087. 

' Auf Fünftige Lieferung.\ 

Beizen, November Tläc; Dezember TIic; Mai 
hc. „se 

Mais, November 5980; Dezember 595; Mai G2äc. 

Hafer, November 39fc; Dezember 3950; Mai Alkc. 

. Vroviñſionen. 
sone! 3, November, 88.75; Ianuar 88.773; Mai 


RA. 3, 


Ribppchen, 
Mai $3.05. 
Gepötleltes Shweinefleijch, Novemver 
811.00; Januar $15.40; Mai $15.70. 
Schlachtvieh. 


Rimdpren: Belle „Beenis‘, 1200-1600 VPfund, 
86.75-87.25 der 100 Pfund; ausgeiuchte fette 
nBeebes“ und Erport:Stiere, $6.10—$6.70; gute 
bis ausgefuhte Beef-Etiere, 55.35-86.00: ge: 
ringe bis mittlere PVeei:Stiere, $4.50—85.30. 
Gute fette Kühe, 83.10-84.25; Kälber, zum 
Schladhten, gute bis befte, $4.25—85.4), zur 
Zucht, gewöhnliche bis befte, 82.50-83.75. 

Sſch w eine: Ausgefuchte bis befte ızum Bertandtı 
85.75-85.92 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis qute 
(Schlahthauswaare), $5.40—55.70; ausgefuchte 
für sFleifcher, 8.708585: jortirte leichte Ihiere 
150—195 Pfund), $5.30—$5.70. 

Shate: Gıvort Mustons. Schafe und Näbrlinge. 
33.60-54.00 Her 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
biefige Sammel, 83.30-83.50; mittlere bis aus= 
geſuchte hieſige Schafe, 82.75—83.25: Yämmer, 
gute bis befte, $4.10—$4.65; geringe bis Mittels 
mwaare, $2.75—$4.00. 


(Maritpreife an der ©. Water Str.) 


Nolterei⸗Produtte. 
Butter— 
„&reamery*, 'ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per. Pfund 
„Dairy“, Coolceys, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Bund 
„Ladies“, per Pfund ussoosencnee. 
Packwaare, friſch 
Räle— 
Nahmkäfe, „Twins“, per Bfund.... 0.094—0.09; 
„Daifies”, per Pfund 0.10 —0.10} 
«Hong America“, ver Pfund 5 
Schweizer, per Pfund 
eBlods“, per Pfund 
Limburger, rer Vfund 
Brid, per Bid 
Gier— 
Hier nachgeprüfte Waare, per Dip. 
(Kiften eingefchloffen) 
Sriime Maare. ınit Abzug von Bers 
Iuft und SKiften ‚zurüdgegeben.... 0.28% 
Aus Kühlfpeihern cecssnonennenee 0.16 —0.174 
Geitügel, Kalbfleiih, Fiihe, Win. 
Geflügel (lebend)— 
Hennen, per Pfund 
Junge Hühner, per Pfund ...,.... 
Hähne, zer. Pfund 
Truthühner, ver Pfund 
Enten, per Pfund 
Gänse, per Dusend 
Bettünet :geihlanprer und zugericte.,— 
Hennen, per Bund 
Junge Hühner, ver Pfund 
Enten, gute bi5 befte, per Pfund .. 
Sänje, per Pfund 
Truthühner, gute bis befte, Pd... 
Rälber ıaeihlachten— 
50-60 Bfund Gewicht, per Pfund.. 
60-70 Pfund Gewidt, per Viund.. 
35-10 Pr. Gewicht, per Pfund.. 
100-110 Bfd. Gewicht, per Pfund.. 
Bishe (riihe)— 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Viderel, per Pfund.......... — 
echte,’ per Bfund .... — 
arpfen; per Pfund 
Bari, 'per Pfund .... 
Wale, per Bund ...... 
Witt 
Enten, 


November 87.74; Januar 87.875; 


0.24 —0.25 


3 BEEHTS 

5 * 

23 
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Mallards, per Dutzend 
Schnepfen, per Duͤhend > 
Blover. per Dukend .... 
Kaninchen, per Dubenb 

- Bärenrüden, per Biund 
Friihe Früdte. 

Mepfel 
„Sreenings®, per Faß 
„Ben Davis“, per Fa 
Gewöhntihe Sorten, per Faß 

Birnen , 

„Keiffers”, per Bufbel 

DO witien—per Yufhel 

Bananen—per Gehänge 1.20 —1.9 

Sitronen—Ealifornia, per Kifte.... 3.00 —3.9 

Drangen—Jamaicas, per Kite 9 —2.75 

Ananas—tübanifche, per Dutend.... 1.75 —2.50 

Vreißelbeeren—per FYak 


7.0 —7.50 
Berfimmonsd—per 12 Quarts.... 1.00 —1.3 
Trauben 


An 8-Pfd,-Körben;.N. Y. Eoncords 
Tatambas, beite, 5ePfd.:Körbe .... 
Malagas, per Faß 
Kaliforniiche, 4 Körbe Xofayer..:. 
Cornechon 
Verdell 


blick & 


Su 
E8E 


4.0 —5.0 
2,50 —3.50 
1.75 —2,00 


2.3 —2.50 
1.50 


| 


Artiihofen, per Buſhel 
Prüjfeler Sprottentohl, per Duart.... 
Rraut, biefiges, per To 
der 100 Röpfe 
Gauerkraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, biefige, ver Fak 
Blumentobl, per Fab 
Surten,. hiefige, per_Dusend 
iebein, biefige,. 72 BPiun 
adieschen, per Dusend....... 
ilse, per Pfund ... Tg 
opffalat, New Orleani: 
DVlattfalat, per. Kübel 
Sellerie, Er 3—4 Bündel 


; —5 — 
‚Hiefige, Dusend..... — 


ei 
853 


sptlllibLLLLLL.. 


© 
Si 


za 
2 


—— 
ereemonp $ 


Sm o29©r 
SHsrruhegr: 


2 
« 
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Dusend 
Hleine, ner 
Tomaten, 4 Ron. 
Weihe Rüben, biefige, 65 Pfund 
Spinat, per. Kübel 2 

en * aß * in 
T €, 22 “ * 

Vvohnen, drüne Schnittbohnen, Voucha⸗ 

tnla*, per SKifte 1.50 —2.50 

Neiw Orleanier, der Bufbel ..:....... 2.00 —2.50 

Trodene .„Peas“, ausgeleiene, B 1.88 

Medium" .. .... .. — — 

Braune 


— — 


für] 3 
R 


fortſchaffen zu 


0.17 —0.18 . 


erdung , ng: 2 * 
Anderfon, Ftieda, U J. 20 Orleans 
 Bordert, Helen, 20.:%.,728.47. Str. 
3. 2714 Filth Ave. 
x ir Str. 
., 8. Fremont Str. 
9-3, 2382 Southhort Ave. 
erdinand, 70 . . 514 Blue Island Une, 
ero, 79%, 243 Seminary Ave! 
Meyers, William ®., 2.3... 633-R. Weltern Abe, 
Mobl,- Edward, 61 %., 1264 Lyman At. 
Peters, Wilhelmine, Gl 3, 39 Elühourn_ Ave. 
Sieberer, Senty, 42 3., 62.N. Halfted Str. 
Spiegel, Karolina, 68 X., 3153 Prairie Une. 
Suttro, Flora M,, -25 I.,. 7344 Langley -Ape. 
Treffer, Marv, 55 X.. 41 Cottage Grove ne. 
Bedder, Leo, 21°%., 3257 Archer Ape. 


— —— 
Bankerott⸗Ertlärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verdindlichkeiten Juchta 
im Bui des-Diſttiktsgericht nach; 


Sam. M. Whiteſide —5130 Schulden, keine Beſtände. 


SHerbert L. Towier B00 Schulden, keine Beſtände. 


John A. Strider —3400 Schuiden, keine Beſtände. 

Raphael Fafiett— Komm Schulden, feine Beſtände. 

Ruth J Faſſett —35000 Schulden, feine Beitände. 

Geſuch der Coplin-Lee Vaper Co. u. A. um Banke⸗ 
rotterklärung der H. H. Piper Co.: Schuldforde— 
rungen $120, . 


* Erira Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ichen und Fäflern. Tel. Eoutb 869. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer NAubrit, I Gent da? Mort.) 


Verlangt: Männer, welde fterige Anftellung wiünsz | 


ſchen, jollten woriprehen. — Wläsge für Wächter, $14; 
Jaritors in Fhatgebäuden, $5; Männer für allgem, 
Urbeit in Wholejale-Beichäften, Fraht:Depots, $12; 
Berters, Baders, $l4: Treiber für Delivery, 312; 
Fabrifarbeiter, 10; Maijciniften, GElektriler, tingis 
neerd, $18; Seizer, Deler, $14; Rolleftoren, $15; 
Buchhalter, -Roızeipondenten, Ximeleepers, $12 auf: 
wärts: Office-Afiiftenten, Grocery:, Schubs, Eifen: 
waaren: und andere Glerf:, $lO aufwärts. Guarans 
tee Agency, 195 La&alle Str., Zimmer 14, 3 Trers 
pen. mido 

$20 und Auslagen per Wohe al8 Schlaymeiiter 
und Geichäftslente zu befuhen; $200 bi8 $300 notb= 
wendig: aut gejichert zu 5 Prozent per Monat, und 
Ihr habt Euer eigenes Geld in Känden. Adr. oder 
nadzufragen nah 3 Uhr Rachm. S. Folſom, 503 
Wabajb Ave, Chicago. 

Verlangt: Kräftiger deutiher Junge, der mit 
Verden umgeben fann. Referenzen. 126 Well! Str. 


Berlaugt: Kräftiger junger Mann an Brot und 
Gotes. 86, Board, fein Zimmer. 5125 ©. Halfter Et. 


“Verlangt: Gin Mauın, welcher tüchtig if in Milde 
Geihäft, Nordjeite. NK. D. 411 Abendpoft. 


Veriangt: Gin Junge zum Zabat:Strippen. 1519 
Diverjen Boulevard. mido 


Berlangt: Ein lediger Vuſcher welcher das Ehop: 
tenden veritehbt. 450 Melroje Str., Ede Lincoln St. 


Terlangt: Gin ‚guter Junge zum Regelaufiegen. 
Nachmittags und Abends. 544 Welt Str. 

Verlaungt: Gin alter Dann in Grocerpitore; einer 
der nit Pferden umzugeben weiß. 178 Milwaufee 
Ave. 


erlangt: ‚Gabi netmafers ; in. Möbeljabrit. 60°. 
Nodwell Str. 


Verlangt: Preffer für, Top oder Leg an SKoien. 
73 Ellen Str. mdo 


Verlangt: Guter, fräftiger Aunge, in Yäderei zu 
arbeiten. ®, 39. Str. 


Rerlangt : Guter Schneider, der an Röden arbeiten 
fann. 539 S. Haliten Str. 


"Verlangt: MWiurftmader, 472 ©. Halften Str. 


Verlangt: Prejier an Gloaft. Guter Lohn. 
Milmwautee Ave., im 


Verlangt: Guter verbeiratheter Mann, Geſpann 
zu treiben. Anguft Schmidt, 336 Dayton Str. 


Verlangt: Leviger Butcher, Shoptender. 189 Day: 
ton Str., Gde illow. 


Verlangt: Aelterer Mann aıs Porter in Saloon, 
338 Elybourn Ave. 


Rerfangt: Guter Wurftmacher. E. Dies, 654 Oft 
Relmont Ave. 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturarbeiten. — 
352 M. Chicago Are. mido 


"PVerlangt: Suter Butcher, Iediger Mann vorgezo⸗ 
gen. «32 Soutbport Ave. 


Perlangt: Aunger Mann fr geiwöhnlithe Arbeit im 
Apotheke. Ede 31. Str, und Halfted Str. 


Verlangt: Ein guter junger Butder. 330 Wallace 
Str. midofr 


Verlangt: Bufbel man, dutes Gehalt. € feige Ar: 
beit. Stern Gloth. Eo., North Abe. und Larrapce 


Str. 


Verlangt: Guter Wlndimith-Belfer. 2412 Wallace 
Str. 


= 


© 


Verlangt: Guter Rod md Kofen-Schneider. . 1207 | 


©. Halited Str. 


— — — — — 


Verlangt: Ein deutſcher proteſtantiſcher Junge mit | 


guter Schulbildung, reinlih umd  ordnungsliebend, 
im Alter von 14 bis 15 Jahren, für ungefähr acht 
Wochen in ‚einer deutfchen Buchhandlung. Zenanik 
des Yehrers oder Maftors erwünicht. Paulus YVift, 
Zimmer Ali, 56 Fiteb Apr, 

Verlangt: Mid Samper. Nachzufragen bei Tonk 
Manufacturing Go., Clnbourn Ape. und Lewis Str. 


Verlangt: Sofort, BVrefier an Röden. 9 Lull Pl. 


Verlaugt: Treiber N oder I8 Aahre alt.. 36 Ar= | 


mitage Ave. 


Verlanat Guter Innoe in Bäderei zu arbeiten. 
720 Elſton Ave. 


Verlangt: Guter Fatebader; felbſtfta ndiger Arbet 
ter, 705 m, 14. Str. 
„ Qerlangt: Deutfcher Klempner; jofort. O Dear born 


Str. 

DVerlangt: Maler oder Mechaniker, der ein nıecha= 
nifhes Theater im Schaufenfter für ‚Meibnachten 
aufftellen fanın oder folhes auf Bühnen leiten will. 
Adr.: F 315, Abendpoft. —— 

Verlangt: Schuhmacher an Beitellarbeit. 315 Dears 


‚ born Str., Zimmer 1315. 


Berlangt: Griter Rlafie "Tischler. Guter Sohn. So⸗ 
fort vorzufprechen. 120 Quinen Str. 


Verlangt: Fin Junge, welcher etwas von Offices 
Arbeit verfteht, muß engliih leſen und ſchreiben 
können. Nedhyufragen bei Siveet, Orr & Co., 330— 
232 Martet Str. 


 Berlangt: Ein junger Mann, welcher etwas 6: 
fahrung bat al& Verkäufer an Kleinhändler. Porzu: 


fprehen b:i Sweet, Orr & Co, 230-932 Mar: 
Kt.&88. . + 


Verlangt: Porter, der Dinner aufwarten fan. 48 
Mihigan Ave. 


erlangt: „ Schreiner, mit Werkzeug für grobe 
——— 295 Loomis Str., nahe Taylor Str., 
hinten. 


Verlangt: Gin Pärerwagentreiber. ID ©. Aih- 
land pe. 


Verlangt: Junger Mann als Porter. 84 Wels 
Str., Saloon. 


_ Verlangt: Jüngerer oder älterer Munn für Leichte 
Dee $15 per Monat und Board. 30 Wells 
tr. 


Verlangt: Sunhmann. 41 S. Water Str., &de 
Franklin Str. 

Verlangt: Guter Rodfchneider, in oder außer dem 
Heufe. Itert, 40T &. Halfted Str. 


Verlangt: Mann in mittlerem Alter für Rügen: 
atheit. 16 W. Lale Str. 


Verlangt: Schneider, guter Kofenmader, bei Win. 
Baumbach, Blue Island, Ill. mido. 


Verlangt: Gute Helfer für Pferde-Beſchlag und 
Wagen-Arbeit. Guter Lohn für rechten Mann. Apr. 
608 Greenleaf Str, S. Evaniton, AU. dındfja 


Verlangt: ea und Wusleger neuer 
Werte. Schmidt, 226 Milwautee Une. 19no, 1 


Verlangt: Junger Mann ald Porter für Saloon. 
329 Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Schmiedehelfer für Pferdebeſchlag und 
Wagenarbeit. 810, 31. Str. dimi 


Verlangt:. Starker Junge an Brot und Rolls — 
1%9 Madifon Str. ° dimi 


Verlangt: Ein älterer deutfher Mann als Porter 
für Saloon. Nehmt Wbhiting Gar an Madifon -Str. 
nad Siadeds Hotel, Robertsdale, Hammond. dmdo 

Verlangt: Lediger Butcher, -Shoptender. 185 Day- 
ton ., Gde ee dimi 


Verlangt: Junger Butcher. M1-Weit 12. Str. 
modimi 
Verlangt: Erfahrener ‚Yoppen-Strider al8 Bor: 
mann. Befländige Stelle, quter Sohn. 483.5. Sal: 
fted Str. löno, Iio& 


Verlangt: 10) Leder : Arbeiter für Reim Orleans, 
bis 2.50 pro ig Peg für Regierungsarbeit in 
o 


3 und ;. billigfte en 4 Rew 

ze irre ur en 
e ; el e a 

Bi Roh Kg BB. 83 S:tr., 


I Sand Une. 


“ ftändige Arbeit, guter Lohn. 


1039 | 


' Klıin. 
4 Verlangt: Ein Mädchen oser Frau für ſtüchen- u. 


|! grove Ade., 3. Floor. 


| eröffnet. Beforgt gute-Mädchen und 


— 


SE — 
a 


tr. und, Yadjon Boulevard, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger, jelbitftändiger Catebäder und 
Ornamentirer jucht Stellung: Adr.: 7 RN. Glart 
Etr., 1. Flat. mido 

Geſucht: Selbſtſtäudiger Bäder an Brot und Cafes 
fuct Stellung. 4402 Deardorn Str, 

Gefuht: Guter unge, 16 Jahre alt, wünjdt irs 
end ein gutes Handiverf zu erlernen. Brandt, 479 


ẽ. 55. Str. 


Geſucht: Guter Bäder jucht Stelle als ‚weite Hand 
an Brot. Gebt auh auf! Land. Adr. Geo. Aroms 
mer, MOIN. Union-Str. 3 

Geſucht: Junger Mann von 23 Nabren juchtStelle 
als zweiter BVartender. Adr.: F , Abendvpoſt. — 


Gefucht: Grfter Klaffe Wiener Bäder Sucht pafe 
fenden Plag. MW. Harlid, 537 Blue Island We. 
midofrja 


" Geiuht: _ Ein friſch ingewanderter Mann jucht 
St:Uumg für Hausarbeit. Marichall, 536 Blue 8: 


Gejuct: Dritte Hand an Cafes jucht Tagarbeit. 
Adr. 101 Warjam Ave, E.. Yange. 


Gejncht: Junger dentiher Mann fucht Stelle als 
Wächter oder bei Pierder. Werfteht alle Arbeit. Pitte 
borzufsrechen ‚in 145 Desplaines Str. 2 dimi 

Gefucht: Wartender jncht ftetigen Blag. Offerten 
unter X. A. 120 Abenppoft. — 

Geſfucht: Junger Mann, B I. kräftig, wünſcht 
Stellung als Janitor, Watchman oder irgend einen 
äbnlihen Voſten; lann Faution ſtellen. Befte Zeug: 
nie. Adr.! J. 55 Abendvoſt. löno,1mX 
— — — —— — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit.1 Cent das Wort.) 


Lãden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen, Coats zu fellen. 
Ave., 3. Floor. 


1277 Haddon 


Verlangt: Kleine Mädchen, 10-12 N. Ganal Str., 
eine Treppe. y 
Verlangt: Mädchen zıın Filler:Strippen. 269 
Dearborn Str., Zimmer 316. 
Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, in Neal Eftate 
Office. $2 ver Woche, 76 ©. gullerton Ave. 


Verlangt‘ Fine Näberin, an Masten-Unzügen zu 
helfen. 2290 Wenttvorth Ape. 


Werlangt: Erfahrene Striderinnen. 318 Welt 12. 
Str. dmoofria 
Verlangt: Srfabrene Strider an Sweaters. Bes 

43 S. Halfte Str. 
18no, 1ioX 





Sausarbeit. 
Verfangt: Fin antes ‚Mädchen 
Sausarbeit. 305 Archer Une. 


Berlangt: Köchin, #5: swe.tes Mädchen, $4; Hilfe: 
mörden, 8. 347 Oft North Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Gute Köchin. 
Kleine Familie. Guter Yohn. 128% YaSalle Une. 

Verlangt: Köchin und Laundreß. 4010 Ellis Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Muß auch Baby beaufſichtigen. 4K36 Aſhland 
Ane., Store. : mido 


erlangt: Mädchen 
Divijion Str. DE 

Verlaugt: Junges Vlädchen für leihte Hausarbeit. 
813 Pelmont Ane., 1. Flat. 


mide 


für Hausarbeit. 199 Weit 


Werlangt: Aunges Mädchen, bei Sausarbeit mitzus 
heifen. Meine Wäfche. 4715 Khamplain Ave., 3. gl. 


"Perlangt: Mädchen für Dining:Room. SR Bel: 
mont An. Zi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 635 
Fletcher Str. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit. — 
1108 6. Belmont Ave. 


PVerlangt: Griahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3. Verſonen in Familie. Gutes Heim. 
Alte Bequemlichfeiten. 1534 Oakdale Ave. 1. Fl., 
nabe Halfte Str. 


j Rerlangt: Nunges Deutiches Mädchen zur Stütze 


der Hausfrau. Muß zu Haufe fchlafen. 544 Newport 


Ane. ER NE 
Verlangt: Mädchen | für allgemeine Hausarbeit; 
fein Waihen oder Kochen. 207 E. Frie Str. mdo 


Vrriangt: Modchen Hr Hausarbeit; Heine Fami⸗ 
lie. & Barf Str. o — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
218 Wilmot Ave. 

Verlangt: Aeltliche Frau für kleine Familie; qu⸗ 
tes Heim. 678 ©. Union. Str. 


verlanot; Ein deutſche⸗ Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Feine Familie. 304 Andiana pe, 

erlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen um auf 
ein fünfjäbriges Kind Ach zu geben; eine die einfa: 
ches Nähen verfteht.- Sofort nahzufragen. 1825 


| Sherivan Road. 


"Perlangt: Gin junges deutjches Mädchen für alle 
gemeine Sausarbeit in. fleiner Familie; dampfae⸗ 
beijies Fiat. A Linden Et., nahe Diverſey Blyd. 
3. Flat. mido 
ö— — — —— — — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Mäjche. 195 Seminary Ave. 
Berl Ein Giähriges deutſch-ameritaniſches 
fofort. 3424 Foren Ave, Mıs. Saml. 


Verlangt: 
Mädchen, 


Hausarbeit.. Kein Kochen. Kann zu Sauje jchlafen. 
107 Fiftb Ave. Hotel. EN 
Berlanat: Fin jüdifches Mädchen. MI S. Halited 
Str., 2. Flat. 2 e 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Mi gute Köchin fein. Nanyufragen Tonnerftag. — 
HM BVincenne: Ave., lat Nı, 3. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien. Referenzen verlangt. 143 Bine: 
dimido 

MER Eee ra Teenager 
Verlangt: Dam: als Haushälterin. Nahzufragen 
bei E. Galitz, Niles entre. dimi 


Verlangt: Mäpen für Hausarbeit. 240 ©. Sal: 
fted Str., Pädersi. ’ dimi 
Verlangt: Gute deutſche Köchin, die Engliſch ſpre— 
hen Tan, für Meine Familie. 716 Yullerton Abe., 
nahe Clart Str. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau, eine_ die lochen 
kann. Nachzufragen: 1319 N. Halited Str., oben. 


dimido 
Frau als Kaushälterin. 302 — 
imi 


Verlangt: 
Etr. 


nissen annehmen 

Verlangt: Gin deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in. Heiner Familie. Guter Lohn. 3611 
Bernon Ave. e modimi 


Das ältefte deutihe Vermittlungs-Bureau wieder 
ute Plätze. — 
Leverenz, früher Carlſon, 507 RN. Clark Str. 

l4no,imX& 

Berlangt: Köchinnen, zweite Mädchen. Kindermäds 
hen, Mädchen jür Sausarbeit, friih eingeivanderte 
Mädchen jofort- untergebracht bei feinften Herrſchaf⸗ 
ten. Beite Löhne. 3155 Indiana Abe. Ino,ImX 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Gutes Keim. 105 Evanfton a? 

i 

W. gets, das einzige gröhte deutichsamerikas 
nifche . Bermittlungs-Inftitut, befindet jih 586 R. 
Glart Str. Eonntans offen. Inte DVläke umd gute 
Mädchen prempt bejorat. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. XTel.: Dearborn MW. Slam” 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Arbeit, auch Nähen. $1 8, 308 
Garfield Ade. : BA En Fridofe 

Gejuct: Verfelte Schneiderin empfiehlt fi im 
Snus yu ne. 5 Glpouen Me. Bäder 

Gefuct: Perfekte Mleivermaherin jucht Arbeit.— 
01.35 täglid. 570 8. Moon Cir. 

Gejuht: Frau fuht Hausarbeit, während bes Ta— 
ges. 22 Weed Kourt, nahe Clobourn — m 


Weſucht Gute —XE Luncht in wünfe t St 
im Salsen. Rip Sauer, 92 Säiler Str. Sinn. 
Gejuht: Fram,. erfahren - in Küchenarbeit, wün ſcht 
—F im Reftaurant oder Saloon. 149 €. Andiana 
r, 
—B— 
Geſucht: Deut perfelte Köchin ſucht i 
—— ee —S a 


» Gefucht: Stelle 

E10 Beh A. Oi, 2. Flooe 
Geſucht: D s 

leichte —— Keenon Str., hinten. 


Ge mine —— 
: Wa , Mo d ‚Di s 
— Diatae. — 
Geſucht: Zuverläfjige alleinftebende fande 
in gejegtem- Alter fudt Stelle ne hei 
Wittiwer mit er en-Rindern oder bei zivei- Leu: 


für Sausarbeil,— 


‚ten. Radyufragen €. Belmont Ape., unten. 


Beiuct: Perfekte Meıdermaderin fudt mebrfimb- 
ee Bee 
. Nor e AR 

t:. Eine Deutjche 
** und. Bügeln. 930, 


2 Dem 


Bläge bei i 
en te 


dimi 


Mädchen fuht Stelle für 


für gewöhnliche | 


ö— — — ——— — nn nn nn nn 


verlaufen: — Saloon, Umſtände 
u billig zu verfaufen. &. Müller, 68 Dearborr 
ve. 


Zu Laufen gefuht: Salom mit deutiherKundfhaft. 


| @r.: #. 311 Abendpoft. 


Zu faufen geſucht: Reſta ura t; gebt Beichreib 
u Bedbarjdaft, Ginnahnen Le Adr. F 358 
endpoft. 


"Habe $2000 für Geocerp und Market. Was habt 
Ahr? Adr.: %._343 Abendpoft. 


Zu Taufen geiuht: Gut ebende Lälerei. Einnab- 
men dürfen nit unter $15 jein. Adr.: W. 8% 
Abendpoft. 


3u "perfaufen 2 Ein erfler Kalle Florik-Store.— 
642 Welt Madifon Str. mifrſaſon 


‚Hin Be'S Ag en cn", 50 Dearborn Stroße, 
tolieftirt Schulden, Miethen, Yöbne, auf Piozente, 
Alle Nehtiangrlegenbeiten beforgt. WHno,imX 


gu faufen gejuht: Gute Bäderei, Norpieite, nur 
Storetrade, feine Wagen. Adr.: 2. 550 Abendpoft. 
t mifen 


Zu verfanfen: Wegen Abreife zur Erbtheilung, qus 
te8 Geichäft, für Aedermann leicht, Peichäftigung für 
Zwei. Adr. W. 844 Abendpoit. 
Zu verfaufen: Zigarren-, Zabaf- und Gofectioneryse 
Store, autes3 Gejchäft, billig. W1-R. Wibland Ave. 
Soloonteepers!—,Hinke”, 59, Dearsorn Sir. 
verkauft „Saloon 53“, Hotels, Reitaurants. Käus 
fer und Bertäufer jollten vorfpreden. 
lino,momifr, 210 
Zu verfaufen: Saloon und Regelbahn. Nachzufra⸗ 
gen: 1319 N. Halfte Str. dimido 


Zu verfaufen: 21 möblirte Zimmer, geeignet für 
Mann und Frau, 20 Yabre etablirt. Gute Gelegenz 
beit, viel Geld zu verdienen. Gigenthümer: 41 S. 
6lart Str., Zimmer 30. dimi 


Zu laufen gejucht: Gin Saloon in guter Geidäft: 
gegend. Adı.: 3. W. 513 Abendpoft. modimi 


Geſchäfttheilhaber. 
(Unacigen unter dieier Rubrik. 2 Cents das Wort 


Suche Theilhaber mit einigen hundert Dollaxs zur 
Erweiterung meines Fabrilationsgeſchäftes. Großer 
Gewinn. F. RR Abendpoft. 


gimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Möblirtes Frontzimmer. 1038 


M.imaufce Ave. 


Zu miethen geſucht Anftändiger jungerMann fucht 
möblirtes Zimmer bei einer Wittwe. Adr.: DO. T. 
101, Abendpoft. 


yu dermietbin: Möblirtes Zımmer bei MWittiwe, 
2325 TDearborn Etr., irlat 12. 


Verlangt: Roomer?, $l ver Woche mit Kaffee: mit 
Board 8%. 37 Augufta Str. mdfrjafon 
Zu vermietben: Wittiwe wünfcht einen anftändigen 
Mann in Board, 46 bis 60 Jahre alt. Bitte zu 
adreffiren: W. 8509 Ubendpoft. 


Zwei Poarders finden gutes Heim. 931 Sangamon 


+ 
Sr. 


gu vermietben: z Möblirtes Zimmer, Dampfhei- 
zung. 95 Surthport Abe. l15nvlmX 


Su miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geſucht: Board und Zimmer in gebildeter deut: 
iher Familie, iwo meiftens Deutſch geſprochen wird. 
Südjeite vorgezogen. W. U. Day, 215 €. 31. Str. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Yieier Ausril, 2 Gens das Wert ) 
500 neue und gebraudte 
Parlor Heizöfen, Waſchtüchen— 
Oefen, Ranges und Kochherde. 
Manche dieſer Oefen wurden nie gebraucht und 

find in tadellojem Zuitande. 

Andere jind ohne die Nidels®erzierungen u. f. io. 
Ieder Ofen wird genau verfanft, wie er ift, und 
menn man findet, dab er nicht wie angegeben, fünnt 
Ihr Euer Geld zurüderhatten. 

Wir verfaufen ferner dei Reit 
Maaren, welche übrig blieben von Dem fürzlichen 
GreatNortbern Hotel: &inktauf, 

zu den folgenden ungewöhnlich niedrigen Prei 

WMWneue Heizöfen 

5 neue Yaundry=:Defen 

5 PBarlor:Heizöfen, Werth 

3 Baie WBurners, Yolle Größe, wertb 85, 

etwa! gebraucht, in gutem Zuftand 14.75 

40 Matragen, in gut. Zuftande, alle Größen, . 

6 chte Federtrijiien .39 

17 Enamel =: Bettftellen (Me 

fing: Trimining) 1.39 

10 gut gemachte Koudes, in guten Zuitand, 3.40 

26 Mi neRugs, Ox12, faft neu 6.95 

2% Room:Size Ingrain Barpets, 6.00... 5. 

Für Diejenigen, welche nicht baar zu bezahlen 
wünfchen, ftellen wir folgende Bedingungen: 

$25 werth an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro. Monat. 

0 wertb an Möbeln, $4 baar,-$4 pro Vlonat. 

875 wertb an Möbeln, $ baar, $5 pro Monat. 
*100 wertb an Möbeln, $7 baar; $6 pro Monat. 
MWirliefern Ailes, waszurQAQusftats 
tung don Hotels, Sogirhbäufern 
und Mohbnhbäufern gebört, 

vollfttänpdig. 

Wabaiy Carpet & Furniture House, 

16 und IMS Webajhp Upenue. 
Abends offen. 


bon 


15nu* 
Zu verkaufen: Drejjer, Wajchitand, Louuge, Stühs 
le, Küchentifch, wegen Abreife. 306 Well! Str., 2. 
Floor. 


Zu verfaufen: Zillig, "Heiner und großer Hei ⸗ 
ofen. 63 Grant Place. 


Zu vertaufen: 2 Herzöfen und Möbe,, villig. 307 
Augnita Str. modfriafon 
Zu verfaufen. Feine 3 Arm Hängelampe, ſo gut 
ivie neu. Billig. 34 N. Halitev Str. 


u verfanfen: Neuer Heizofen und Kochofen, ſpott⸗ 
billio. 1% Larrabee Str. 18no, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
50 bis 60 Pferde aller Sorten ſtets an Hand, von 
700 bis 1600 Pfund ſchwer; welche davon jind Stadt: 
Pferde, andere friſch vom Lande; ebenfalls ſchnelle 
Vacers und Trotters, alle Sorten und zu allen Prei— 
ſen. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wag— 
gonladung friſcher Pferde vom Lande; haben auch 
Buggies, Wagen und Geſchirre; nehmen auch Pferde 
oder irgend etwas in Tauſch. Deutſche Verläufer und 
gute Bedienung. Jeden "Tag offen, auh Sonntags. 
569 Daden Xpe., nahe Taylor Str., rother Stall, 
hinten. nd, im, ffmdmd 
85 faufen 1200 Bid. jchiwere Mähre; Bargain.— 

779 Oft 83. Str.) nahe State, oben. 
Verde mit Hühneraugen oder jchlehten Fuken fu: 
rirt dur Prof. Fikgerald. 4923 Cottage Grove Apr. 
19nov,imt& 


Zu faufen gejucht: Kanarrennögel, Sänger. 748 
Milwaufee Ane., Anderjon. midofr 


Harzer Ranarienvögel, Papageien, Golpdfiihe etc. 
KRaempfer’3 Bogel:Laden, 8 State Str. gilt? 





Kaufs: und Bertaufd:Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen und zu taufen gefuht: Ein Patents 
Artikel. Arthur, 148 State Sir. 


| Pianos, mufitaliihe Znitrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nur KL10 für feines Mebammah UpriehtPiano; 
leichte Abzahlungen. Aug.. Grob, 592 . Str. 
x18nop,im 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Schmidt Tanzfchule, O1 Wels St. Klafienunterr. 25e. 
Mitt. u. Freitag Ab., Sonnt. Rahım., — — 


Rehisanmwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


William Henry, deuticher Adyofat, allgemeine Ge: 
rihtsjahen; Rath frei. Zimmer 1241—1243 Unity: 
Bilde, 79 Dearborn Sir. OnolwX 


Brauden Sie einen erfahrenen Advofaten? Schulden 
aller Art kollektirt. Zimmer 202, 52 — — 
oftm 


2. 2. Eihenheimer, deutider Advofat, praftizirt in 
ellen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Ar 


Fred Blotte, Rehtsanwalt. 

Alle Nehtsjachen prompt beiorgt.—Suite 344-843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgoe) Str. 20d3* 
reies Auskunfts-Rechts-Bureau. 

enhe ten prompt beſorat. Löhne kollektir! 

immer 10, 78 LaSalle Str. sip* 


Seirathögefune. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
.. aber feine Uinzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbögefuh: Junger, intelligenter Mann, 3 
ahre alt, amerit. Rriegs:Veteran, mit guicr Bei: 
on, münjcht die Yelanntihaft einer auftändigen 
me mit etiwad Vermögen, zimeds Meiratb. Geil. 
Offerten mit genauer Angabe, mweun wmöglih _mit 

graphie, biß 26. Nov. erwünidt unter D. F. 3. 


—E 


sen und Verloren. 


| lingeigen unter diejer Mubrif, 2 Gent: das Wort.) 
* 


Du 
e 
Bi 
® 


* 


Grundeigenth: ’ Hanfer, 
SIE E75 Fi: 
— — —A nad Meeti ; 
Zu verfaufen: 80 Ader Farm in Indiana, 4 Meis 
ien bon der Stadt, mit Stod um Wafgtarde, Zu 
erfragen: 5122 Loomis Str. 
Zu vertauſchen: Wisconſin Farmen mit Indentat 
und Ernte. Boz 431, Maufton, Wis. t, im 


„Farmen mit Stod und Rebender Grnte vertauict 
für Chicagoer Grundeigenthbum, 119 La Salle Str., 
Zimmer 32. 


@üdweitieite. 


Potten an 51. Straße ..nneneunannnaene 
Lotten an Loomis Strake 
Lotten an Ada Straße 
Verkaufe auf leichte Abzahlung. 
 „Ouftao U. Bodmwig, 
Südoft : Ede 51. und oomis Strafe. 
ot, mifrfon, im 


Mord wettieite. 


Suchen Sie eine Seimftätte oder Geldanlage: Kit 
das der Fall, to landen wir Sie ein, unfere Häuſer 
an Rortd Francisco Ave und Humboldt Boulevard 
zu bejichtigen. Zweiltödige Steins und Prid Flats, 
auf 30 Fuß Cots gebaut. Lage ift die feinfte dre 
Rordiweitjeite. Kommt und bejichtigt fie. Wir pers 
laufen auf monatlıde Abzahlungen. Unjer Agent it 
jeden Tag einihl. Sonntags an Ort und ötelle. — 
017 Milmwautee Une, Oftice. lönv, IX 


Rorbieite. 

Zu verfaufen: Dreiftödiges Brit Flat-Gebäude 
und FramesCottage Dahinter, in ae Nords 
feite. 34200. A. 3. Ernit & Go., 270 Oft Rortb Av. 

dimi 
— [000 aa 
Berihiedenes. 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauichen oder 
zu vermterhen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen don 10 &is 12 Uhr Bormittags. — Rihard U, 
Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 5 BWafhington Str, 
Rordweit:Ede zus F 

3 wmeigs eſchäft: 

1697 N. Elart Str., nöordlich von Belmont Ave. 
120,%*® 


‚Bu dertaujchen: Ein oder 2 Privat-Reſidenz-Brid⸗ 
bäujer für Gejchäftsede. Udr. 3. W. 513, Adendpoft. 
dimido 


Habe $16,000 Baar für ein Wohnhaus oder gute 
Zotten. Keine Agenten. Adr.: F. 389 Abenppoft. 


— — — — — — — — 
— — —7ttr — 

Geld auf Mobel. ' 
(Ungeigen unter biefer \ 'T, 2 Gemts das Wort.) 


A. H. Freuch, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: N Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Vierde, Wagen u. f. w. 


Rleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht meg, wenn wis 
die Anleihe machen, fondern laſſen dieſelben 
in Eurem Bejig. 


Bir leihen aud) Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir Haben da3 größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 


“8. Frend, 
- : — 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 9737 Main. 


®eld! Geld! Geld! 
Chicago Morigage Loen Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
SChicags Mortgage Koan Company, 
IM W. Mapdijon Str., Zimmer 202, 
Süpdoft:6de Halfted Str. 

Wir leihen Euh Geld in großen und Pleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, VBferde, Wagen oder tr+ 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften B'= 
dingungen. —-Tarlehen können zu jeder Zeit gemayt 
werden. —Theilgablungen werden zu jeder Zeit ar: 
genemnen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
mirden. . 

Chicago Mortgage Loan Gompzny, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und m 
llap® 


— Geld zu verleiben — 

euf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi8 $%X00, zu den billigiten Raten und 
feihteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Eachen verlieben. Mein Gefchäft if veramt: 
wortlih und lang etadlirt. Keine Nachfragen wire 

Alles privat. Bitte, fpreht vor, che 
Sie anderöwo hingehen. Ale Auskunft mit Bers 
gnügen ertbeilt. 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Dito E. Boelder 70 LaSalle Str, 3. 4 
Süpdweit:Ede Randolpp und LaSalle Str. 

2 3in,%2° 


den gemacht. 


tieben-werden auf 


Diamanten, Uhren u. Schnudjachen. 3% p. Monat. 


City Loan Bant, 
131 S. Clark Str. 


Geldiann gel 


Ino® 
Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weldhe Gegenftände. Keine 
Veröffentlichung. Keine PVBerzögerung. Lange Zeit. 
Leite Abzahlungen. Nieyrigfte Naten auf Möbel 
Bianos, BVBierde und Wagen. Spreht bei und por 
und jpart Geld. lin® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
PRranh:Ciftice, 531 Lincoln Ave., Lake Biem. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nibril, 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen an Damen und herzen mit 
$efter Anftelung. Privat. Keine Hppothel. Niedrig: 
Raten. Leichte —— Simmer 16, 86 Wafb: 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. HmaX*® 


Privat: Geld auf Grunveigenthum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. Adr.: 
a. 150 Abenbpoft. Hot. Im? 

Zu“verleihen: Obne Rommiffion, billige Privar» 
es: erite und zweite Hnpothefen. Adrejie: ». 208, 

bendpoft. — Er 16no,ImX 

Privatgeld zu verleihen, $20,000 in jedem Betrag, 
auf Real Eftate. Keine Agenten. Adr. %. 357 Abend: 
boit. 
Zu verleiben: Brivatgelder. 5 und 54 Prozent. — 
Adr. F. 355 Abendpoft. mist 

Zu leihen gejucht: 8500 bis $20,000 auf gute Real 
Gftate Sicherheit. Reine Agenten. Adr. 1.58 Abend: 
poft. 

— — — ————— — — — — 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Crane's (leichte Abzahlungen).-Bezahlt nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder mongat⸗ 
lihe Abzahlungen kaufen: Herbit: u. Winter:Anzüge 
und Ueberzicher für Serren, Pelze, Coats, Suit3 uno 
Waifts für Damen, Jünglings:, Mädchen: u. Kinders 
Kleider, Schuhe, Zurniihings und vollitändige Auss 
ftattungen. — Bued D. Crane & Eo., 107-189 
Wabajh Ave., 4. Floor, Elevator.— Offen Abends. — 
m nit fommen tönnt, jhreibt oder telepbos 
niet: Central 3019, unjer Verkäufer wird Dorfen, 

» 


Galifornia und North Pacific Küfte. 

Audfon Alton Erfurjionen, mittelft Zug mit jbes 
sieller Bevienung, durhfahrende Bullınan Tour iſten⸗ 
Schia fwagen, ermöglicht Vaſſag ieren nach Californien 
und der Bacificküfte die angenehmfte. und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
via Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route“ 
mittelft der Kanſas Gitn und der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder jpreht vor bei Judſon 
Alton Exceurfions, 349 Marquette s Gebäude, 
Ehicage. 10f6,2? 


Shriftlihe Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
zuberfäjfig; ebenfalls Unipraden, elegenpeitäreden 
deutih und engliich angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
&n oder adreii.ct: 337 Hudfon Uve., 1. — 


ledeutſche Fil au dezund Vantoffeln 
je Sröße fabrizirt und hält verräthig: U. Zim- 
mermarn, 148 Eipbourn Une. Bnop—InopX 
_ Deutfge Apotbete, 117 Wels Ste, —Ibesz 
Löhne, Noten, Ehulden aller Art fofort auf Kom: 
mifjion tollettirt. Schlehte Miether entfernt. Hnpo- 
theten foreciofed. Merhants Protective Ajjociatıon, 
167 OR BWafdıngton Str., Zimmer 15. Auguft €, 
Bed, Manager. 4ma,fabimide, lj 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlehtzahlende Miether binauss 
efegt. Keine Gebübren, wenn micht erfolgreih. — 
Yibert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 9* 


Aerzt liches. 
MAszeiden unter dieſer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Tas beite und wirfjamfte Heilmittel gegen Hämor: 
thoiden ift‘ no immer Die riplet Bile 
Eure. #lir jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
deres Mittel. Zu haben bei 5. &. Zobel, 1373 
Sheffield Une., oder bei Eurem Wpotbefer. Preis 
pro Schachtel 50c, per Poſt H0kc. Ins, daia, Zur 


De Ehlers, 126 Wells Str... Spejial-Arjt.— 
Geſchlecht⸗⸗ Haut:, int: "Nieren:, Bebers und Mas 
enfrantheiten jchnell gebeilt. KRonjultaridn u. Unters 
ucbung frei. Spredftunden 9-9; Sonntags 9-3. 


Kneipp Rur, Ehtoniih » Kranke, beionters 
baut:, Sarn-, Nieren: ie >, Qünge Seit: 


ben» nd 





nöthige Schritte.” . 


Es ist einfältig, re: 


zu arbeiten. Wenn Du 


SAPOLIO 


gebrauchst, erleichterst Du Dir alle Hausarbeit. 


Grbfchaft. 


Noman von &. Pely. 


(Fortfegung.) 


Sie zudt die Achfeln und fpringt. 
auf. „Na, wenn e8 denn mit ber Hoch⸗ 
zeit nichts ift, denn auf ein andermal.” 

„Dder halten mir ung an das Nept?“ 

„Berfteh ih nid — Gie werben 
eigentlich auch immer dufeliger.“ Gie 
ilt Doch ein wenig ärgerlich. „So 'n 
Adeliger, ſehn Sie, das hätte ſich ge— 
macht. Na, denn nich, 18 aud) gut, und 
Anderen wird der GSeft ja auch mohl 
ſchmecken.“ 

„Sekt, Lotte, und gute Zigarren, 
die erſchweren den Abſchied, das iſt 
noch das Einzige,“ ſagt er, und wirft 
den Reſt der Zigarette weg. 

Sie bietet ihm die Hand. „Adje 
auch!“ Dann fällt ihr noch etwas ein. 

„Kirche auch, natürlich, weißes 
Kleid und Myrthenkranz, auch in 
Schöneberg. Denn ich bin vom Dorfe, 
und ohne das, da glaubte ich es gar 
nich recht. Er hat erſt nich gewollt — 
modern is modern, und ich bins auch. 
Aber das muß ſein — und hat richtig 
nachgegeben. Mii dem weißen Kleide 
will er denn gleich 'ne Freilichtſkizze 
machen — Sektglas in der Hand und 
Schleier dahinter — es kann ſich 
machen. Nu aber is Zeit — Adje 
auch!“ Ihre zwitſchernde Stimme 
verſtummt. 

„Hab' bie Ehre, Lotte Beder — zus: 
fünftige — 

„Das haben Sie doch genug gejagt.“ 

„Habe ih aud. eg Sie noch 
mal, Lotte, daß ich alle Zähne ſehe, 


biefe gefunden, Yhr Mund erlaubt | 


Ahnen das ja. So ift’3 rei. Danke 
ſchön!“ 

Ein Händeſchütteln, ſie lacht noch 
ein paar Mal, und er ſieht ihr ohne 
aufzuſtehen nach. 

„Hm! La!“ 

Ein Weilchen bleibt et in Gedanten 
verfunfen: figen, dann tritt er an den 
Tifh, auf dem neben dem Biltolen- 
taften das Schreibzeug fteht. 

„Das menigitend hat er um mic 
verdient. Un ihn oder an Toni. Gie 
— fie, die eine Ahnung bat, jol’3 auch 
willen. An fie abreffiten — ja: 

„Lieber Heinz, guter Kerl — ich 
mag bie Komödie ‚nicht mehr, ber 
Vorhang kann herunter, Wozu joll 
ich immer anfangen, Bilder zu malen 
und fie nie fertig machen? Das ift 
zu langweilig. Meberhaupt ijt mir 
Alles langweilig, am meilten die 
Menihen; auch die Weiber! nd 
ich ihnen. Lottie Beder hat mir ſo— 
eben erklärt, daß ſie mich ganz ge— 
wiß nicht heirathen würde. Kann 
es noch etwas Niederſchlagenderes 
geben? 

„Eine Anſtändigkeit will ich be— 
gehen, und Dir ſagen, daß ich die 
Checks auf den Namen Deines Va— 
ters ausſtellte; Deine. Unterſchrift 
ließ ſich ſo leicht nachmachen, und ich 
war in Noth — Spielſchulden und 
ſonſtige Dummheiten. Dir damals 
ſagen — ah, ich mochte nicht. Und 
vorhin? Ich war drauf und dran, 
aber dann hätteſt Du mir in liebe— 
voller Verzeihung vergeben und eine 
Moralpauke gehalten und wärſt, um 
Deinen Freund nicht zu blamiren, 
bei Deinem Alten zu Kreuz ge— 
krochen. Jetzt kannſt Du auf— 
trumpfen. Toni ahnte ſo etwas, die 
hat Augen; ſie iſt das einzige 
Frauenzimmer auf der Welt, vor 
dem ich Reſpekt gehabt habe. Ich 
mache ſie zu meiner Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreckerin, zur Ueberbringerin dieſes 
Briefes an Dich. Nicht, daß Du 
denkſt, 
nigte meine Abreiſe. Ich habe ge— 
nug, ich mag nicht mehr. Du denkſt 
wohl noch ab und zu an mich — ſo 
kenne ich Dich. Dir iſt gleichgiltig 


geweſen, was die lieben Mitbrüder 


bon mir gehalten haben, noch mehr, 
mas fie hinterher Jagen. 


„ür Deine ferneren Gtationen | 


wünſche ih Dir Slüd! Du bift ein 
Menich, der die Lebensarbeit fertig 
bringt. ch fireike, Bruno.“ 
Er jchreibt. feinen Namen lang» 
famer, alö da8 Webrige, jchiebt das 


Blatt in ein Koubert, fteht vom Seffel | 


auf und fieht nach dem Kaften. 
„Dem Alten wird e3 fjchierer ge- 
morben fein — er hing an dem Leben!“ 


murmelt er, jebt zum Drud den Fin= | 
ger hebend, aber er läßt die Fyeder nicht | 


Ipringen. 

„Sit ja. gar nicht nöthig — e8 gibt 
eine 66 Art.“ Ein Griff 
nach ſeiner Weſtentaſche, er befördert 
ein kleines, ledernes Flacon daraus 
hervor. „Sie — hatte damals keinen 
Muth! Wäre au eine zu bumme | 
Romantik gewefen — und jeithem habe | 
ih’3 immer mit mit herumgetragen. 
's iſt doch eine Rückſicht für bie alte 
Frau — fein Knall — wie bei Jenem!“ 

Er mirft fih auf das Ruhebett, 
Ihließt die Augen und feßt das Flafch- 
hen an die Lippen. Frau von Gil 
formt die Stiegen empor, fie hat fich 
auf jedem Abfah auf bem dort flehen- 


den Stuhle außgerubt — nun der letzte 


Abſatz. Xhren Bruno darben, entbeh- 
ten zu wiffen, ihn um feine Stimmung 
ebracht zu fehen, ein paar Iumpiger 
Sinnzeiten balber! . Das mar Ihr 
erfter Gebante, als fie bie Summe bor= 
bin einfhob. Sie fennt feine Lieb- 
ie" genau — und hinunter, fie- 


—— Darin liegt ja die 


die Schreibübung beſchleu⸗ 


ah damals ihr Mann aus, als er kam, 
um bei ihrem Vater um ſie zu werben 
— ach, die Zeiten! Welch' ein Be— 
hagen, mit dem ſie drüben an der Ecke, 
im Tabakladen, ſagen konnte: „Die 
Marke, die mein Sohn, Herr von Sill, 
hier öfter kauft. Sie wiſſen ja!“ 
|  „Selbfiverftändlich, gnädige Frau!“ 
| und eine tejpeftnolle Verbeugung. Gie 
| hat fich auf der Straße umgeblidt; Die 
Menſchen ſcheinen ſämmtlich ſo fröh— 
lich in die Welt zu gucken. Sie ſelber 
muß auch ſo ausſehen — ſie fühlt ſich 
leichter, wohler. Es iſt etwas in der 
Luft, das ihr bon fommenden guten 
| Zeiten jpricht — ja, fie ahnt fie aud. 
Das Glasgemälde — auch einz, über 
da3 Bruno immer feinen Zorn aus— 
läßt — ba, ein feniter, zeigt einen 
! Iuftigen Herold, ber in die Weli hin 
| ausbläft. Wenn doc einmal noch 
| 


* Freude. Er iſt ſchön, gerade ſo 


Alles um ſie her klingen und ſingen 
könnte. 

Wenn ſie den Ruhm ihres Sohnes, 
auf den ſie Alles ſetzt, in die Welt hin— 
aus blaſen! Ja, das kommt, muß, 
wird kommen. Es geht etwas wie ein 
wörtliches Stoßgebet über ihre Lippen. 
Dann erhebt ſie ſich und beſteigt die 
letzten Stufen. Wenn Bruno in guter 
Laune iſt, thut ſie, was ſie bei ihrem 
Manne nie gewagt, ſie fährt ihm durchs 
Haar. Und guter Laune wird er jetzt 
ſchon werden. Sie kann es begreifen, 
wie ihm, während er die blauen Wol— 
ken in die Luft bläſt, luſtige, bunte 
Künſtlerträume kommen! ie kann 
das ihr Unverſtändliche begreifen, wenn 
Bruno es ſagt. Leo iſt ja auch ein lie— 
ber Menſch, ebenfalls an den Vater er— 
innernd, aber der Aelteſte ſteht ihr am 
nächften. Toni — das tft eine Yremde, 
fie fühlt jo gar nichts Vermandtes 
mit fich in ihr, fie fucht vergebens eine 
Sharaktereigenjchaft, die fich mit einer 
des Mannes bedite, den fie jo jeht ge- 
Itebt hat, und der fie fo grenzenlo3 un= 
glüdlih gemacht Hat. Aber Bruno! 
Der wird ihr Halt, ihre Stüße im 
Alter werden — jebt gährt, tobt, wirkt 
und mogt noch Wlles in ihm. Zoni 
fhmält — fie allein nur hat Verftänd- 
niß für ihn. 

Leife die Thür auf und zul Sie 
horht. Dad Iuftige Modell ijt nicht 
mehr da. Sie öffnet — menn er 
Ihläft, dann mil fie das Schächtelchen 
neben ihn jeßen. 

Einmal bat fie, e&. war im ber erjten 
Zeit ihrer Ehe, den Gatten, den fie 
jchlafend glaubte, mit Rofen beftreut. 

Mie er lachte und fie jentimental und 
tindifeh nannte — fie hat Thränen in 


den Yugen gehabt, und e3 nie ivieber | 


gethan. Man muß fich nicht lächerlich 
machen — am menigiten vor feinem 
Manne! Das Wort jaß! 

U, damals! So behutfam, als e3 
ihr. möglih it, fommt fie Yeran- 
geichlichen, freilich, auf den Fußipigen 
fann fie’3 nicht mehr; Die Zeiten find 
borbei. 

Wirklich, er fchläft. Ka, nad den 
Ertravaganzen, zu denen ihn die An= 
deren verleitet haben — immer Andere! 
Die haben überhaupt viel an ihm ver- 
fchuldet. Als Schulfnabe klagte er ihr 
das oft: Weikt Du, Mütterlein, die 
Anderen! Und gegen den Hauslehrer 
und den aufbraujenden Zorn - ihres 
Mannes bejchügte fie ihren Liebling. 

" ‚Mütterlein, Du ftehft mir doch bei!“ 
Und fie nidte und legte den Finger 
auf den Mund, und‘es war jo Hübich, 
mit dem jungen Saufewind ein Ge 
beimniß zu haben. ı 
„Rur einmal nod, Meütterlein, 
Durchitederei, meißt Du!“ 
Wie bleih, mie fahl, mie verzerrt 
fein Gefiht ausfieht — fie fehleicht 
näher, Allmächtiger Gott, das ift keine 
natürliche Farbe, das -ift ein entſetzens⸗ 
voller Ausdruck, qualvoll — ſtarr — 
„Bruno, Bruno!“ flüſtert ſie erſt, dann 
| 10 fie e3 lauter, faßt in ihrer Anagft 
feine Schulter, rüttelt ihn. 
Kein Laut, feine Bewegung. 
„Bruno, Bruno! fo hör’ bo —* 
Er öffnet die Augen nicht. 
Sie faßt nad) feiner Stirn, fie glei- 
tet mit bem zitternden. Händen über 
feine Wangen, legt das Ohr an feine 
; Lippen — fein Athemzug. 
„Sr ift tobt!“ Ein ſchriller, wilder 
Schrei. 
Toni hört ihn in dem Hinterzimmer, 
wo ſie am Fenſter geſeſſen und zu dem 
Stückchen Himmel aufgeblickt hat, das 
zwiſchen den grauen Steinmauern 
ſichtbar iſt. Auf dem Dachfirſt gegen⸗ 
über ſitzt ein Spatz, der ſchwatzt in ihr 
gedankenloſes Träumen hinein — nur 
wie ſie vom polternd zurückgeſtoßenen 
| Stuhl emporjpringt, flattert er babon. 
„zoni, Toni!“ ift bie Yortfegung 
des Shreied von drüben. In ihrer 
| Herzensangft begehrt die unglüdliche 
| Mutter nad der Stärleren. 
„Er ift tobt! tobt, mein Liebling, 
mein Befter, mein Einziger!“ 
„Mutter, arme Mutter!” fie fieht, 
daß Jene die unerbittliche Wahrheit 
ahnt. 
„Kannft ihn nicht aufweden — ich 
fonnt’s ja nicht!” jammert die Amts» 
'zäthin. „Kein Doktor tann’s!“ als fie 
fieht, baß Toni nad det Stirn, den 
Tippen fühlt. Zoni wird fo bleich, mie 
ber ftillgewordene Mann da: auf dem 
[:Rubebette. Und fie blidt umder — ein 

‚Brief da — ohne daß die Mutter e3 ge- 
wahrt. — * ihn in die zan: und 
dann löſt ſie das Fläſchchen aus 


umklammernden Fine 
—* den eo 


weiß, is weiß! Nie mieber legt 
er einen Kopf an meine Schulter! 
Reiner fann ihn aufmeden, . wenn’s 
feine Mutter nicht kann.“ Dann faßt 
fie in die Luft, eine zudende Bewegung, 
ein qualboller Laui und ohnmaͤchtig 
gleitet fie zu Boden. / 


(Bortfegung folgt.) 
Eokalbericht. 
Anler der Raſe der Polizei. 


Verwegene Verbrecher plündern 
das im Schatten der Revier⸗ 
wache an Oſt Chicago 
Ave. gelegene Arbeits- 
zimmer des Jahnarz- 
tes Dr. P. W. 
Chorelius. 


Diebe wagen ihr Lehen und Dritts 
gen vom Tache eines Neubaues 
in Den fünften Stod des Ge: 
bäudes Nr. 469 Eimötr, 


Aus dem Laden des Schneiders William 
Jacobjon, Ar. 286 1. Madifon Straße, 
werden Stoffe im Werthe von 
$1700 geftohlen. 


Stto Stolzmaun geftcht angeblich, den Bater 
feiner Serzenstönigin bejtohlen zu haben. 
—Zonjtige Gaunerjtüde. — Erfolg: 
reiche Hausſuchuug. 

Einbrecher drangen geſtern in das 
Etabliſſement des Zahnarztes Dr. P. 
William Thorelius, welches kaum 20 
Schritte von der Revblerwache an Oſt 
Chicago Avenue gelegen iſt, und ſtah— 
len aus dem Arbeitszimmer goldene 
Zahnkronen, goldene Füllungen, noch 
nicht verarbeitete Stückchen Gold und 
Inſtrumente im Werthe von 8200. 

Nicht minder kühne Einbrecher dran— 
gen vom Dache des unvollendeten Neu— 
baues Nr. 471 Elm Straße aus in die 
in der 5. Etage des Hauſes Nr. 469 
Elm Straße gelegene Wohnung von 
Edwin W. Winter, wurden aber ver— 
ſcheucht, ehe ſie nennenswerthe Beute 
machen konnten. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß beide 
Einbrüche von einer Verbrecherbande 
verübt wurden, welche in letzier Zeit die 
Nordſeite unſicher gemacht und Läden, 
ſowie Wohnungen mit unerhörter 
Kühnbeit geplündert hat. 

Die Verbrecher, welche dag Etabliffe- 
ment des Zahnarztes ausräumten, hat— 
ten augenscheinlich vor der hohenObrig- 
feit nicht die geringfte Furdt. Sie 
drehten das im Haugflur brennende 
Gas ab, begaben fich dann direft in 
das Arbeitszimmer und ftahlen alles 
Gold, das ihnen in die Hände fiel. Auch 
bemühten fie fich, einen in einem Neben 
zimmer ftehenden Geldjchranf zu fpren- 
gen, doch wurden fie wahrfcheinlich vom 
Hausmeifter verfcheucht, ehe fie ihr Vor- 
haben ausführen fonnten. Um halb 
fünf Uhr bemerkte der Hausmetiter, 
daß das Gas abgedreht und das Fen— 
fter eingebrüct war, Er eilte nach dem | 
oberen Stodmerfe, um eine Laterne und 
einen Revolver zu Holen. Als er zu: 
rücdtehrte, hörte er Schritte in der er 
ten Etage. E3 wurde die Polizei be= 
nachrichtigt, die fich indeß vergeblich be- 
mübte, eine Spur von den Dieben zu 
finden. 

Dr. Thoreliug ift der Anficht, daß 
ein Manrt geftern feine Hand im Spie- 
le hatte, der ihn am 2. Auguft zu be- 
rauben den Verfuch gemacht hatte. An 
jenem Tage hörte fein Aff ifient, Dr. 2. 
Clarence Jones, ein Geräufch im Ar- 
beitözimmer, er eilte dahin und über- 
rumpelte einen Dann, der im Begriffe 
mar, fi mit einer, verarbeitetes und 
robes Gold enthaltenden Schublade 


| aus dem Staube zu machen. ones 
| zwang ben Dieb, die Beute fahren zu 


laffen. Als der Verbrecher einen Re- 
bolver 320g, jchlug er ihm bie Waffe 
aus ber Hand, und er wollte ihn fodann 
nad der Reviermwache fchleppen. Un 
terweg® aber bat der Menjc, mit Rüd- 
fit auf feine Familie doch Gnade für 


' Recht ergehen zu laffen, und Dr. ones 


Machle fie hühſch. 


Zede Dame im Lande ande kann jet eine (höne 
Saut beſttzen. 


Eine Probeſchachtel frei. 


Es war. einer Frau in Cincinnati vorbehalten, 
das Geheimmik einer tadellofen Saut zu entdeden. 
Sie-hatte endlich den Schlüffel zur weibligen Schön: 
beit gefunden. Alles, Seufzen, und Kerzweh über 
ein fchlehtes Ausjeben fann jet befeitigt werden, 


*. a 


denn e8 Liegt im Bereiche einer jeden Dante, jung 
oder n mittleren Jabren, die .reinfte und jartefie 
— die dem Derjen einer Frau ſo theuer in zu 
erhalten. 
Fannie 2: Raifton, 0 Inöten Ave., Newport, 
Kentudt, jagt: „UIS ih Ribault’s "gan 
te 


er ju zei 
ien 


" —— 
möglich jei, meine 
—— mein Geſicht war in F 
ges war budftäbli mit rot ‚Fleden, ® el, 

Miteffern Mottenfleden und ommerjbro be: 
erlitt einen Une aim an 
u: einer Vrobe von Dime, R 
‚rungsmittel N Er a ae 


2 


Eine Wohlthat für 
die Menfchheit 


— 


St. Jacobs 
Del, 


ba e3 die jchmerzhafteiten Fälle von 


Rheumatismus, 
Neuralgia, 


| 

| | 

Verrenkungen 
und 

Quetſchungen 

Ne 


heilt, 
+ Es befiegt Ichmerzen. 


| 


»ü Ant 2 — = ra © —— — sis — ” 
Gebt ihn laufen. 

Hals und Beine risfirten die Ein- 
brecher, welche vom Dache deö unvoll- 
endeten Neubaues aus in die Wohnung 
bon Edwin W. Winter drangen. Sie 
wurden bon einem Dienftmädchen be= 
merkt, welches die Bewohner alarmitte, 
E38 wurde die Polizei in Kenntnif ge- 
feßt; al® diefelbe eintraf, hatten fich die 
Spigbuben verfrümelt. Ihnen waren 
ztvei Tleine goldene Uhren und mehrere 
Schmudfadhen von geringem MWerthe als 
Beute in die Hände gefallen. 


* * * 


Um ſechs Uhr früh drangen Einbre— 
cher in das hellerleuchtele Etabliſſement 
des Schneiders Wm. Jacobſon, Nr. 
286 Welt Madifon Straße, und ftahe 
len Stoffe im Werthe von $1700. Die 
bermwegenen Diebe mußten bor den Au—⸗ 
gen von TFußgängern und Fahrgäflen 
bon Straßenbahnmwagen, weldhe alle Aus 
genblice die Stelle paſſiren, eine ſchwere 
Hront-Stahlihür und eine mit Duer- 
riegeln verſehene ſtarke Innenthür 
ſprengen, was ihnen auch meiſterlich ge⸗ 
lang. Dann drangen ſie in den hell er⸗ 
leuchteten Laden, ſchleppten die GSioff- 
ballen auf einen vor dem Etabliſſement 
an Madiſon Straße haltenden Wagen 
und fuhren unbehelligt davon. Das 
Schönſte an der Sache iſt, daß das 
Etabliſſement unter der Obhut eines 
DE Namens Delaney fieht. 

Diefer verfichert, daß er um halb feche 
ı Hör Alles in Ordnung fand. Im 6 
Uhr 10 Minuten entdedte Polizift 
Mooney, daß die Ladenthüren offen 
ftanden und daß der Laden geplündert 
war. Bon den Spitbuben fehlt na= 
türlich jede Spur, 

BG %* * 

Unter der Anklage, den Vater ſeiner 
Herzenskönigin, Beſſie Wendt, Nr. 73 
Süd Center Avenue, um $90 beftohlen 
zu haben, wurde geflern der 19jährige 
Dtto Stolzmann von Nr. 1003 Girard 
Üvenue verhafte. Er hatte Beflie feit 
ungefähr Jahresfrift den Hof gemacht 
und bei feinen häufigen Befuchen aud 
erfahren, wo die Familie ihre Erjpar- 
niffe verftedt hatte. Geftern ermittelte 
Herr Wendt, daß $90 vom Familien— 
That fehlten. Beffie entfann fi nun, 


daß ihr Verehrer fie am vorhergehenden 


Abend unter einem nichtigen Borwande 
beranlaßt hatte, das Zimmer zu verlaf- 
fen und daß bei ihrer Rückkehr die nach 
dem Schlafzimmer führende Thür of- 
fen fand. Die Verhaftung Gtolz- 
manns war bie ‚Holge. Der Arreftant 
legte angeblich ein volles Geftändnik ab 
und fagte, baß er die var der Beute 
einem Kumpant, dem gleichfalls verhaf- 
teten Druder Ernft Kraufe, gegeben 


babe. 
* * * 


Frau Anna Abrahamfon, von Mr. 
127 Walnut Straße, wurde geftern 
Abend an einer zwifchen Late Straße 
und Park Anenue gelegenen Gaffe von 
einem Raubgefellen überfallen, der ihr 
einen Faufibieb in das Geficht verjegte, 
ihr die $6 enthaltende Börfe entriß und 
dabonlief. Die Hilferufe feines Op: 
fers brachten eine Anzahl Baffanien zur 
Stelle, die auf ihn Jagd madhten, doch 
es gelang dem MWegelagerer, der. einen 
beträchtlichen Vorfprung hatte, Zu ent- 
fommen und fich biäher feiner Set 
tung erfolgreich zu entziehen. 


* * * 


Leutnant Sullivan und die Geheim⸗ 
poliziſten Ryan und Zimmer von der 
Revierwache an Stanton Avenue hielten 
geſtern Abend in der im 3. Stock des 
Gebäudes Nr. 13885. Straße gele⸗ 
genen Wohnung der Ftau George 
Dempfey eine Hausfuhung ab, bie an⸗ 

lich gefiohlenes Gut im Wertde bon 

zu Ta — I elbe be⸗ 


ſtand aus Se a r⸗ 
pelzen, einer gr nge Kleidungs⸗ 
ſtücken, ſowie udfa und murs 
de befchlagnahmt. Frau 

angeblich nur mit ihrer —— * 


die 
telin Ma; O'Brien 
wurde fit 


en Sie behaıp 
daß bie —— 
— Kr 


\ * 
Hoffmann Bros. 


Joſchh u 


Hart iſon * N 


if, welche zur Zeit angebli Zuchte 
näheafe in — — t, — 
ngaben gemä gie eine Yoch- 
ter Nellie D’Briens, Unter Anderem 
wurde auch ein Brief vorgefunden, ber 
Arthur Webb unterzeichnet und in 
Nafhville aufgegeben wurde. Er mat 
an Amelia Dempfen, eine Schweiter von 
Frau O'Brien, abrefiirtt und enthielt 
die Nachricht, daß Schreiber verhaftet 
und wegen Diebflahls den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen ſei. Die Polizei wird 
[ ih bemühen, die Eigentbümer ber be- 
blagnahımten Sachen zu ermitteln. 


re 
Qetzards-Digenfen. 


Folgende Hratht-@igenfen enfen wurden ser Dltie 
des Ernte: terts —v — 


John Jonyak, Anng Jindracek, 2 21. 
Flmer Dver, Emma Wett, 2, . 

Charles Arad, Angela Bentener, Hr. 24, 
Harry G. Tebbett, Nerva 2. Sardy, 31, 20. 
Ybert W. -Rearfon, Florence Rubie, “ „>. 
Charles E, Thompjon, Kittie Martin, 37, 
Albert Cetal, Anna Funda, 26, 3. 

John Burke, Margaret Hesli n 2, 
Kofepb_Wipfli, Loniie Shulg, 36 

em. T. Steward, Elifaberb s. "Rner, 48, 34. 
Be Yorr, Mary Macef, 21, 

enn.s Sheehan, Anıtie —— 2, 2. 
Rindern, Antanda Aobanfon, 23, 


Schroeder, 4, 38. 
2 


3. 


Edward A. B. 
Charles T. Knute, Anna E. 
James Mahoney, jt., Kittie Emmett, 29, 2. 
grent 6. Saggart, Cora M. Ferndon, 4, 2. 
rant Luſtig, Mary Kocbel, 46, 24. 
gro E. Barker, Elja Ban Sweringe, 51, 24. 
dert U. Sadion, Lucy Nunnells, 34, 2: 
Auguit N. gisti Emma Be 2. 
Harry E. Dibke, Georgia M. Henderfon, 21, 18. 
Anton Krol, YUgata Gyupta, 2, { 
James B. Yindra, Anna 2. Ehvatal, 24 2. 
Stanislaus m. Bpftezonäfi, Martha Sinde, 2, 4. 
John Lewandowsti, Franzisfa Zuimert, 24, 20. 
aniend VBroft.o, Frances Beplinsta, 3 19, 
Albert 3. Savers, Mabel } lee a, 26. 
John Kinwinsti, Mary S:telmah, 24 24, 19, 
Reinder de Boer, Minnie Knneubel, 35, 8. 
George D. Smith, Nancy U. Garion, 40, 3. 
Arthur Kohnfton, Lilien Nievdam, 30, 3. 
William M. Bauer, Yizzie Shminnes, 17, 16. 
Kzem er? Marceiniad, Antonina Dleiniczef, 21, 20. 
Jeſef — Julia Novak, 21, 19. 
Fordiee W. Ediſon, Lizzie A. Muir, 69, 
Wiliom Toberens, Emily SR. Bobhlman, 
MW, 9. Kraemer, Youila E. Scharinghauien, 2, : 
Shares W. Treß, Thereſe Voller, 29, 27 


3 2 


25. 
2 


is 
Kohn Shantid, Domicale Balcunite, 2, 2. 
Rebert Shaefer, Yulia R. De Zambie, 34, a, 
Michael B. Lardner, Annie Merooney, 3, 21. 
Kohn Byer, Katie Murpoy, 28, D. 
Henn Hanihild, Ada je, 3, 4 
Hugb Floyd, Clara Davis, 35, 28. 
Edward 9. Will, Ida Homifter, 26, 24. 
Fed. Gohrs, Anna Schwarzer, 23, 23. 
Kofeph Stejfed, Albine Nemicet, 9, 
Rillam ®. Cost, Mary Reclen, 39, 25. 
Lonid Herman, Maie Noft, 27, 27. 
Ten &. Wilion, Martha M, Srtus, 2 4 
Meter Malicherat, Aanes a 
Lonis Waage, Nanctte ©. Miller, 
Kanes Neidy. Margaret —— 3 
Theodor A. Soderſtrom, Minnie Linne, Be N. 
Kyle KH. Bierce, Sadie Smith, 9, 
Gert U. WFnneldardt, Ada Stengel, 25, 22. 
Leo Waller!, Lena Habed, 24, 9. 
William RM. Dinsmore, Lissie Potter, 48, vi 
John Jacobvy, Annie Metber, 2, 
Edward Vol, Annie Vapte, 3, 18. 
Oswald Zoellner, Augufta Strelow, 23, 23. 
Natbatiiel D. Mefenzie, Martha Gaval, 9, 21. 
Kohn 3. D’Lenen, Marie O’Donnell, 26, %. 
Stephan Roeſchlein, Therefe Fleſſchmann, 35, 2 
Sharles I. Schmidt, Nadel Gilhus, 27, 
— —— ——— 
wurden angeſtrengt don: 
Vetr onela gegen Alexander Gadowskt, wegen Ver— 
Verlafſens; Charles gegen Edith Thotning, wegen 
Verlafſens; Louiſe gegen Oscar Robbel, wegen grau—⸗ 


William GE. Rublinann, Mary Gleary, A, 21. 
Jacob WU, Kool, Alice elthonje, 25, 2 
Hugo ©, Bıurdt, Martha Kicchoff, 24, 24. 
2, 2. 
Eddie G. Brooks, Margaret 8. MeComb, 35, 2. 
Frant Naranto, Noie Senk, 
— 
Jan Boremba, Mary Start, 
Maurice Fr. Tiiaerald, Hattie Raul, 22, 21. 
Thomas Kilen. Fannie Kolland, 30, 24. 
Erneſt &. Sherman, Franke M. ar 3, 
George E. Fihborn, Mary Herberger. 25. 35. 
Rilieom Dener, LCouiie Hiriecorn, 20, 18. * 
Joſeph Sodter, Yiyzie Senderjon, 30, 19. * 
Scheidungstlagen 
laſſens; Oliver gegen Prudence €. Rymal, wegen 
famer Vehanvdlung; Guftan gegen Iofepbi ne Schmidt, 


wegen Verlajfens; Florence Emma gegen Charles 
Fred Glorh, wegen Verlafiens; Atſel gegen. Frans 
zista Kriftienien, wegen Rerlafiens: Florence gegen 
Charles ®. Niblor, wegen Edebruchs Marie gegen 
Leopold Binde, wegen grauſamer Behandlung; 
Sarah gegen Aojepb Littlefield;* wegen graufamer 
Behandlung. 
— —— — — 


Bau⸗Erlaubnuiß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
O' Donnell —X einſtöckiger Brick- Anbau, 668 
37. Str., 00 


Wilfien 2. De ei, dreiſtöd iges BT 
—— 4446 Imdiania Ave,, $10 

William 8. De Bed, vreiftöfiges Brid-Apartment: 
sur. 5220-2 Madifon Uve., 310,000. 

E. Carlſon, drei dreiſtödige Brich-Apartment⸗ 
ied 8— Champlain Ave., fomie 57587 


49.8 ‚I. 
Shares ‚Est, zweiſtödiges Framehaus, 10653 


Avenue 
Charles —— dreiftüdiges — Ge⸗ 
— — Prairie Ave, $18,000. 
Sarah B. Hendrids, anderthalbftödige Frame⸗Cot⸗ 
tage, 6221 Aihland Ave., $1500. 
Sanitarp Laundry Eo,, einftödiger Brid:Anbau, 107 
38, Str, 82000. 
A. NR. Stone, ‚wei zweiftödige Bridhäujer, 2754, 
Pu 3% Lincoln Str., 
n % Hoffman, anderthalbftödiges Bridhaus,. 2084 
Gentral Parke Ade. $4900. 
nic owneh, ymeiftödiges -Bridhaus, 1383 N. 
Mozart Str., 82500. 
Fred zen. „ enberipalbtädige Frame:Cottage, 205 


Fletcher Str,, $1000 
tea yueibstige Bridhäufer, 458-400 


A. Briſch, 
—* 
Jonatius 3 breiftöd;geß Brick⸗ Schulhaus, 
be Paar Weit 13, Str., $15, 
Sine N. Gerter, mneifädige Frid: Bart, 6 rum: 


bull Ave 
zweiftödiger Arid:Anbatr, 1117-19 


Melt Monroe Etr., 300, 
dreiftödiger Brid:Aubau, 540 Weit 


Bufhman, fünf amanseiee Bridpäuser, 
ee Gongrek Str., $15,000. 

Hull Koufe Alfociation, drei inhdihes rt 
Gebäude, 3351 Halfted Str., 00, 

ne Linder‘ on, bier anderthalb die BridsCots 
tages, 36874 Lexington Str, 


Der Grundeigentpumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums : Uebertragungen in 
der Höhe von $L000 und Därüßer wurden amtlid 
eingetragen: 

. weh. von MWalnuıt Str., 
2. Iohniton an —* Wolf, $1000. 
„18 9 me weitl. * 1. u 35x100, 

an 9. F. R 81500 

3 #. nörbl. —* " Bladhamwt Str., 
m. an Yojephina — & 

Jıfdiana * 60 F. weſtl. von larf Str., 
19x10, X. Eat: zmann an — Lang, 

Itving Vart Ave. Rordoſtede —— Str., U. 8. 
un an Uuguft 6. Maptoth, 

on Stri, 235 F. öftl. von & 4 25 

ren 3 Doremus an William 8. Di an 

— be., us ir = - A 100x177, 

sn Guerin an Chas 


W. 000. 

sah St:., Südoft ede 2e — er. 530x150, 
x. Entenmann & Albert Lang, 

Serington Str., ‚ weitl. von Homan Uoe., 200% 
Bar RR, Henry ® nce an John J. —* N 200. 

Werften dee ; Hr * von 6. x14. 
ufelmanı an , 8240. 

a Nordoftede Gentenon Vi. eg u. 


Fe Bi., 48 Ethel E. 
. Str, X 


81500. 
—— a —*9* X 


25x14, I 
Homer Str., 
oe 
udſon Ave., 
—5* 


.Vage, 


Gharies das M 
—— — A * 


ent von Gali 33 Ave. 


— Rt 
—* 


Dar feibe 
jpita 


Rosche vn 


ep at Matn ee a 1600. e 
ton Boul,, ee e &lizabetb an. ax 
Gharles 


@. — 
Ave. Ste., 
und andere Gigenthum, C. B. Rimbail” an Ehrift.. 


13 "indie — 8 | 
m üdl. bon ieh 


Sum Bam zunee, Er 40x10? ° ————— Rand 


& ii — £ 


3‘ 
u ß 
ltr: 9. oa on Rest, 
Bu u r SA 
n te. 
“ * 


Koſtenfreier Rath Kommt oder fchreibt an 


VIENNA DRS., 215 Inter Ocsan Bidg, 
No. 130 Bearborn Str., Kasiten. 


Sprehitunden- TZäglih von 8:30 Borm. bid 6 Abendd— 
Dienfiag, Douneritag und Samftag Aben»s bis 9 Uhr 


—Gonntag Morgens 9 bis 1. 


Zunge Männer, Männer mittle: 


ren Alters, alte Männer. 


Nervõ ſe 
Schwäche, 


MRrälteveriuft, Derzantbeit oder — zu Seiäften, 


ns eines gefundheifiiwidrigen Lebens, 
he, Averjionen u.i.w., rabilal furirt. Die 


Br 
9 ittel für immer kurirt. 
rirt. enge ha 


figer Urin, Organs 


räfte wieder ber · 
»Bluiderairtun ig ka allen nun duch unigödlide SS 


mit Blut re Urin, ebenfo Brivatfrankpeiten, 


den und, 
Meifer. Lahr Euch einen Fragebogen fhiden. 


Sarı und Blafenl iden raſch fu: 
schwieriges, allzubäufige® Uriniren oder a 


Sees Gin ehrlicher Doktor, 


Darmerartheiten geheilt. Einfahe Mittel, Fein 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, | 


2. Floor, No. 130 Dearborn Str, Ecke Madison. 


Das größte und reihfte medizinifhe Iufitnt im Staate. 


öftl. von Late Ane., 102X 
0. 3. Schmitt an €. F. ©. Williams, 
250, 


& 

Belt Sr, Süpdiweltele N. 47. Uve., 513x135, €. 
Dentn Voegel u. A. an Joen 9. Weih, SIT. 
Rees Str, I71 5. Öl. don Halite Str., 29.85X 

Woine Garoline Zah an James D. —X sl. 
Nobey Str., W F. nördl. von Franffort Sir., 4X 
— Andrew Glowe zewsli an Vronisl. Ötowezeisti, 


Rodiweli Str., 73 F. nörbl. von Corte; Str., 4X 
&2, G. Schwerdtieger an Aenuie Boldebuck 5 
Spaufving Ane., 166 %. jübl. von %. Str., 25x12, 
Franf Mezera an Taclad Turef u. QU., HICB. 
Spau.ding AÄbe. 184 %. nördl. vom Douglas Poul., 
en John Kralovec an Fred. I. Schell, 
State Str., 235x109, 
5 Oppenheim u u... Lambur, 


— 8 * 16 F. 


110.33, 


144 5. nördl. von 40. Str., 
an William X. 


50 5. füdl. von 134. Str., 25%x135, 
and S. Aijjoctation an Charles 


3020. 

Superior Upve., 
Maſonie BA, %. 
Reifinider, 550. 

12. Pl. 18 $. weltl. von Leavitt Str., 24Xx105, 
Branfie I. Windefter an W.lliam Ryan, RM. 

12. ®t., 240 5. öftl. von Loomis tSr., 260x124, 
C. Ruppert an Henn Wolf, $1775. 

31. Str., Nordoftede Homan Ave., 597x598, ausges 
nommen Eiſenbahnwegerecht, Ira Schoolcraft an 
Edmund A. Cummings, $l. 

31. Str., Nordiweitede Voblat Str., 32x13, Mars 
garet Ann Salon an Nofepbine Ve Brun, — 

Turner Ave, 41 5. jüdl. von 6. Etr., XI 
3- Bei ih an Peter Hlavin, $2500. 

Iren Str. 216 F. jüdl. von 2. Str., 
Frant Moret an Franf R. Morek u. A, 

Webajh Ave, 28 %. uördl. ven 53. Str,, 
Fred. €. Yer an Cora G. Willett, $26,000. 

Wbippie Str., 12 F. nördi. vom Humbolot Bouf., 

125, Gbicago T. and T. Co. an Rudolph 3. 
Br u. N, 8250. 

Winthrop Ave., 249 %._nördl, don Claremont Uve., 
SKIN, Augufta 9. Sundmaher an Anna 3. Fiß: 
simmons, 82500. 

WinrtHrop Upve.. RO F. füdl. von Yinslie Str., 
x147, George Lill.an Erwin H. Abbott, HIO00. 
Windjer Ave, 27 5. weit. von Glersndon Xpe., 
KB. Niels Bud an Elifaberb Avers, HN. 
Wordlimi Ave, 00 %. 
165, 5. Sug: nbeimer an Wın. U. Nogan, 
Das ſelbe Grundſtüd. William 4. 

I. Stiowitt, R550. 

Prairie Ave, Grundftüd 1808. 36X140, 
Keith und Sitte an Stanley Field, 245,000. 

Larchmont Ave. 25 F. weitl. von Lincoln Str., 


x125, 
LI. 
49<10l, 


SEM. 


35% 


jidl. dor 64. Str. 0X ! 
Rogan an Francis | 


Mary W. | 


120.9, DO. &, Eonklin an Frant M. Smwaim, 83500. | 


California Wve., 24T F. nördl. von Chicago Abe., 
50%X126, 

Glaremont Ave. 
100, 8. 2. Sanie en an Jobn Tesner, gan. 

— ec Ave., 156 5. füdl. von Ohio Str., 

x 8. Johnſton an Leah Wolf, 1000. 

= a ' Eüpmweltede Mrofpect Ave., 565x292, und 

andere: Kigentbum, Charles T. 
B. Iviſon, 30,00. 

Fifth Ave., Rordoftede 52. Str., 
Wood au die 41. Str. Presbyterian Chuch, Kr). 

14. Str., 188 7. öfti. von Wood Str, 24x14, M. 
G. Goodyear an U. H. Gerand, RUN. 

4. Str., NRordoftsfe Bıge Str., 244x190, Gdmmard 
Ulrich u. A. an die Unted Breweries Co. HIN. 

Fullerton Ave., Nordoſtecke Campbell Ave. TIX125, 
und anderes E:genthbum, O. Peckham an Eharles 
S. Crosby, *1. 

Dasielbe Srunoftüc, Charles ©. 
28. Auftin, 81. 
Grand Ave, % F. 
ünd anderes Eigenthum, E. B. 

Jomes Warnock *1. 
Grace Str, Nordoitede N. 54. Ave, 51x15, R. 
E. Miifon an William I. Speer, $1. 
Oreen Str., 273 . füdl. von 64. Str. 35x1214.09, 
Doster an Denty F. Partling, 81. 
d mu Henry F. Parfling ar Annie 
N 03 
Groß Terrace, 93 %. nördl. von Eolorado Ust, 24 
80, 8, Smith an Gornelius C. Smith, 
Halited Str., 196 F. nördl. von Willow en 35% X 
131, €. Hofman an Henriette Hofmen, SL. 


Grosdy an Henry 


24x92, 
A. on 


tweftl. von NRobey Str, 
Moore’ T 


— 


Ehrlihe Behandlung. 


Die Epezialiften in der weltberühmten „State Mes 
dical. Dispentary“ turiten alle Mannerkraukhe iten 
ichneller als ale anderen Spezialiften in Chicago. 
Die Vebaudlung ihmwaher Männer ik eine Epsyias 
lität, und dicje Dispenfary hat mehr Geräthichaften 
und Apparate zur Behandiuna von Männertranfheis 
ten als alle modernen Spizialiften in Chicago zus 
fammengenommen. 

Eie zahlen wenn Sie geheilt find. 

Männer mit fchwacen jchmerzenden Rüden und 
Nieren, Ehmerzen in den Soden, geichlechtliche 
Schwäche, ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Wertuite, 
—4J eihrunkpfte unentwickelte Köorpertheile, Gedächt⸗ 

bichwache und andere Symptome, welche Entar⸗ 
Pad ——— * Tod vorhergeben, peritas 
nent geberl 

Gcheime —— unnatürlihe Abflüſſe, 
Vlutbergiftung, Varicoeele, für immmer ges 
beitt. Ehnelifte Seilung für Gonorrhoea. 

Junge. Mänter, durch Jugendſunden, Ueberar⸗ 
beitung und Gram jenen geworden, in wenis 
gen shen geheilt. 


3 | Medizin frei Hi8 geheilt. | 


Konımt oder fchreibt. Etunden von 10 bis 4 Uhr 
und 6-8 Uhr. Sonntags und alle Ferertage nur von 
10—12 Uhr. 


Koniultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8..W.-Ecke Stats und Van Buren Str. 
Eingang 66 E. Ban Buren Str., Chicago, I. 


Krampfaderbruch 


täßt ſich weder durch innerliche oder üußerliche Me - 
diia mente noch durch Tragen von elettriſchen Ban ⸗ 
dagen. jondern einzig und allein dur eine, in 
unjeren Händen, völlig Igmerz« und gefahrloie Ope- 
ration in wenigen Tagen radifa! heilen. Saniia- 
rium im gelindeflen, rubiniten Stadftheil nelenen. 
— Yreife mäßia.— Betreits Aufnahme, jowie für die 
- leiht zu Dauie durdführdare Heilung aller anderen 
Serual:, Nerven- und Beufrenkheitin, beiderfei 
Ge Diechtos, werde mau fi mündlid oder jdrifte 


——— Brivatsttinit, 
181 6. Moenue, + York, R. 9. 


Auskunft oder ——— frei. 
montifrjon* 


. CARL 


RUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gieneland Une., Ehicags. 


Seſammtes Wallerheilderfahren, Diätkuren, 
uf w-—Gominer und ne Bine pr er 


— u 
ben Urzi 


%. Teiher an Hartwig ®. Hanfon, tv. ! 
184 F. jüdl. von Gvans W., 3X ! 


| führt ift in der dentihen 


Bage an David | 
50124, Iames | 


— — — — 
— — — — En — — — — — — 


= 


4nst* 


Lange’s 
Echter 
Deuticher 


Bruft:Chee 


— für — 
Suiten und ud Heiſetleit. 


Ein ſicheres und nd unicäbliches Mittel 
für allerlei Angriffe der Brujt, Pungem 
und Kehle. Rur in $ Original: Badeten 
zu 40€ und 25e zu haben in allen Apo: 
thefen. 

Man büte fich vor Nahahmungen und 
nehme blo3 


Lange’s Echten Deutichen Brufl-Ehee, 
Trobe frei per Boit. 


6. Zauge & 6, 


Chicago. 
16no09,ja,mi,3mt 


Brucleidende 

: — — 
A ſowie alle an ee 

Irüm 

3 NRücdgrats, der 

2 und jFüße —— 
1 — * — 
neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Bru nder, 
verichiedene Sorten. —— für f dar, Summe ar 
Vintterichäden, fette Beute und ne 
ftrümpfe für rampfaber, Seradehalter, Ar 
liche Beine u. i. w. Buy 
bänder 50 Gentö und au 
wärts. Bejonders empfehle 
ih mein neu erfundenes 


Bruhband, weldes einge 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 
ſte, welches Tag und Nacht 


ſte. bequemſte. dauer hafte⸗ 

chne —— etragen wird * eine 

Eee, Ä BERT au Kaseg 
Filth Ave . u NRandolph Str. —— 

he nnd Berwahinngen ded RÖ Si 

tags offen bis 12 Uhr — Damen werden von eines 

Dame bedient. 6 Privat- Zimmer zum U 


Cind Sie taub??? 
Gede Art von Zaubheit und Shiw | 
ft mit unierer neuen Er ndung heilbarz n m... 
geborene uufurirbar, hreniauien = vet 
auf. Beichreidt Euren Tall. Koftenfreie 

und Auskunft. Yeder fann fi mit — Koften 
zu Hanie jelbit heilen. Internationale Ohren: 


Hanitalt,596 Ka Sale Une., € . 
Seilanit Shi “u. 35 


Eparı Schmerzen und Geld. 

Die Beile, bie 
ih im 1806 iu 
den Bolton Den— 
tal Barlorg vinfes 
ten Tick, * 
gut und m. 
gut mie 

m LE Y Huch lieh id * 
fünf Yayae ziegen ohne auf nur die geringiien 
—— zu verſpüren. — Frau &. Shmierer, 24 


Otto Str. 
Gebiß Zähne 88 Gold-Füllungen 31 
Peite Zähne, S. S.M.RS Eilder-Füllungen Se 
Brüdenerbeit 
ieben, wenn Zähne 


Leite Goldfemen ..... 
7 


Reine Berehuung für das 
ftellt werden. — Eine gejchriebene Garantie für 
146 dee Str. 


Aabre mit alfen Urbeiten, 
Boston Dent Dental Parlors. 


Wiener Spezialisten 


Soeben von Europa angelommen! 
== Heilen alle Aranfheilten ber — 


Augen, Ahren, Nafe u, Kehle, 


12 Jahre Erfahrung 
EI” Brillen ridtig angepaßt. „ar 


Aſthma und Katarry runs 


Mäaßige Bedingungen. Stunden: 10 4qm. 


907 Opera Kouse Building, 


12 ©. Clark Str. i18nmmilaiıe 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 


ſMagen⸗, Ohren⸗, Raſen⸗ u. Hals⸗ 
leiden. Behandelt diefelben gründlich 


und jene bei mähigen Preilen, fc 
nach —— — neuen Metho 
* irci. 


re Pajeufatarrh und @ 
hörigfeit murde furirt, iso ze 
erfolglos dlichen. Rünftfiche Auge 
aagepabt. Unterfuhung und 
Klintit. 261 Lincoln Ape., Stunden: 
8 Dorm. bi8 8 Unds. Sonniags 8 bis 


Dr. Garl Wagner, 


(St. Zofepd Spital) 
75 Lincoln Ave, 75. 


Tel. No. 1134, 
Spredjtunden: 1—2.30 Nachmittags. 
6—7.30 Abends. 


Surüdgetchut von Europa. ; —— 


Enter FE ADAMS STR 
near Bunt &anch, 


BORSCH & ©o. „108 Adams; 


woRLp's MEDI 


INSTITUTE, 
STR. 





| J Graubi 


Bells Strake und North Avenue, 
E ADMIN 


— * bedruckte Tlanellettes. 


werth Uc und I15e, 

in Enden von 3 bis 

8 Yards, vom Stück 

abgeſchnitten, um im 

Fenſter gebraucht zu 

Ba werden; einige etwas 

we zerdrüdt, einige we— 

nige etwas verbli— 

chen, alle Muſter die⸗ 

— ſer Saiſon, machen 

* hübſche Waiſts, Kin⸗ 

ertieider und Wrappers, fur ein Drittel 
des früheren Preifes verlauft. 


Bargains in weißen und far: 
bigen Zlanell-Beftern. 


BE für eine jehr gute 6c-Waare in wei- 
m Shaler-Flanell, in Stüden -von 4 
i8 8 Yards, Grenze 10 Yards. 


DE für gute 8c- Werthe, ebenfalls in 
weiß, formen and, in denfelben Längen, 
Grenze 10 Yards. 


Tec für Refter von der gewöhnlichen 
19Ec-Maare, in weiß; auch hier müfjen 
wir bei 10 Yards die Grenze ziehen, um 
Kedem gerecht zu twerden. 


6 fiir Refter von braunem und rojas 
farbigem Flanell, die gute 10c= Waare; um 
zu verhüten, da; Händler die ganze Par: 
tie auflaufen, ziehen wir die Örenze bei 
10 Yards. 


Mod) eine Mufter- Kollektion, 
halber Preis. 


Lange Mäntel für 
Babies, jegt verfaufi 
vb. 69 bis $3.98, 
eine Griparniß bon 
50 Prozent, Sachen 
find wert von $1.50 
bis 8.50. Jeder 
Mantel friih und 
neu, find nie zubor 
gezeigt worden, eine 
gute Gelegenheit für 
Solde, Die einen 
Mantel egbrauchen 
oder fi) ein Baby’s 
Weihnachts -Geſchenk 
für den halben Preis ſichern wollen. 
Es ſind einfache und geſtickte Caſhmere 
und Cord du Roy und ſeidene Mäntel 
darunter, von den einfachſten bis zu den 
feinften, alles zum halben Preis, 


Mercerirter Tafel-Damaſt für 
ASc und 56 — 


fo fein wie eine $1.50 Leinen = Waare, 
wäficht fih gut und ijft jehr dauerhaft. 
Berlauften die erjte Sendung innerhalb 
einer Woche. Kommen in zwei Breiten, 
56 Zoll breit für 48c, 66 Zoll breit für 
56e; Servietten dazu pafiend, jehr große, 
für $1.69 das Dugend. 


Tlanelette-Waifts — 50c, 59 
und $].00 — 


aus unjerem 14e und 15e Flanellette ge= 
macht in hübjchen Muftern, Yacon diejer 
Saijon, volle Front, BijchofrAermel und 
Stehkragen. Die $1.00 Nummer ift mit 
Heinen Falten gemacht, jowie mit Bor- 
den bejekt, Größen bis zu 44. 


Speziell in Golf-Handfduhen. 
Unfere eigene Amportationen vonDeutjch: 
land und England, zeigen über 25 vers 
jchiedene Nummern. 


23€ für wollene DamensHandjchuhe, in 
hübfjchen melirten Farben, blau, roth und 
grau. Andere Läden verkaufen Ihnen 
einen baummollenen Handjhuh für 2öc. 


39 und 43e für gute 50c Nummern, 
in einfarbig weiß, jhwarz und roth, mit 
gemuftertem Nüden, regulär gemachte 
Finger, ebenfalls hübjche feiden= smelirte 
„Fancy“ Mufter, jehr Hübich. 


45€ und 55e für die echten importir= 
ten fchottiichen Golf-Handichuhe, in jenen 
geihmacvollen ſchottiſchen Heather“⸗Far⸗ 
ben, jehr häufig für $1.00 das Paar ver— 
fauft. 

23€ für mwollene Golf = Handihuhe für 
Kinder, in weiß, roth, marineblau un) 
braun. 

29e und 34e für größere Nummern, 
auch für junge Mädchen, in einfarbigen 
und fancy Muftern, gewöhnlidy für 50c 
verfauft. 

42€ für feine mit Seide melirte Hand: 
jchuhe, in Größen für junge Mädchen, in 
den beliebten jchottifchen „Heather*-Mu= 
ftern. 


Mohair Tam O’Shanters. 


TE für eine gute Mohair-Kappe, in 
einfarbig und jo gut wie die meijten 
50e-⸗Kappen. 

45C für die berühmten Mohawt Val— 
ley Tam O'Shanters, beſſer wie irgend 
welche andere, wegen der feinen Mohair— 
Wolle, fommen in einfarbig und „Fancy“ 
Muſtern. 

79e für den importirten Artikel, aus 
feinem Mohair, in einfarbigen und „fan— 
ey“ Muſtern, ſonſt gewöhnlich für $1.00 
verkauft. 


Warme Tocques, Zipfelmützen 


25C für eine Anzahl Nummern, ein: 
ichlieglich weiße für Babies, geitreifte 
Mufter, in allen Yarben, für Knaben und 
Mädchen. 

OE für wenigftens 10 verjchieveneMu- 
fter, Teichte, mittlere und ganz fchiwere 
Maare für das falte Wetter. 

67c für hübjche jeidene melirte Baby: 
Müsen, in bunten Yyarben. 


BER Nächite Woche it unjer Weihnadhts:KNatalog 


fertig zur Ausgabe, Winte zum Einfauf von Gejchenfen enthaltend. 


Sie werden fin: 


den, daß die Preis-Frmäßigungen, welche aınjere Verkäufe jo vermehrt haben, aud) in 


diefen Maaren ftattfinden. 


Dir haven fauncy Waaren, aver feine faucy Preiſe. 


Gifenbapn-Fahrpläne. 


Chlcago & Rorthweftern:Eifendayn. 
Zidet:-Dffices, 212 Clark Str. (Tel, Central 721), 
Dakley Une. und Wells Str. Station. 
Ankunft 


bfahrt 
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* 82 Rate, San *10.00 8 +80 8% 
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- Gedar Rapids 
Biouz City, Mafon City, 
aiemont, PBarkersburg, 
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| Eifenbahn- Fahrpläne. 


ZUinois Zentral:Eifenbahn. 

Ule durhfahrenden Züge beriafjen den Zentral: 

Yahnbof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 

dem Eitden fünnen (mit, Ausnahme des Poftzuges) 

an der 2. Str.:, 39. Str.:, Hpde Park: und 63. 

Etr.:Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet-Office, 
MP Unams Etrabe und Auditorium Hotel, 

Durdzüge: Abfahrt: Untauit: 

N. Orleıns & Memphis Special * 8.368 * 95NR 

via Memphis +8.02B * 925 R 
& New Orleans Lim, 
. viaMemphis, 

*6.10OR 

und Decatur.. * 6.10R 

Diamond — 


Memnphis 
HotSp'aos, Arl.. 
Naibrille 

Monticello, IU., 

‚Springfield, 


*10.50 8 
*110N 


Special .7.358 


8 
2 


Decatur 


Special, 
St. — Lokal 
— 


ga ro, Decatur, 


+* 
2* 


Duonminsien und Chats worth... 
Ploomingten und Chatsworth... 
Ghampaign und Gilman Lofal... 
Evansville Expreß 

Evansville, CKairo und South.... 
Kankakee und Rantoul 

Omaba. San Francisco 
Tubuque, S’r City, Siour Falls 
Zubugue & Eicur City Erpreß.. 
Dwmaba, Eiour City Poftzug.... 
Redford Baffacierzug “10.05 
Rodford und Dubiane +. HN +12.5R 

* Füolid. + Täglih ausgenommen Sonntags. 
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Weit Shore:-Eiienbahn. 

Nier Limited Schnellgüge täglich zmiichen Chicago 
und St. Louis nah New Vorl und Roiton, via 
Wabafb Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
ganten Eh: und QAufiet » Schlafwagen dur, ohne 
Wagenwechſel. 

Zuge geben ab von ee —* folgt: 

a 


Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Sem Dort.. 3. 

Ankunft in Bolton.. 5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Yort 7.5 
Ankunft in au. .10. 
ia Nide!l Platt 


V 
Ubfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 2. 
Ankunft in Vofton.. 
“bfabrt 10.15 Abends, —— in New York 7. 
Ankunft in Bofton. 10, 
Zuge geben ab . Et. Louis mie folgt: 
aWabajh. 
bfahrt 9.10 Abends, "inkunft in New Port 3.08. 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N. 
Abfahrt 8.40 Abends, 5* in Rew vori 7.50 8. 
Ankunft in Boſton. 10.20 B. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
Blog u. f. w. ſprecht bor oder ſchreibt an 
General-Paſſagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Vort. 
Gen. Weſtern⸗ Vvaſfagier Adent. 
5 ©. Elar! Str., Chicago, ZU. 
Tidet: Agent, 265 S. GClarf Ste. 
Chicago, I. 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe:-Eifenbahn. 
Züge verlaſſen Dearborn Station, Polt und Dear⸗ 
bern Str.—-Zidetzs Dfiice, 109 Adams Str.— Phone 


2037 Central. 
Abfahrt 5 

Streator, Galesbutg, Ft. Mad. ** re 5.02 RN 
Streator, Pelin, on:noutb... in 
Etreator, Yoliet, Lodp., arg 9% 
Lemont. Lodpert, J u “ 8 
Kan. City, Eolo., Utah, Ter. 29 
Te California Limitcd—San 

tancisco, Los Angeles, San 


= 


8888 
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. 


90 
4.50 

50° 
20 





Tiego il 2. 
Ran. 8: ty, California, Mer... . 7. 
Ran. City, Texas, Nord Gal. 9. 

* Töglih. ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Xidet-Dfficeh: 2 Elart Str. und 1. Klaffe Hotels. 


Andianapolis und Eincinnati.. 
Safapette und Louisville.......- 
Lafayette und Bloomington.... 
——— und Cincinnati.. 
ndianapolis und Gincinnati.. 
Safayette AUcomodation — 
Lafahette und Louisville 
re und Eincinnati.. * 9. 
Ed und W. Baden Springs * 8,308 
. die und ®. Baden Springs * 9.IOR 
Täglih. ** Ausgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohlo. 
mbof: Grand Central BaffagiersGtation; Tidet⸗ 
Offices: 4 Clark! Str. und Yuditorium. Seine 
egtra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
3 —*— 
15232 "5.15 


38288 
nauanrn iii. 
Bs8s@32323 
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kerkashsis: 


Sul s@gpre 

w Port 

bie d Limiteb 900 
Rew Vorl, Wa bingt ton u. Bittss i 

burg Beftibuled Fimiteh ** :*EOHN 9.008 

Columbus und Wheeling gr :ins 6.508 
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Chicago & eg 


Zidet:Officed:: 42 
teri d 


— en b weiz durch 
en und von rigen u 
himmelhoheGebirge —— 
ten, liegt ein weltverlorenes Thal, das 
Bulchlav oder (ital.) Poschiavo. Un- 
befannt und vergeflen fönnte manwirt- 
lich verfucht fein, e8 zu nennen. Seine 
weltberühmten Heilquellen und teine 
geichäftigen, lärmenden Fabriken haben 
dieſen Erdenwinkel weiteren$treifen be- 
fannt gemacht. Induftrie gibt e3 in 
der That nur menig im Pufchlan, 
und der 5remde, der durch das Pufch- 
av binauf ind Engadin oder ‚hinab 
nad) Jtalien zieht, trifft das Thal mei- 
ftens in tiefer Ruhe. Wie ein verfunte- 
nes Kleinod liegt e8 da, bon gemalti- 
gen Bergriefen umfolofien. In ſei⸗ 
ner Mitte glänzt wie ein funkelnder 
grüner Smaragd der geheimnißvolle 
See von Le Preſe. Und wie um zu 
wetteifern mit der ſchimmernden Far⸗ 
benpracht, mit der dunklen Gluth der 
Blumen im Thal, mit dem reinen Weiß 
der hohen Firnen und dem grünen 
Glanz des Sees, wölbt ſich ein tief- 
blauer Himmel drüber hin, aus dem 
herrlich und rein das Licht der italie— 
niſchen Sonne niederfluthet. Geſpro⸗ 
chen wird im Puſchlav ein wohltönen⸗ 
per und doch etwas herber italienifcher 
Dialeft. Etmas Herbes liegt auch 
über dem ganzen Thal und dem meißen 
Dorf, etwas Herbes, wie jein Bach, der 
wilde Bajchianino, der die Gletjcher- 
waffer herunterbringt und von unzäh- 
ligen Eleinen Fällen genährt durch da3 
Thal rollt, um fih bei Tirano in braus 
ſendem Jugendmuth der Adda, der 
Tochter des Veltins, in die Arme zu 
werfen und mit ihr hinabzueilen zum 
Adriatiſchen Meer. Schön ft das Puſch— 
lav und reich und ehrwürdig alt, das 
ſieht man ſchon dem maſſiven Rath— 
hausthurm, der torre comunale, an. 
Die das Aeußere der weißen Häufer 
Rufchlans einen vornehmen Chatafter 
trägt, fo zeugt auch ihr Jnnered mit 
den hohen Gemwölben und den meiten 
Hallen von der Wohlhabenheit der Be— 
ipohner diefes ftilen Thale. Seltfam 
ift die große Sprachgewandtheit der 
Bufchlaver. Faft alle Jdiome Europas 
werden da gejprochen. Frühe, Jehr frühe 
fchon ziehen die jungen Leute fort in 
aller Herren Länder und bleiben mei 
jten3 lange Zahre in der Yrembe. Doch 
ob fie auch noch jo fern von ihrer Hei- 
math jeien, ob fie in andern Zungen re= 
den und ob ihnen auf fremder Erde das 
Glück lächelt — tief im Herzan lebt und 
glüht doch feurig die Liebe zum Vater- 
land, zu dem fehönen Heimathland, bi3 
fie endlich das Heimmeh mit Macht zus 
rücftreibt in ihre heimifchenBerge. Viele 
Kenntniffe und Erfahrungen bringen 
fie dann zurüd, nicht felten aber auch 
ein anfehnliches Vermögen. Wenn vom 
Vufchlan die Rede ift, follte immer au) 
Gavaglia genannt werden; denn Beibe 
gehören zufammen. Nach zwei Gtun- 
den Aufftieges gelangt man hinauf zu 
dem Kleinen leden, der nur aus einigen 
Häufern und Hütten hejieht. Ca— 
vaglia ift fozufagen eine Ferienkolonie; 
an die 70 der mohlhabenbjten Pujchla- 
ver yamilien ziehen in ber heißen Jah- 
reszeit da hinguf, um hier oben, wo die 
Luft kühler, reiner und würziger iſt, 
in gemüthlichem Beilammenfein einige 
Wochen zu verleben. Cavaglia ift eine 
Alp mit faftigen Weiden, durch die 
plätfchernd der Cavagliazco, ein Zus 
fluß des Boschiapino, fließt. Doch nicht 
überall hüpft er jo unjfhuldig meiter. 
Schon hinter dem Dörfchen ftürzt er 
dumpf rollend und polternd eine mäd)- 
tige, jähe Yelswand hinab und drum 
herum, bon feinem Gifcht befeuchtet, 
blühen und glühen die berrlichiten 
AUlpenrofen. Noch wilder und unbändi- 
ger ift die weiter unten liegende Cascata 
di Yontalta, Weithin Hört man ihr 
Donnern. Wie in einem SHerenteffel 
fhäumen unb brodeln bie Waffer des 
Ganagliasco; wer da Hinabftürzt, für 
den gibt e3 feine Rettung mehr. Und 
noch etwas gibt's Droben auf Cavaglia, 
bon dem man ben Blid faum trennen 
fann; das ift der faft in den Himmel 
hineinragende, jehneeweiße Pizkalii mit 
feinem letfeher, an dem ber Cavag- 
liasco entfprinat. Noch näher freilich 
und auch viel beffer fieht man ben irn 
Des Palü von der direkt über Cavaglia 
liegenden Alp Grüm aus, mo fi) dem 
Auge eine munberbare Fernficht öffnet. 


Kohlenfäuregehalt der freien Luft. 


Nah neueren Unterfucdhungen bon 
Leit, Blate und Anderen beträgt der 
Kolenfäuregehalt der Luft 3 Vol. in 
10,000 ol. Luft, er ift jedoch fchman- 
fend je nad) ben örtlichen Verbältnif- 
fen, ven Tageszeiten, den MWetterver- 
bältniffen, der Jahreszeit und ber Ve— 
getation. Yn der Mitte größerer Land: 
maffen ift die Luft old an Kohlen 
fäure ald am Meerezftrande oder über 
dem Meere, der Gehalt an Kohlen- 
fäure wachft über Landgebieten und 
ſinkt über dem Meere während der 
Nacht, fällt dagegen über erſteren und 
ſteigt über letzterem während des Ta—⸗ 
ges. Die Vegetation vermindert den 
Kohlenſäuregehalt, namentlich bei hel⸗ 
lem Sommerſonnenwetter, durch die 
chlorophylbildende Thätigleit der Pflan⸗ 
zen. Regenwetter verringert, Schnee⸗ 
fall ſteigert die Kohlenſäuremenge, bei 
Nebelwetter iſt der Gehalt größer als 
bei gewöhnlichem, klarem Wetter. Der 
Wind erhöht den Kohlenſäuregehalt, 
wenn er als Landwind aus einem Ge— 
biete mit reicherem Kohlenſäuregehalt 
ber Luft weht, und es bermindert ſich 
der Ge r wenn er Su en 
aus enfäureärmeren Zu ie 
fommt. Ym Sommer erreicht 
halt fein Minimum und im Winter 
da3 Marimum. 
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Beforgt Eure Weihnadts-Einkäufe frühzeitig 


Diefer Laden ift von einem Ende bis zum anderen angefüllt mit Yeiertags-Waaren je: 


der Art. 


Niemals vorher find wir in-joldem Mape vorbereitet geivefen, um alle Wün- 


fche zu befriedigen. Die Partien find durchaus vollftändig, aber die Feiertags-Saifon, 
in der unjere Departements bis aufs Yeußerfte anegftrengt werden, ift nahe bevorftehend. 
Kauft jekt, fo lange die Partien vollftändig find, und vermeidet das ſpätere Gedränge. 


Nur 28 Einkaufstage vor Weihnachten. 


Ausgezeichnete Pelz-IDertfe. 


Mir offeriren morgen englijche Seal Eoat3 für Damen, mie die Jllu- 
ftration, find fehr fehmer von dem echten Masta Seal zu unterfcheiden; 
24 Zoll lang, Bor Front Mufter, aus gemählten vollen Häuten gemadt, bie 
beften Futterftoffe und die befte Arbeit. $25. 


NRearfeal Eoat3 für Damen, in Bor Front 
Mufter, mit fchmerem Satin = Futter, ein gros 
Ber Werth zu $50. 

Nearfeal Eovat3 für Damen,in anderen Mu— 
ftern und Facons, mit Kragen u. Front3 aus 
braunem Marder, Chinhilla oder Mint, und 
mit einfachem ober fancy Satinszutter, $35 


bis $65. 


Siberian Marber- oder Electric Geal 
Sturmfragen für Damen, $5. 

Eıhte Alasta Seal Coat3 für Damen, in 
jeder Hinficht die neuefte Mode — beftes Fut- 
ter und befte Arbeit — ein fehr quter Werth zu 


$195. 


Electric Seal Eollarettes für Damen, Hole 
ift auß Berfian Lamb, befegt mitKRöpfen und Schmänzen, 810. 
Red For Ihier-Scarfs für Damen, zu $5. 
Sable F0r-Scarfs für Damen, lange oder Thier-Facon, zu 


$9.75. 


Lange Scarfs und Boa3 für Damen, 


in Sable, Yjabella und 


natürlichem Ned For, bejegt mit großen Schwänzen, $18.75. 


Männer: und Hnaben-2leberzieher. 


Männerslbeberzieher zu $7.75 — 
ganzmwollene graue Tyrieze= Ueberzieher, quite, warme 
- Kleidungzftüde, mit ftarfem Futter gefüttert. 


Männer-Ueberzieherzu $10.00 — 
mittlere und bunfle Schattirungen in beliebten Rough 


Stoffen und glatten Kerfeyg, für Männer, 


diefelben 


find alle elegante ganzmwoll. Qualitäten und fo gut ge= 
fchneidert, wie dies bei guten Weberziehern der Fall’ 


fein jollte, 


KRnaben-Ueberzieher zu $2.95 — 


9 bis 16 Yahre Größen, 


dunkle Orfords, ‚gemacht 


mit Sammet-$tragen und Manjcheiten an den Xer- 


meln. 


Knaben-Ueberzieher zu 
83. 95 — nette Muſter in Orfords, 
neue lange Sorten, mit Yokes, vertikale 
Taſchen, und Manſchetten, 5 bis zu 16 


Größen. 


Knaben-Reefers zu $2.50 — für Anaben im 
Alter von 6 bis 16 Jahren, dunkle Oxford graue und gute 
Winter-Rleidungsftüde, gemacht mit hohem Sturmfragen. 


Knaben-Reeferz zu 82.95 — Oxford u. blaue 
gsrieze-Reefers, einfach oder jehr jchön gefüttert, Wermel mit 
fchmalen Manfchetten oder einfach, Größen 3 bis 8 Jahre. 


Garving $ Be 


Zweir-Stüde Trandhir-Sets, garantirte 
amerifanijhe Stahl-Rlingen, anders, 
Frary & Elart Fabrikat, ausgezeichnete 
Hirfchgeweig: Griffe — Donnerftags ſpe⸗ 
ziellee Preis, per Set, 65c. 


Ziwei-Stüde Carving Set3 f. B1.15, 
garantirte Stahlflingen, Patent Guard 
an der Gabel, feine Horngriffe. 

Drei:Stüde Carbing Sets, feinfter 
amerifaniiher Stahl, nette Hirfhhorns 
Griffe, 81.50, 

Drei:-Stüde Carping Sets, nett fins 
inijbed, PatentGuord, feine Hirfhhorns 
griffe, 82.50. , 

Drei-Stüd Carving Sets, fanch NReus 
filber=fyerrule und Tips, hochfeiner ame⸗ 
ritlaniſcher Stahl, reicher Hirſchhorn⸗ 
ariff, 83. 

Drei⸗Stücke Carving Sets, in fancy 
Etui, hochfein finifhed, 84.25, 

Drei:Stüde Earbing Sets, mit Ster- 
lingfilber " Ferrule und Tips, Patent 
Guards, 85. 

100 Mufter in Carbing Sets, um da= 
von zu wählen—Preife rangiren für bie 
feineren Waaren von 83.50 bis 510. 


Silberwaaren. 
Run zu DMinnersMejfer, Set 


’ * 


ers’ Theelöffel, in netten Entwürs 
fer, Set von a 880. 


Gute ſilberplattirte 
utzend, 330 


Iheelöffel, per 
Gute — Tiſchloffel, per Du⸗ 
gend, 

— Zatstrte und Gabeln, St 

n jehs, B1. 

= für — Stahl —A 
Sechs ſilberplattirte Rutpids und ein 
Nubkracder, e 


Feine Pederwaaren. 


* eG bon. doppelter 
Wichtigkeit, die 


ort ci. 2 — 
‚ 3u we 

De ws . * 5 Verlaufs Tan nf 

a: 


Fe che Hier find echte Seal, Alligator, 
Morocco und A Bortemonnaies 
Er — 


Slrumpfwaaren-Berkauf. 


Feine wollene und baumtoollene Damen: 
Strümpfe, in echt 
[hwarzen u. fanch 
Streifen, jhlicht u. 
fließgefüttert, eini= 
ge gerippt, erira 
feine Gauge, hoch 
Spliced Ferjen u. 
Zehen, ohne Nähte 
gemacht; außeror⸗ 
dentlihe Werthe 
werden in Dem 
Strumpfivaaren 
Departement im 

fpeziellen Berfaufsplag auf dem dritten 

Yloor zum Verkauf offerirt, per Paar 19c. 


250 für feine hbaumtmollene und Cab: 
mere Strümpfe für Mädchen und Knaben, 
einfah oder fließgefüttert, fpliced Ferfen 
und Zehen, voll nahtlos. 


10e für gute Qualität baumtmollene 
Halbftrümpfe f. Männer, in fancy Strei- 
fen, Zupfen und einfachen Farben, dop= 
pelte Ferien und Zehen, voll regulär ge- 
madt. 

250 für feine Gafpmere und baums 
mwollene KHalbftrümpfe für Männer, in 
Hermsdorf ſchwarz, lohfarbig, fancyh 
Streifen, beftidte Skipper Mufter, Natu- 
tal Eamels Hair, fehivarz mit weißen fFü- 
ben und blau, doppelte Yerjen und ** 
voll nahtlos. 


Moderne Rorfets. 


- Ein Berlauf. von 
Thompfon’s „love: 
fittinge Militant 
Korte für Damen 
(nicht weiter geführte 
Partien), in Drab u. 
ſchwarz, mit Spitzen 
und Band garnirt, 
ganz reine, friſche 
Waaren, ſehr begeh⸗ 
renswerth, aber es 
wird mit ihnen auf⸗ 
geräumt zu 75e. 


81.50 für Rabe, W. GC. E. und Amex 


Tr 
F Ai | Dearöorn. 


Alnfer Rrredit-Hyftem. 


Wir gewähren verantwortlichen PBerjonen ein Accomodation Konto, 


welches an jedem 


Eriten des Monats zu begleichen iit. Da wir nur einen Preis für Alle aben, bietet Eu 

dieſes Syſtem durch unjere niedrigen, Geld erjparenden Bree ur Bergünfigungen 
und wird fi als eine jehr bequeme, befriedigende und jhnelle Eintaufs-Methode erweis 
jen. Wir bitten Euch, in unjerem Kredit-Departement auf dem Balkon zwifhen dem 
Haupt⸗ und zweiten jyloor, vorzujprehen. —64-feitiger ifuftrirter Freiertagswaaren- 


Katalog jebt fertig. 


Auf Wunfh nad auswärts verfandi. 


Hrobarlige Schuß-MDertie. 


Unfere $1.95 und $2.95 Partien Schuhe find die 
beiten Werthe in Chicago für den Preis; jeden Tag bewei⸗ 
fen wir dies den Männern und Damen;die Ajfortiments 
find groß, fämmtliche Größen, und jedes Paar ift durd;- 


aus zuverläflig. 


In der $1.95 Partie verfaufen wir Enamel-, Bor Kalb-, 


—— 


hr U ge 
ud 
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Pi 
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x 
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Bici Kid- und Ladleder-Schuhe für Damen, neue Herbft- 
Facons, ſchwere Rope ſtitched oder leichte hervorſtehende 
Sohlen, „dull“ Leder, oder Tuch⸗Ober— 
theile, in jeder beliebten Tacon od. Sorte 
In der $2.95 Partie verfaufen wir Dreb- und Straßen» 
Schuhe für Männer und Damen — ein elegantes Afforti- 
ment von Zadleder-, Patent Ydeal Kid-, Enamel-, 
Kalb und Vici Kid-Schuhen; Military», Opera, 

XV. und niedrige, breite Abſätze, ſchwere hervorſtehende 


$1.95 


Bor 
Louis 


und leichte Sohlen — die neuen „Freak“- und London— 


Zehen eingeſchloſſen — 60 Sorten, 


für 


$2.95 


Filz: Schuhe und Slippers. 
Marme Filz Haus-Slipper3 und Schuhe für Damen, eine vollftändige 
Auswahl zu ungewöhnlich niedrigen Preifen: 
Marme Filz Slippers und Juliettes für Damen, Leder: undFilz-Soh- 
len, Braid und Pelz-Befah, handgedrehte Sohlen, 95c. 
Haus - Slippers für Kinder und Mädchen, mit fancy Braid bejekt, 


Leder-Sohlen und Abfäte, 50e. 


Yılz Haus » Slippers für Männer, TFilz-Sohlen, warmes Futter, 


Merthe für 75e. 


gute 


Winter-Defen. 


Del = Heizöfen find in ihrer Art die zufriebenttellend- 


ften und fparfamften Defen, die gemacht werben. 
führen nur Standard, hochfeine Fabrikate, u. find Jämmts 
lich garantirt, genau fo zu fein, wie angegeben—Geld bei 
der geringften Unzufriedenheit zurüderftattet. 
ganz aus gejtempeltem u. burchlöchertem Stahlbleh ge— 
macht, find fozufagen unzerftörbar, mit Anti= Hot Bail 
verfehen, find dauerhaft und abfolut raud- und gerud)= 
[o3, wenn man fie genau nach dennftruftionen handhabt. 


Univerfal Oel⸗Heizöfen, 92.65. 
Puritan DelsHeizöfen, 84.45. 


Gas⸗ ‚Seizöfen find der richtige Artikel für Babe-, 


im 


— 


BL 
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Wir 


Sie ſind 


Kinder⸗ oder kleine 


Bettzimmer, oder wenn der Furnace nichtarbeitet, werden ſie bedeutend zur 


Heizung beitragen. 


wurde, und all die hochfeinen Waaren; brennen gewöhnl. Leuchtgaß, 


Mir haben das größte Affortiment, mwelchesje gezeigt 


ohne 


das eine Luftzug-VBerbindung nöthig ift. . 
Puritan Cylinder Gas⸗Heizöfen, 81.15. 
Erie Cylinder Gas⸗Heizöfen, 51.25. 
Reliable Radiator Gas⸗Heizöfen, 82.95. 


Guß-Herde, für Hart- 


und Meichkohlen, 


haben all die neuejten Verbejjerungen u. find 
gute, fchmwere, gut fonjtruirte Waaren; bon 
Standard YFabrifanten; baden gut u. jpa- 
ren Heizmaterial, und find die beiten je of: 


ferirten Werthe, 


Jewel Kochofen, 816.45. 
Santee Kochofen, 811.45. 


Haushaltungswaaren. 


Kohlen: 


Eimer, 
extra 


ſchwerer 


doppel⸗ 
dicker 
Boden, 
gut 
ladirt, 
12c. 


Feuerfchaufeln, ftarf und gut ges 
macht, gut ladirt, 2e. 


DOfen-Schürhaten, Holzgriffe, ge: 
tade Mufter, 3e. 


DOfenröhren, gemadht von extra 
ſchwerem gereinigtem Eijen, volle 
Fänge, 6zöllige Größe, 10e. 


Burnace Scoops, ertra gut ge= 
macht, Stahl-Spige, Harthol; D- 
Griff, 450. 


Weather Strips, Bosley’3 neue 
verbefierte; kauft nur die beften, per 
100 Fuß 35c. 


Gem Kaffeelannen, gemacht aus dem bes 
ften polirten 
Zinn, ſchwer 
nidelplattirt N 
— eine Meb: 
tafje und 
Heine ein 
zelne Kanne 
mit jedem 
verfauften 
iweggeben, die 
50e. - 


Ehafing Difhes, gemacht von errta 
ſchwerem Kupfer, weißem Metall, 
nickelplattirter Bezug, berühmtes 
Sternau & &o. Fabrikat, 3-Pint 
Größe, nur für morgen 82.95. 


Self:bafting Roafting Pfanne, ho- 
her Dedel, einfchl. ein Set von Wil: 
liamfon’s franz. Roafting Rads; 
das einzige Rad für Yorkihire Pud- 
ding und Pot Roafts, 49. 

Theelaunen, 2 9:Quart Größe, echtes Opal 
wu Enamel Ware, ju 18e. ; 


Theelefiel, Nr. 9 Größe 
—chte Opal Agate email: 
lirte Waare, ar —* 
als 8 aus Blech, 49e 


Reistoder, 8-Dt: &r., 


für den 


Gro ce ries Dankfagungstag. 


l Obſt, Rüffe und Gemufe, | 


Fancy Elufter Nofinen, per Pfund, 15e. 


Dankjagung übergereinigte Korinthen, per Pfd., 
10e. 


Fancy Lemon, Orangen: oder Zitrenat:Schale, 
per Pfund, 14e. 


Fancy geihälte Bfirfihe, per Pfund, 19e. 
Feine California Zwetihen, per Pid., 7e. 
Fancy Iofe Muscatel:Rofinen, per Pfd., Be. 
Fancy Moor Park Aprilofen, per Pfd., 1460. 


Fancy Silver. Zwetihen, per Pfd., 15c. 
Gape God Eranberried, per Duart, De. 


Fancy Zerfen Sühfartoffeln, 3 Bid. Be. 
Ralamazoo Sellerie, per Bund, 10c. 

Fancy Lader Feigen, per Pfund, 14c. 
Neue Baper Shell Walfnüfje, per Bfd., 16e. 


‚Neue Vaper Shell Mandeln, per Bid., 19e. 


Fancy gemifchte Nüfie, per Pfd.,, 17e. 

Fancy Filberts, per Pfund, 14e. 

® u. D, Monarch oder Columbia Plums 
Pudding, 2 Pid.:Büdfe, 3Be 

Armourd oder New England Mincemeat, per 
Badet, Sc. 

Sage, Thyme oder Marjoram, per Pfd., Se. 

Sniders, Monarch oder Columbia Gatjup, per 
Pint:Flafhe, 17e. 

Queen Olives, 10 Unz.⸗Flaſche, 280. 

Süßer Apfelwein, Gall. Krug, 35c. 

Gelochter Apfelwein, Ot.⸗Flaſche, 250. 

Country Gentleman Gorn, per Büdfe, Ile. 


B. u. M. Corn, per Büdfe, De. 

Frühe ZunisErbien, per Büchfe, Ile. 

Epezcial Combination Java und Molla-Kaffee, 
54 Pfund, 31.00. 

Fancy Golden Santos-Kaffee, 4 Pfd. 51. 


Männer- Unlerzeug. 
Wir offeriren verſchiedene Qua⸗ 
Iitäten Männer-Unterzeug zu Preis 
fen, welche eine große Erjparniß be- 
deuten. Bier von den |peziellen Pars 


tien find die folgenden: 


Unterhemden u. Unterhofen für Män- 
ner, einfach oder flichgefüttert, in Rear 
tural und Camel Heir, nett finifheb, 
zu 50e, 


Raturwollene und Kamels Hair Un: 
techemden und Unterhofen für Männer, 
in einfacher - und gerippter Wolle, eine 
fehr gute Qualität Garn, Heuden ein⸗ 
fa oder boppellnäpfig und alle Kies 
dungsflüde tadellos pajiend, Te. 

Unterhemden u. Unterhojen für Mäns 
ner, gemacht mit feinem Sanitary Seis 
densfrleecing, Hemden eingefaßt m. Sei⸗ 
den:Braid, gut finifhed, im drei feinen 
Farben, Sie, 

Naturwollene und Gamels Heir Un. 

Hemden und Unterhojen, Hemden eins 

oder Ber 





